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‚D., 15. Sept. Der Ottawa 
und der Ausl aize haben hier die Ufer— 
gelände überſchwemmt, und die Be— 
vohner müſſen flüchten. Die Weizen— 
und Oelländereien im weſtlichen Thei— 
Ye des County ſtehen unter Waſſer, 
und der Bahnverkehr geräth ins 
Stocken. 

Dayton, O., 15. Febr. Als Dr. 
Julius Kember von Germantown 
heute früh auf einem Krankenbeſuch 
dur den Twin Greef fuhr, wurden 
fein Pferd nd Bugay) von ber Gtrös 
mung gegen einen Baum geworfen. 
Der Arzt rettete fich auf diefen, und 
da Pferd erreichte fchmimmend das 
Ufer. Dr. Kemper murbe dann vier 
Stunden ſpäter völlig erſchöpft aufge- 
funden und gerettet. 

ndianapolis, Snd., 15. Febr. Süd— 
Sondiana leidet heute unter Hochfluth, 
Nord: und Mittel-Andiana unter 
Schneefturm. Princeton, Vincennes, 
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Jetzt hat er Ruhe. 
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Cincinnati, 15. Febr. Der Gene 


Genbahngefelffchaft 
+339,780, für 
jtande und — verklagt. 
dem Aus ı der Prozeife hängt die 
Einreichung  aleicher Klagen 
etiva fünfzig Korporationen ab. 
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Zeitungsjungen in Gefahr. 
St. Louis, 15. Febr. In Pfr. Dun 
ne's Zeitungsjungendeim brach heute 
früh Feuer aus, die 84 Jungen verlie— 
ßen aber in geordnetem Zuge das Ge 
bäude. Schaden 8500. 


Burton wieder aufgeſtellt. 


Cleveland, O., 15. Febr. Kongreß— 
mitglied Burton wurde heute von den 
Republikanern einſtimmig wieder auf— 
geſtellt und die Vertreter auf dem na— 
tionalen Parteitag, Burton und Rich— 
ter Taft, auf Kriegsſekretär Taft ver— 
pflichte et. 

Greis ermordet. 


York, Pa., 15. Febr. Der 85jährige 
wohlhabende Privatmann David 
Heckert wurde heute früh in ſeinem 
Bett, mitten in der Stadt, erſchlagen 
aufgefunden. Geraubt wurde nichts. 
Das Verbrechen iſt unerklärlich. 


Gold⸗, Silber⸗ und Erzfunde. 


Harrisburg, Pa., 15. Febr. In dem 
berühmten Culebra-Durchſtich des Pa— 
nama-Kanals hat man Erz gefunden, 
melches einen reicher Prozentſatz Gold, 
Silber und Kupfer 
Demming durch chemiſche Unterſu— 
chung feſtgeſtellt hat. Das Gebiet ge 
hört der Bundesregierung. 
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t. Louis, 15. Febr. 
Gasrechnung 
erſammlung der 
Negerbaptiſtengemeinde geſtern 
zu einer wahren Schlacht. 
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Schuner geſtrandet. 

Febr. Der mit Bau 
beladene Schuner „Peck“, von 
Wilmington, N. K., nach New Bed 
ford, Maſſ. iſt heute früh am Süd— 
ſtrande von Long Island geſtrandet; 
die Mannſchaft bor lechs Köpfen 
mußte mittele Seils gerettet werden. 

— — —— 
Ausland. 
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Neues Srubenunglüd, 
65 Beraleute aetödtet, davon eine Anzahl 
bei Rettunasverfubhen. 


Pietermorigdurg, 15. Febr. Im na— 
ben Glencoe wurden durch fchlagende 
Metter fünf weiße und vierzia eingebo- 
rene Grubenarbeiter aetödtet; als dann 
ein NRegierungsinfpeftor und 25 Ein- 
geborene zum Rettungsverfuche in das 
Bergwerk eingedrungen ivaren, erfolgte 
eine zweite Erplofion, durch die Tau 
ende von Tonnen Telsgeitein zwifchen 
den Einfahrtsfchacht und die Retter qe- 
fchleudert wurden. Acht wurden feit- 
her in jchwerverlegtem Zuftande geret- 
tet, die anderen find umgefommen. 


Reiſen über Aufland. 
Libau, 15. Febr. Mehrere Japaner 
\ haben fich hier nach ven Ver. Staaten 
eingeſchifft. 
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Billiger Haren. 
Der 


Spraclebrer Andrew Dupaquer in 

Schwulitäten. 
der Anklage, minderjährige | 
behervergt und mihoraugi 
zu haben, wurde heute der 42jährige 
Andrew Dupaquer, Nr. 158 Chicago 
pe., Yehrer der franzöfischen und fpa 
nifchen Sprache, verhaftet und in der 
Bezirisivache an Chicago Ave. einge 
Iperrt. 

In ſeiner Wohnung fand 
14jährige Johanna 
N. Curtis Straße, 
Jahr ältere Joſie 
Cornell Straße. Sie hatten ſich ge 
meldet, als er durch die Zeitung ein 
Kindermädchen ſuchte. Johanna gab 

daß ſie n etiva vier Wochen 
Haufe. Er habe fid) an 


Unter 


ee 
VNadchen 


die 
244 


Ir 
—3 


man 
Sawiske, Nr. 
und die ım 


ir 7 


Chwala, Nr. 85 


— 
Det 


ber 


n 
un, 

* 
ihr 


352* 
ihm 


Jones fiel vom Stuhle. 


erklärt den Anfall 
Kanfeler. 


Dr. Krobn von Kılltan 
Mulffs Entführer für 
Während einer furzen Paufe in Set 
nem SKreuzverhör fiel heute Wilttam 
jones, der mit feiner Frau der Ent- 
ihrung Lillian Wulff angeklagt 
in Richter Kerſtens Gerichtsſaale 
Dlößlich vom Zeugenſtuhle und wand 
ſich wie in Krämpfen. Der von 
atsann Sachverſtän— 
beſtellte Dr. William 18 Krohn, 
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Erhaugte ſich. 
Im Holzſchuppen hinter ſeiner We 
nung, Nr. 149 Haſtings Str. erhängt 
ſich heute der 36jährige Arbeiter Gott 
lieb Folz. Er ſoll in einem durch Ar 
beitsloſigkeit verurſachten Anfalle von 
Schwermuth ſeinem Daſein ein 
gemacht haben. 
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Der Unterihlagung angeflagt. 


Die Großgefchworenen haben 
Delanen, Frinanziefretär Dez 

ımontealth, Nr. 4035 vom 
— Orden der 5* 
klagezuſtand verſetzt. Er 
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Summariſch. — Automobiliſt 
(zum andern): Letztes Jahr habe ich 
piel zufammengefohren! 24,000 Kilo— 
metr, ein Schwein, 80 Hühner und 24 
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Fortſetzung des Verhörs Einſpruch er 
hob, ließ Richter Vertagung bis 
Montag Morgen eintreten. 
Vor dem Zwiſchenfall gab 
daß er zweimal wegen Diebſtahls 
Während er, Pferde 
ch Nebrasfa gezo 
ilt, hat feine Frau ihn berlaffen, 
feßten Sommer fand er fie in Iopeta 
der Hetlsarmee und verföhnte ich 
mit ihr. Die Entführung jet Die 
Schuld Evereit Merrells oder Ktleys 
Fr habe ihnen erzählt, 
Frau, der er ich ; 
feine Tochter habe, und fie gebeten, mit 
ihm fommen, die Stleine holen 
Hindesitatt anzunehmen. 
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das Kind nie ſchlecht behandelt. 
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am 13. Dezember, als das 
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annt wurde. Die Frau habe 
erklärt, ſie fürchte ſich vor ihrem 
Manns, er babe fte zu diefer und 
31 einer früheren Kindesentfüh— 
rung gezwungen. Ihr Name ſei nicht 
ſondern Birmingham. 
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DBater gegen Sonn. 

Dmen Fagan beichuldigt in einer 
Klage im Kreisgericht feinen Sohn, 
Kohn Fagan, 4725 Marfhfield Upe., 
ihn um den Befi diejes Haufes be- 
trogen und hinausgeworfen zu haben. 
Der Kläger fagt, er jei ein alter 
Mann, blind auf einem Auge und 
fönne mit dem anderen nicht qut fehen, 
fei auch nicht im Stande, zu Tchreiben 
und Gefchriebenes zu lefen. Gein 
Sohn habe ihn durch Falfche Vorfpie- 
gelungen bewogen, die Uebertragungs= 
urfunde zu unterzeichnen. 

— 
Die Grippe in London. 


London, 15. Febr. Schlimmer als 
ſeit vielen Jahren graſſirt hier zur 
Zeit die Grippe, und nach Tauſenden 
zählen die Erfranfungen. 
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Ueber die Verſuche, welche gewiſſe 
Parteiführer im Oſten gemacht haben, 
zur Verzichtleiſtung auf eine noch— 
malige Nomination zu — un— 
welche die 
Wähler 
wollte 
echen. 


für ha 


Betr 


die Haltuna, 
demofratifcher 
einnimmt, 


Maſſe 
ſen Verſuchen 
Herr Bryan nicht ausſpre 
kehrt von einer ausgedehnten Reiſe 
durch die öſtlichen Staaten zurück und 


| erflärte, dad das Vertrauen auf einen 
| Sieg der demofratischen 


Partei im 
Herbite allgemein fei. Auch darüber, 
im Staate New NMorf ae 
mollte er jich nicht 
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auslaſſen. 


blikaniſchen Partei berechtigt aber nach 


ſeiner Anſicht zu den ſchönſten Hoff— 
nungen. Freilich ſeine Anſicht dar— 


geheilt werden könne, wollte er nicht 
preisgeben. Bezüglich des Vorſchlags, 
einen republikaniſchen Kandidaten für 


das Amt eines Vizepräſidenten den 
Südſtaaten zu entnehmen, erklärte er 


lächelnd, daß die Republikaner mit 
dieſem im Süden jedenfalls keinen 
größeren Erfolg haben würden als mit 
den Grundſätzen, die ſie verträten. Im 
Uebrigen verhielt er ſich ſchweigſam 
über den Kampf im republikaniſchen 


Lager. 
Leſet dte „Zonntagpofte 


„Ines“ im Kamipfe um das | 


der Horporsationen. | 


i15, Der Bonde Sf Yittr ole 


"Säten | 


Ende gemacht 


Betrieb 


vom Richter 


daß die Demokraten die 


Geſetz 


über ob der Bruch bis zur Herbſtwahl oder des Geſchlechts 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 


351 


Kleine Anzeigen. 


Feuersnoth. 


Bei einem Verzweiflungsſprung zu Schaden 
gekommen. 

Angeblich durch Kurzſchluß in der 
elektriſchen Leitung verurſacht, kam 
heute früh um 4 Ühr im Geſchäftslo 
tale Der Congreß Cigar Manu— 
facturing Co., Nr. 395 Marſhfield 

‚ ein Feuer aus. Der Schutzmann 
bemerkte die Flammen und 
alarmirte die Feuerwehr, nachdem er 
verſucht hatte, die im zweiten Stock— 
werk des gefährdeten Hauſes wohnhaf 
te Familie Bernard zu wecken. Er 
kehrte dann nach dem brennenden 
Hauſe zurück und war den Löſchmann 
ſchaften behilflich, Frau Bernard und 
Kinder in Sicherheit zu bringen. 
Julus E. Be der Familienva 
ter, fand den Ausweg über die Trep- 

abgefchnitten und jprang zum 
hinaus. Gr Hat dabei einen 
ruch und auch innerlich Jchmere 
wird aber nad 


Huſh 
ui 


hfield 


Derer 


m 


iLı 


* 
nn 
— er 
? = 


erlitten, 
yalten feines Arztes mit 
Daponfommen. Samuel 
len, ein Koftgänger der Tyamilie 
nard, wollte ebenfall3 zum Fenſter 
springen aber bereit halb 
ınd fiel bemußtlos in das 

ü Feuerwehrleute und 

ts genannte Poliziſt haben 
jerausgeholt, und in der fri 

ald wieder zu fich. 
chaden be eläuft ſich 
wovon 8200 auf den 
Bernards entfallen, 

f das Gebäude und $600 auf 
und die — 


2 0 
I ee 


BurefıS 


War 


F * * 
tam et 


Y 
D 
oO 


früh vrach 
fürt > Meife 
3 drei 
391 —— 
ler M. 
deſſen Ge 
dgeſchoß des 
Inſaſſen des 
aduſes c ichleunige 
rlicht, den Frlammen murde von den 
* ſchmannſchaften Einhalt gethan, 
Schaden angerichtet hat 
indinſpektor Hogan iſt be— 
Entſtehungsurſache des 
ergründen. 
——— 
Das dicke Ende. 


Vertheidiger reichen ihre 


Flei iſchhand Le 
ſchäftsle 
Hau ſe 5 
H 


> art Ben 


Donalds 
Kolitenrehnunaen er. 

Lewis und fein: 

Mi 


4 omg 
I Yu 


ligt geweſenen Kol 
ff. bei der Ver 
Michael 
bühren 
Lewis 


hlaſſes von 
(> je 
Hert 
nen, Das 
aetroffen 
Verthei 
ſoll. Di 
Beanſtandet wer 
kaum werden, 
Dora 
inſpruch da 
— 
ı Bro 
Erbmaſſe 
werden 
uhren aus 
u MeDdonald 


Wie 


te 
4 


den Frau 


ihren 
der 
Sie 


> (Seh 


man bort, 
uch in Der Vb 
auf welche 
ſoll von Mi 
orgeſehen worden 
Lertheidigung ſeiner 
00 aus dem ungetheil 
Ylap — werden ſollen, 
end mit der Forderung von wei— 
5,000 Herr — ſich an Frau 
iD per föntie halten toll. Es 
die Nachlaſſenſchafts-Ver 
b inn en Kurzem einen aröße 
MeDonald hinter: 
undbeithes veräußern mer- 
ı Frau McDonald Mittel 
fethuna ihrer MWerbindlichkeiten 
zur Beitreituna ihres Unterhaltes 
Verfügung ſtellen zu können. 
—— 


Marions Schickſal. 


Herr 


—810 


des bon 


jur 


Händen der Gefchworenen 
Bundesaerichts. 


zt in 

des 
gegen Marion Grey, 
Poſt mißbraucht zu haben beim 
ſchwindelhaften Hei— 
wurde heute Mittag 
Landis den Geſchworenen 
Erwägung überwieſen. Richter 
Landis ſchickte der Rechtsbelehrung, 
welche er der Jury zu ertheilen hatte, 
eine längere Anſprache voraus, in wel 
cher er ſich über die Methoden der An 
geklagten ſehr abfällig ausdrückte Ind 
betonte, daß die Jury, falls ſie auf 


Die Anklage 
die 
einer 
rathsagentur, 


zur 


das vorgebrachte Beweismaterial hin 


ſchuldig ſprechen würde, 
das „Schuldig“ auch über die Ange— 
klagte ausſprechen müſſe, denn das 
kenne kein Anſehen der Perſon 


einen Mann 


ae 
Das Wetter, 


erye beiwölft heute 
l in der Yuft 
end eti 25 

‚ Ipäler ver: 


t Schön heute Abend und 
im ſüdöſtlichen Thein. 
ar heute Abend und 
efüfte Schneegeftöber, 
Abe nd fälter 
Nieder mi higan: 
wahriheinfih Schnee geftöber, 
fälter im öftlichen Theil, 

: Xheilweiie bewölft heute Abend ud 
Geringer Wechfel in_der Luftipäeme. 
yicago ftelfte ji der Temperaturftand von 

Abend bis heute Mittag wie folgt: Abennz 
35 Grad, Nachts 12 Uhr 34 Grad, — 
Uhr 29 Grad, Mittags 12 Uhr 29 Grad 


Thei lweiſe bewölkt heute * 


Heut 





sn Eurem Paden oder Werkflätte 


befindet jich vielleicht eine Mafchine oder Gruppe von Ma: 
hinen, die in fparfamer Metie mit weniger Arbeit und 


Verſchwendung 
trieben werden können. 
Ihr könnt? 


1 


von einem kleinen elektriſchen Motor be— 
Weshalb nicht Geld ſparen, wo 
Ruft auf Main 1280 deswegen. 


DRommonwealth Edison Co- 
139 Adams Strasso. 


Wm. v. McJunkin Advertising Agency 


Roman von &. Scobßert. 


(9. Fortfegung.) 


Sie jtand neben Albrecht ala Braut= | Fe ” — 

Zittern ihrer | einmal jo altmodifch, daß ich gerade 
Blumenitrauß ! 
; hoch beivertbe. 
!" fagte fie zornig und | 
„sch bin fein | 
verabicheue | 


jungfer, und er fah das 
Lippen, jogar der 
Ichwantte in ihrer Hand, 
Schmweiter das bindend 
Und dDoh war fie im Intern über 
zeugt, daß an Sitty in der Ehe nichts 
heranfommen miür was 
wollte. Aber ſie ſ 
ſo vereinſamt und 
ſie fortan ſein würde. 

Durch das bunt 
ein kleiner, kurzer 
flirrte in das gelbe Feld und 
Grace auf einmal wie in eine 
Wolke; ſie ſchloß die Ar 
ſtrahlende Geſtalt verließ Albrechts 


als die 


nd 
may 


eite gerückt, wie 


ijprad. |, u mit. 
ſah ihn feindlich an. 
deutſches 


„Durch ein weiches Herz gewinnt ein 


Die Geſchwiſter. 


weibliches Weſen nur.“ 


Vs 
Aber 


| trocener Kehle, „ich will nicht, denn e3 
iſt thöricht!“ 


ſie nicht 
that jıch leid, | 


„Nein, es it natürlid. — Ich bin 


Gefühlsregungen an Frauen !iebe und 


„sh nicht! 


4 4 
tchen 


“ 


und 


Gre 


Sentiment 


„Aber es iſt keine Sentimentalität, 


einer Schweſter nachzuweinen, die man 


I nun theilen muß.” 


gen, aber ıHre | 


Erinnerung nie wieder, jo überirdifch | 


und verflart hatte fie aus 
Frau von Hettltett jaß veritect 
Hintergrund der Slirche, mo es Ichen 


Si aan ann * An = Morunrtor 
dammrig var, Die Neugier 


saeteben. 
+ 


feine Ruhe aelaffen, Marie aber 
nicht da, und doch hätte Trefom fie ge 
wiß nicht gejehen, er h 
fein andere Bewuhtlein als 
Gegenwart. 


— 
y 
m 
t#to 


l ti 


Kittys 


im e 
sl 


hatte ihr I 


ivat | 


iiberhaupt I ° — 
| ihren Willen 
| } 


ı J0w em 


Als der glänzende Hochzeitszug die 


Kirche verließ und Albrecht mit Grace 
an ſeiner Mutter vorüberging, ſagt 
ein altes Weib zu 
laut: 

„Das ſind 
Hochzeit haben, 
haben ſich ſchon ſo angeſ 
es richtig. Gott, all das 
das nun nad Bra 

Frau bon Hettitett hörte das beut- 
ih und nicdte alüdlih vor 
Ihr ſchien Omen, 
Prophezeiung! auch 
Ihr braver Albrecht verdiente 


V > LL 
Glück wohl. 


einem 
nun die Nächſten, die 
ich w es gewiß, ſie 
als 
ſchöne Geld, 


) kommt! 


ohon 
egen, 


jih Hin. 
dieſe 
nicht? 
ſolch 
daß ſie mit 
en konnte, die 
usfallend biſſig, 
Sprechen ver— 
Marie! Die 
er Zeit ſehr verändert 
i Vortheil. 

Was ſollte daraus noch 
Im geheimen trug ſie ihr die Sache 
mit dem Kleiderſtoff immer noch nach. 
| end deilen neben 


Wfhrerht 
Albrecht 
a . 

ELIE 
4 

I 


jeiner 
mit ihr. m ander 
por, mübhjlam unierdrüdte Grregun 
ER U Be a ee 
gar 


fund. 
darüber hinwegzubrin 
Male fam fie 
und kindlich, 
kindlich. 


und ſuchte ſie 
Zum erſten 
weiblich vor 
MT. 88 
dame war abaefai 
len, und für jie eine 
mwärmere Reaung in jich als bisher. 
Sie war ja auch jo jung! Sie mußte 
noch zu leiten jein. N 
Als das junge Ehepaar unauffällig 
den Saal verlaffen hatte, ftand Grace 
nicht am Feniter, um jie abfahren zu 
jehen, das hatte fie Kitty verſprechen 
müſſen. — 
„Ich will keine Heulerei“, hatte ſie 
draſtiſch genug zu ihrer Schweſter ge 
fagt, „und Dir traue ich das zu. Es 
wäre denn doch zu fpießbürgerlich. 
Ueberhaupt — mas hier ber Eheſchlie— 
ßung ſur Wichtigkeit beigelegt wird, 
iſt mir unfaßlich. Ich wechsle doch 
nur den Namen und bleibe ſonſt die 
alte Kitty; daran denke, Grace.“ 
Sie dachte auch daran, aber es 
ſchien ihr doch noch etwas Anderes mit 
dabei zu ſein, das auch einen Einfluß 
auf ſie haben würde, ſie wußte nur 
nicht wie. 
vonrollte, biß ſie die Zähne in die 
Unterlippe, und vom verhaltenen Wei— 


DIE Wel 
AIG 


⸗ 
— orht Frl 
Albrecht 


fuhlte 


nen wurde ihr ganz übel. Hettjtett bes | 


obachtete fie verftohlen. 
„Warum geben Sie fich jo große 
Mühe, Ihre Gefühle zu unterbrüden, 


- anädiaes Fräulein?” Tagte er endlich. | zım — — 
anädiges F leicht denken, daß ſie abſichtlich ſo zu 


Tonſiline cher leiden oſt an 
heilt wunden S «1% - Entandung. 


ö 18 » 3 Man nennt dies Raıts 
a € ers 
Nauchers. 


Speiſen nur mit Schwieriglkeiten verſchluckt wer⸗ 


ben können. 

Wenn nichts gethan wird, um dieſem vorzu⸗ 
beugen, mas die Krankbeit in Kebllkopfkrebs 
ausarten. Hunderte bon Männern unterwerfen 


viele fterben barauf. 
Wenn Ihr an Rauchers wundem Hals leibet, 


ſchwunden ſein, aber es kehrt ſicher in ſchlimme ⸗ 
rer Form wieder. Es iſt das Gefahr⸗Signal der 


Natur. 


Tonſiline heilt Euch pofitiv und erhält ben 


und gefund, beugt ben Folgen, bie 
Be * täfflgung entitehen, vor, Tonfifine 
ba& Mefultat jahrelangen, forgfältigen Stu« 
4 8 und Arbeit und iſt gus Aroguen zuſam⸗ 
ennefeht, die feit Ihren für bie Hetlung von 
# 110 feantde) et verivendet wirrben. Tonitline 
bermichtet bie alfttgen Keime qller rt bei wun- 
de I befeitigt die — —— und 


ald, u 
en. Es dert und heilt 
ga 2 iberung bes unbe und Halfes 
un 


b 5 ar die Uriache bon Haldleiden. 
Ein fäne TE linderndes, Heir 


e ed Heilmittel fiir wun⸗ 
Tas en in Befchreibung ben 
nfilkte. 


yuic Wwifien, daß «5 Mie angegeben 
pirtt, denn e8 bat nte- verfagt. 
\ 25 und 50 Gent. Alle Apotheker. , 
ge Yaıitine Go. Santon, Opio. 


2 544 la 
anderer aanz j ML 


wäre 


Gewohnheits⸗Nau⸗ 
Bewerber ſah? 
Hoffnungen rauben wollte? Das Blut 
ſtieg ihr vor Scham heiß und glühend 
wunden Hals, | ‘ 
der mandmal fo 


(merzhaft wird, dah | eritenmal mit Staunen, daß fie Hetts 


Als daher der Wagen da= | erlauben, 


' gewohnten Cinfamteit 


Grace machte eine megiwerfende 
Kopfbewegung. 
„Ich theile meine Schweſter mit Nie— 
mand.“ 
„Das 


Dann 


wäre traurig für den Gatten! 

müßte ich ihn ja unterſtützen 

gegen Frau und Schwägerin.“ 

Er hatte es im Scherz geſagt, aber 
allmählich doch ſtutzig. 

ſob den Kopf mit einem Ruck 


„Das würden Sie wirklich thun?“ 
Augen blitzten ihn feindſelig an. 


nr 
Hrp 
„yyarl 


' 


Leben nad jeinem Gefchmad 


lbrecht ſtieg das 


IVILTUÜ 


Blut zu Kopf. 
„Dein gnädiges Fraulern 

Die 
tedeftals, das Ihnen Ihr Reich- 
- Aber in einem haben 
Sie recht: ein Mann jollte erit fehr 
aenau abmwägen, ob der etwaige Heich- 


tum der Frau ihn nicht feinen Stolz, 


baut. 


| jeinen Willen, ſeine Selbſtachtung — 


furz — die aanze Männlichkeit E£oitet. 
Ich wenig ich würde 
unter keiner Bedingung einer ſolchen 
Mißdeutung ausſetzen und daher nie— 
ls ein reiches Mädchen heirathen, 
wenn ich nicht ein entſprechendes 
Aequivalent in die Wagſchale zu wer— 
fen hätte.“ 
Grace 
jedes Wort leid, 


Hang 
IKIL>D, 


erichraf, ihr that plößlich 
das jie zu ihm ge= 
Wie fonnte fie nur jo taft- 
[05 jein, nachdem er — gerade er — 
} ih und aufmerffam 


hrnrfhrn 
Iprocen. 
AA55 ar 
immer J 


2 29u 
lieben? 


Man konnte 


inen Mitgift- | 


r und Lıumpen | wie mei 
nen Freund Treſow. 
Er biß die Zähne zuſammen, ſeine 
waren dunkel vor Zorn. 
Sie erſchrak. „Das habe ich nicht 
widerſprach ſie heftig. 
Aehnliches doch ge— 
Menſchen mit Ehr— 


Augen 


geſagat!“ 


„Etwas 
nügend für 
gefühl.“ 

Ihre Augen füllten ſich plötzlich mit 
Thränen. 

„Herr von Hettſtett — ſeien Sie mir 
nieht böle — ih”.... 

Da mar imieder der Findlich Liebe 
Ausdruck in Gefiht und Stimme, aber 
ihn verföhnte er nicht fo Tchnell, 

„Bitte! Bitte!“ fagte er eilig. 

„Sch oinge jet auch gern an bie 
Riviera und überall dahin, mo bie 
Irefomws reifen“, fagte fie, feinen Arm 
ergreifend und auf einen Draußen nie= 
dergehenden Schneefchauer zeigend. 
„Wärme, Grin — ich habe Sehnfucht 
danad. Sie nicht, Herr von Hett- 
ſtett?“ 

„Von 


jeder 
jeden 


jeder ausſichtsloſen Sehn— 


ſucht halte ich mich fern“, ſagte er noch 


immer ſehr kühl. „Meine Mittel 
würden mir eine derartige Reiſe nicht 
darum iſt jeder Gedanke 
daran überflüſſig.“ 

Sie ſah von der Seite zu ihm auf. 
Ja, er war noch böſe, er würde ihr 
das Geſagte nie verzeihen. 

Unruhig ging ſie nachher in der un— 
ihres Schlaf— 
zimmers auf und ab. Konnte er viel— 
ihm geſprochen, weil ſie in ihm einen 
Weil ſie ihm etwaige 


in die Wangen, und ſie empfand zum 


ſtett gern hatte, daß ihr an ſeiner Mei— 


nung viel gelegen war. 


Als ihr das deutlich zum Bewußt— 
fein fam, fagte fie: „O Gott!" — feßte 


fi) einer diruraiſchen Operation deswegen — ſich auf das Sopha und ſtarrte in das 
Ba . .. . 

ı Sicht, bis ihr die Augen übergingen. 

| Dann hielt fie fich nicht länger und 

A 8 ber» } . . . . ’ 

vernagläffigt ibm mit, GE mon morgen weinte mie eine Werzmeifelte. Unglüd- 

ı Iih und verlaffen fam fie fich por troß 


ı ihres Geldes. Kitty, die Widerftands- 


fahige, war fort, Hettjtett böfe — — 
ihn vor allen Dingen mußte fie wenig» 
ſtens verſöhnen. 

Kummervoll verbrachte Grace die 
halbe Nacht. — — 

Sechs Wochen hatte Treſow Urlaub 
bekommen und war mit ſeiner jungen 
Frau zunächſt nach Paris gegangen, 
wo Kitty ihre Ausſteuer vervollſtändi— 
gen wollte. Sie war empört über die 
Kürze der Zeit, auch daß ſie ſich an 
einen beſtimmten Tag zur Heimkehr 
binden ſollte, aber es half nichts. Sie 


ich will nicht“, ſagte ſie mit 
entlaubte 


Gedanken verſunken. 
ſah, grüßte er höflich, ging aber an 
| ihr vorüber. Sie blieb ſtehen und ſah— 





- „Sch denfe, Kitty hat ein Recht auf | 
denn sie ilt es, die Ire= | 


| diefem Fall natürlich... . 
| recht“, 
ich | 
itberfchähen die Höhe | 


mich | 
| nicht nebenher gehen können, wenn Ire- 
joivs zurüc find und wir uns täglich 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 15. Februar 1908. 


mußte jich fügen. Dafür hatte fie einen 
heftigen Groll gegen den Sberften, 
bejjen Hartnädigfeit gegen einen län 
geren, unbegrenzten Urlaub fie als 
Neid und perjünliche Kränfung em 
pfand, obgleich ihr Mann das nicht 
gelten laffen wollte. 

Sin der Billa Trefow wurde indefjen 
mit Hocherud gearbeitet. Täglich 
famen Kijten und Ballen aus Paris, 
die das neue Heim ausjchmüden joll: 
ten, und Grace war jeven Iag da, 
bewunderte und arrangirte, jopıel in 
ihrer Deacht jtand, jah jich aber täg— 
lich in einem getaucht — nie begegnete 
fie Heititett. — Daß er audb tam, 
wußte fie, aber wann? Und vermied 
er jte mit Abjiht? Es kam ihr bei— 
nahe jo vor. Das machte jie unruhig 
und verzagt. Gie jollte bei Treſows 
wohnen, und Hettjtett war dejjen beiter 
Freund — was würden da Schwager 
und Schweiter jagen! 

Wenn fie ihn wenigitens einmal 
träfe! Wenn er nur eine Ahnung 
hätte, wieviel und reuig fie jeiner ge= 
dachte! 

Endlich — am lebten Tage vor Tre= 
ſows Nücdtcht — begeanete fie ihm, 
als er eben von der Billa fam und bie 
PDlatanen-Allee nad) Der 
Giadt zu ging, wie es jchien, ganz in 
Als er Grace 


fie ihn an. Sofort drehte er um und 
fam zurüd. 

„Snädiges Fräulein befehlen?“ 

Sie jah zu Boden und bohrte mit 
dem Regenſchirm Löcher in den Sand, 
ihre Wangen waren roth. 

„sch möchte, Daß wir und vor der 


Rückkehr von Schweiter und Schwager | 
bertrügen, Herr von Hetiitett”, jagte | 


jie eilig und leife. „E3 drüct mid), 
daß — daß Sie mir böje Jind.“ 
Sr fah auf fie nieder; jo reizend 


| war fie ihm noch nie vorgefommen tie 


in diefem Nugenblid der Verlegenbeit. 
„sh bitte Sie, mein gnäbdiges 
Fräulein — das ift doch längſt — 
längſt vergeſſen“, ermwiderte er ritter= 
lich. 

Da fah fie auf. „D nein — Sie 
bergeffen nicht!" Tagte fie bejtimmt. 

Er lächelte, 
das war feine fchwache Seite, aber in 
„Sie haben 
entgegnete er unmillfürlic) 
märmer. „Aber wenn ich Jhnen nun 
imiederhole, daß ich feinen Groll mehr 
habe — dab jedes Mort vergelfen 


Pl 


e mi 


„Geben Ste mir die Hand darauf.“ 
e ihr 


r 

Er hielt hin; feſt ergriff und 

ſchüttelte ſie ſeine Finger. 
„Bott jet Dank!” ſ 


© 
ſi 


ſagte ſie auf— 
athmend, „daß das nun erledigt iſt! 
Sie müſſen doch einſehen, daß wir ſo 


ſehen; das könnte ich wenigſtens nicht 
ertragen! — Und nun braucht Nie— 
mand zu wiſſen, daß wir uns über— 
haupt gezankt haben.“ 

„Hatten wir das?“ fragte er plötz— 
lich .Die Ausſicht, ſehr oft, 
wenn auch nicht täalich ‚im engften 

freife mit Grace zufammen zu 
beſaß ſtarken Reiz für ihn. 

Nein!” faate fie nad: 

„S3 war wohl einjeitiger. 

itten mich einfach aus wie ein 


$ 740 
RGorn 
„GOezantt 


denklich. 


er doch lachen. 
tlein! 
ürde ich mir nie erlauben. 
nur ein tendenziöſes Ge— 
L “ 


id). 
te Inh tm orne Weile 
Le ab on eine Werile 


ſeufzte ſie tief auf. 


Mer 
Me— ten 


Dachte 
an, dann 


— 
Sie 
— bi 


ſind eigentlich 
„Immer 


gräßlich“, ſa 
gleich ſo ſchroffer — 

„Philiſtrös!“ ihr ein. 

„Ja, das iſt es! — Ich glaube, leicht 
iſt Ihnen nicht zu leben. Sie 
tyranniſiren Ihre ganze Familie.“ 

„Hat Jemand darüber bei 
Ihnen beklagt?“ fragte er vergnügt. 

„Natürlich nicht.“ 

„Was hat mir denn bei Ihnen das 
Renommee eines Tyrannen verſchafft, 
wenn ich fragen darf?“ 

Grace ſah nachdenklich geradeaus. 

„Ich weiß nicht. Aber ich halte Sie 
für fähig, aus irgendeinem Grunde 
einem Prinzip ſagen wir mal — auch 
das Glück von ſich zu weiſen, wenn es 
ſich Ihnen in irgend einer Form 
nähert, die nicht die Ihrige iſt.“ 

Er zögerte ein wenig, ſo lange, als 
überblicke er ſchnell die vorherrſchenden 
Züge ſeines Charakters, die ihm wohl 
bewußt waren. 

„Sie könnten recht haben“, ſagte er 
dann. 

„Auch wenn Sie gleichzeitig damit 
das Glück eines anderen Menſchen zer— 
ſtören?“ 

„Das käme wohl darauf an.“ 

„Nein, es iſt ſo; ſeien Sie ehrlich 
gegen ſich ſelbſt.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


half er 


ſich 


After⸗Krankheiten kurirt. 


durch ſchmerzloſe, ſchnelle Methoden, die augen⸗ 
blickliche Linderung bringen und in vielen Fäl— 
len in etlichen Tagen eine Heilung erzielen. 


Ich berechne nichts um zu beweiſen, daß 
meine Methoden Euch heilen werden. 


Hämorrhoiden — blu—⸗ 
tende, hervorſtehende, 
judende, brennende — 
Fiſteln, Fiſſures, e⸗ 
ſh würe, Verfiopfung 
ind meine Spezialität. 

IH heile Euch ebenfo 
Tnell wie Ihr erivar: 
ten lönnt und bolftän- 
dig und nachhaltige. — 
Zurh meine Methobe 
beilte ich viele und wer» 
de Euch beilen, Spredt 
bei mir bor und übers 
zeugt Eudh. 

Ihr Handelt EIug, 
wenn hr voriprect, 
ftatt an irgend einer 
Form von Niter-Krant 
heiten weiter zu leiden, 


Ich garantire das Geld zurückzuerſtatten. 
Ich will kein Geld von irgend Jemandem, 
ausgenommen ich heile ihn nachhaltig. Ich heile 
meine Patienten ſo, daß ſie zufrieden ſind und 
ſich freuen, daf ſie zu mir kamen. 
Freie Konſultation. Unte ar 


ng. 
Schreibt oder Tpret dor bei Dr. 3. J— 
476 Dit Adams Str., zwiſchen State und 


Dearborn, gegenüber The Fair, Chicago, ZU. 
5. 16, 19, 20fb 


Dr. J. W. Hodgens, 
Rectal⸗Spegialiſt. 





Darin hatte fie recht, | 


Sweilades Jeugnih, 


Chicago Leute thun alles mögliche, 
um ihre Mitleidenden zu Helfen. 


Chicago = Zeugniffe werben veröf- 
fentlicht, um die Vorzüge von Doan’3 
Nieren= Pillen anderen Chicagoern bes 
fannt zu machen, die an Kreuzfchmer- 
zen und Nierenbefchwerden leiden. Da- 
mit fein Leidender mehr zweifelt, daß 
die Heilungen duch Doan’s Nierens 
Pillen gründlich und nachhaltig find, 
geben wir bejtätigte Berweife — Anga= 
ben von Chicagoer Leuten, die erzäh- 
len, daß die Heilungen, von denen fie 
vor Jahren erzählten, nadhhaltig was» 
ren. Hier tft ein Ehicagoer Fall: 

3. „sacob Wolf, Barbier, 505 Og- 
den Uvenue, Chicago, JU., jagt: „Vor 
drei Jahren fagte ich aus, welch' wun— 
berbare Refultate ich durch den Ge= 
brauch von Doan's Nieren-Pillen er— 
zielte. Ich hatte einen ſehr ſchlimmen 
Fall von Nierenleiden, verbunden mit 
heftigen Kopfſchmerzen, beeinträchtig— 


ter Sehkraft, geſchwollenen Füßen und 
Oft hatte ich Morgens das | 


Knögeln. 
Empfinden, al3 hätte ich wenig oder 


gar nicht gefchlafen; ich war jo müde | 


und matt, |ch verlor an Gewicht, mas 
meine reunde bemerften. ch hatte 
oft von Doan’s Nieren-Pillen und ih— 


tel zu verfuchen. Der Wechfel in mei: 
nem Zuftande mar gleich im Anfang 
bemerfdar und nachdem ich fünf 
Schachteln gebraucht hatte, fand ich, 
dat fie eine vollftändige Heilung in 
meinem Falle erzielt hatten. Xch fann 
mich nit anerfennend genug über 
Doan’3 Nieren = Pillen ausfprechen, 








und ich empfahl fie vielen Leuten, die | 


meine Angaben in der Zeitung gelefen 
hatten und fich iÜber da3 Mittel erfun: 
digten. Gern geftatte ich, daß mein 
Name in Bezug auf Doan’3 Nierens 
Pillen iwiederum veröffentlicht wird.” 

Berfauft von alien Händlern. Preis 
50 Cents. Folter-Milburn Eo., Bufs 
falo, New Mork, alleinige Ugenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 


| und nehmt nichts andere3. 


Lokalbericht. 
Gefahr in Calumet. 


Prohibitioniſten verſuchen das Townſhip 
im Frühjahr trocken zu legen. 

Der Ausſchuß für politiſche Thätig— 
keit der „Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung“ wird in 
ſeiner heute ſtattfindenden Sitzung 
der Frage näher treten, wie den Um— 
trieben der Prohibitioniſten und Tem— 
perenzfanatiker im Townſhip Calu— 


met, das theilweiſe zu Chicago gehört, 


am wirkſamſten entgegengetreten wer— 
den kann. Die Waſſerapoſtel haben 
beim Gemeindeſchreiber Viall eine Pe— 
tition mit 800 Unterſchriften einge— 
reicht und verlangen eine Abſtimmung 
über die Frage, ob die Wirthſchaften 
im Townſhip geſchloſſen werden ſol— 
len, in Frühjahrswahl. Zwei 
es Townſhips gehören zur 
nämlich die Gegend 
3 hen der 87. Str, 138. Str. 
State Str. und Weſtern Ave., darun— 
ter die ehemaligen ſelbſtändigen Ort— 
Waſhington Heights, Roſe— 
Fernwood, Weſt Pullman, Ri— 
verdale, Gano, Morgan Park, Long— 
wood und Tracy. Außerdem gehört 
die öſtliche Hälfte der Gemeinde Blue 
Island dazu. 
ei 
Muſiker müſſen blechen. 


der 
Uli 


ienen 
icago, 


Ichafter 
ſand 
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F 


—— 


Ey 


f beftätiat Strafe wegen Mif- 
ng eines Gerichtsbefehls. 
en ſich die Muſikergewerk— 
0 und die Muficians’ 
io merica, und Theater, in 
denen Mitgiteder bes lebteren Berban= 
> Tpielen, werden bon der Gemerf: 
„gebontottet”. So erging es dem 
(Hambra-Theater. Der Kapellmeiiter 
9. E. Sigman, welcher beiden Ver- 
bänden angehört, jiellte, von der Mu= 
Jifergewertichaft beitraft, die Arbeit 
ein, als, nachdem die Iheaterbefike: 
einen Einhaltsbefehl gegen die Ge- 
merffchaft erlangt hatten, der lebteren 
Präfident Winkler ihn dazu auffor- 
derte. Die Folge war, dab Richter 
Windes, meldher den Einhaltäbefehl 
erlajfen hatte, Winkler zu $200, 8. €. 
Dillon, Sefretär ver Gemwerffchaft, zu 
550 und die Gemerkfchaft felbft zu 
$300 Gelditrafe wegen Mißachtung 
des Gerichtshofes verurtheilte, mas 
geitern vom AUppellhof beftätigt worden 
ift mit der Erklärung, daß der Boyfott 
nur bezmede, Mufifer, welche nicht der 
Gemerfihaft angehören, um ihr Broi 
au bringen. 
— —— — — 
Verdächtige Geſellſchaft. 


Schickte angeblich ihrem Agenten 
falſchen Check. 


John Baccini, 330 Cleveland Ave., 
wurde geſtern Richter Torriſon im Chi— 
cago Ave.Stadtgericht unter der An— 
klage vorgeführt, den Schankwirth 
Frank Sonntag, 380 Cleveland Xbe,, 
mit einem merthlojen Ched betrogen 
zu haben. Baccini erflärte, er jet feit 
dem 1. Dezember als Agent des „Colo- 
nial Fraternal Order of Erie, Benn.”, 
mit einem Monatsoehalt von $150 
angeitellt. Am 3. Sanuar habe er von 
der Gejellfchaft einen Che über diefe 
Summe zugefchidt befommen und ihn 
bei Sonntag in Geld umgemedhjelt. 
Einige Tage darauf erhielt Sonntag 
den Ched al3 werthlos zurück. Baccini 
legte zum Bemeife feinen Briefmechfel 
mit der Gejellfhaft vor. Der Richter 
till die Angelegenheiten der lehteren 
durch den Staat3-Verfiherungsfuper- 
intendenten prüfen laffen und ließ bis 
dahin Vertagung eintreten. Sonntag 
hat feine $150 zurüdbelommen. 

[ei 


— Yus ber Säule. — Lehrer: 
„Warum ftieg Yahaus auf einen 
Maulbeerrbaum?” — Schüler: „Weil 
er dachte, da füme ein Automobil!“ 


einen 


| 


Rurze Freude, 


— — 


Poliziſten ſollen ihrer Gehaltszu⸗ 
lagen verluſtig gehen. 


Währten nur einen Monat. 


Die Straßenbahneinfünfte werden verpuls 
vert.— Keine Asphaltprüfung mehr, und 
die Kontrole des Derfehrsweiens in Srar 
ge geftell.—Waffenfontrole. 


Vorfiker Bennett vom Yinanzaus: 
fhuß des Stadtrath3 hat es in Diefem 
gejtern durchgefeht, vaß Die von ihm 
befürmortete Rüdgangigmadung der 
im vorigen Xahre den Polizijten bemil- 
ligten Gehaltözulagen einhellig zu ei= 
ner Ausfhuß = Empfehlung gemadt 
wurde. 3 ift aber damit noc) nicht 
gejagt, dab der Stabtrath diefe Em- 
pfehlung annehmen wird. Vor einem 
Sahre hatte der Finanz-Ausfhup es 
abgelehnt, die Gehaltsaufbejlerungen 


| zu empfehlen, und al3 fie dann bei der 
Durchberathung der Haushaltsporlage | 


im Plenarausfchuß beantragt wurden, 
lehnte man fie ab. Nichtsdejtoweniger 


_ p | wurden fie aber nachher in der Schluß- 
rem guten Wirken gelefen und bes | ' 9 uf 
ir ge | Schloß, als legte Zuflucht eine Schad> 
ihm zwei Schritte weit nach, dann rief | IatoB, ( ste Zuflucht eine Schad) 


fiBung, melche über die Vorlage abge- 


Dezember in Kraft treten follten. 
Sollte nun diefes Mal der Stabtrath 


| fich nach der Empfehlung des Finanz 


ausfchufjes richten, jo würden vie Po= 
fiziften gerade nur für einen Monat 
nah den höheren Raten bezahlt wor— 
den fein; für die Monate Januar und 
Februar diefes Kahres gelten die Ge- 
baltsraten, welche in der neuen Hau: 
baltsporlage fejtgejeßt werden. Um die 


Stadt vor etwanigem Schaden zu be= | 


wahren, erhalten deshalb die jtänti- 
ſchen Angeftellten für die beiden erjten 
Monate des Kahres porerjt immer nur 
75 Prozent der vorjährigen Monat? 
löhnung und erjt nachträglich die Be— 
träge, welche fie noch zu qut haben mö- 
gen. 


5 2 9 2i98 ⸗2 — — 
die Bezüge der Poliziſten nach den al abgeſchafft hat. Es iſt das anſcheinend 


ten Raten ſtellen und wie nach den 


neuen, die num ipieder aufgehoben mwer= | Ze .d. 
gr’ faeh von der Verkehrs-Kommiſſion ge— 


ſchehen, der zu verſtehen gibt, daß dieſe 


den ſollen: 

Alte Rate—Erſtes Halbjahr, 
den Monat; 2. Halbjahr, 575 den Mo— 
nat; zweites Jahr, drittes Jahr, 
$91.66; viertes Jahr und in der Fol— 
gezeit, 53100 den Monat. 

Reue Rate — Erſtes Jahr, 
zmweites Jahr, $100; drittes und vier- 
tes Sahr, $108.33; fünftes Jahr und 
in der Folgezeit, $116.66 den Monat. 

Präſident Daley vom Gegenfeitigen 
Unterſtützungsverein der Polizeibeam— 
ten hat eine Liſte zuſammengeſtellt, in 


der Lebensunterhalt während der letz— 
ten Jahre erfahren hat, und wie es 
deshalb nicht mehr als recht und billig 
ſei, daß man den Poliziſten durch eine 
entſprechende Löhnung es ermögliche, 
wenigſtens ihre frühere Lebenshaltung 
zu behaupten. Dieſe Aufſtellung wird 
ſämmtlichen Mitgliedern des Stadt— 
raths zugeſtellt werden. 


Ar 


In form einer Nnieibe. 


Als vor einem Jahre der Streit me- 
gen bes Uebereinfommens tobte, das 


troffen werden follte und dann ja auch) 


getroffen worden ijt, da wurde bon den | 


ftadträthlichen Befürwortern der Vor- 
lagen unter Anderem verfichert, daß die 
Ubgaben, die man von den Straßen- 
bahn = Gefellfehaften erhalten würde, 
in einen bejonderen Fonda gethan mer=- 
pn jollten, der ausfchließlich zur He— 
bung des Verfehrömwefens, alfo zum 
Bau bon Untergrundivegen und zum 
dereinjtigen Ankauf der Straßenbahn: 
anlagen, würde verwendet werden. Ge- 
jtern hat nun der Finanz-Ausfhu fich 


über diejes Verfprechen hinmegy.’ebt. | 


Er Hat aud) die Straßenbahnabgaben, 
welche man zu erhalten hofft, bereit 
zur Beitreitung von alferier Verwal— 
tungsfoften verfügt. Die Ald. Dever, 
Bihl und Andere legten zwar hiergegen 
Verwahrung ein, doch beruhigte die 
Mehrheit des Ausschuffes fich bei der 
Verficherung des Ald. Bennett, daß 
man die fraglichen Gelder nur leihieife 
für andere, ala die urfprünglich ange- 
gebenen Zivede verwenden würde; mit 
den entjprechenden Beträgen werde 
man das Wafleramt belaften, das un- 
ter gemöhnlichen Verhältniffen ja große 


9 un Arch ile 
Münne 
oder es koſtet Euch keinen 
Dollar. 


SH meine c2. Ih gebe Eudh_eine gefchriebene 
bindende Garantie, daß ich Euch abfolut und 
volfitändig don Eurem Leiden oder Schwäde 
heile — Euch nachhaltig heile! Wenn 


ſchwach und entfräftet 


wird Euch meine Behandlung ftärfen und auf: 
richten wie nicht3 anderes. Denn fie ift mifjen- 
ſchaftlich, natürlich. Sie ftellt Euch nicht zeit: 
weilig wieder ber, sondern flößt thatfächtich 
neue 2ebeusfraft, Muth und 

in Euren Körper und 

Gehirn; fie gibt Euch mehr 

Mustelfvait, mehr Nerven: 

Energie, mehr, Lebenskraft um: 

eine Klare, gefunde, fledenlof: 

Haut. Danrn feid Ihr nid 

mebr geiitig bedrict, unnatür 

lihe Furdt und Eorgen jint 

berfhwunden. Taufende ande 

rer lernten bie  munderbarı 

heilende und ftärfende Wir 

fung meiner Behandlung Ten: 

nen. Laßt mi Euch die Be— 

wetie zeigen. 

Wenn Ahr an Blntverniftung, 
Harnhindernifien, verfnoteten Adern, Driifen« 
ichwellungen, Wunden, Geſchwüren, Hautkrank⸗ 
heiten, Nieren-, Blajen- oder irgendwelchen 
Harnbeichiwerden, Nervenfhwähe oder Männer- 
tranfheiten leidet, berborgerufen duch Nuss 
f&hreitungen oder andere Urfadhen, danı heile 
ih Gucd ficher, heile Euch ehrlich, beile Euch 
fhnell. E3 foitet Eud) feinen Cent, wenn ich e8 
nicht thue. ES tft fein Grund borhanden, mes» 
balb Shr Euch diefe liberale Offerte nicht au 
Nuge machen folltet. Zögert feinen Tag. War: 
tet nicht bis Ener Leben gänzlich ruinirt ife! 
Macht Euch über die Zahlungen leine Sorgeni 
Kommt und iprecht mit mir_über Euer Leiden. 
Ich werde Euch überzeugen. Ed werde Euch hei: 
len, oder es Toftet Euch nichts. 

Ih bin mur im meiner Dffice zu ſprechen. 
Sprechſtunden täglich 9 bis 5; Abends 7 bis 8; 
Sonntags 9 bis 1. — 

Dr. F. T. Nilch, 31 Jahre ein Speziatift, 
Drs. Scott & Davis, 210 State Str, 
vierier Floor, Chicago, ‘ 


Kraft 


ı der in Anbetracht eines Jahresgehaltes 





360 | 


a * * 
875; und mißtrauiſche Perſonen, welche dem 


über den Weg | 


ı bältniffe dringen. 





Ueberfchüffe abmwerfe und in der Lage 
jein würde, das Darlehen zurüdzu= 
zahlen, jobald die Eoftfpieligen Ver- 
befferungen gemacht fein werben, Die 
gegenwärtig an den Wafjerwerfen ge: 
macht werden müffen. 

Das Brücen: Departement. 

Für den Bau der Brüde, melde 
zwifhen Market und Orleans Straße 
gebaut werden fol, hat ver Finanz- 
Ausihuß vorläufig einen Bojten von 
$100,000 in die Bewilltigungsvor- 
lage eingefchaltet, und für die geplante 
La Salle Straße-Brüce einen folhen 
bon $5000, melcher gerade ausreichen 
dürfte zur Bezahlung der Arbeit, mel- 
he auf die Pläne und die Voranfchläge 
zu verwenden fein wird, — Mit dem 
Brüden =» GSuperintendenten (Patric 
White) hat der Ausichuß ein wenig 
Yangball gefpielt.. Wohl ein halbes 
Dutend Mal wurde bejchloffen, bie 
Stellung abzuschaffen, ebenfo oft aber 
murbe der Bejchluß wieder rüdgängig 
gemacht. Unentfchieden hat man e3 
noch gelaffen, ob HertMcEmwen, der im 
borigen Jahr mit einem Gehalt von 
$7500 als „beratender \ngenieu, für 
den Rathhausbau” angejtellt worden 


ziehen fol, obgleich man .- — Schlafengehen 1 Eßlöffel voll 
at und | i i 
| für’s Nächte auch noch entrathen Tann. | 
ı Yuch die Beibehaltung der Stelle de3 
| „Bolizeianmwaltes“ 


halten wurde, mit 52 gegen 12 Stim= | Schwebe. Gegenmwärtiger Inhaber die- 


| men beichlojien, wenn auch mit dem 
Vorbehalt, daß fie nicht vor dem 1. | 


bisher noch menig bedurft 


ift noch in der 


| fer Stelle ift der Senator Eruiffhanf, 


> 


bon $2500 es den Bolizeioffizieren 


rufen, falls fie gelegentlich eine Recht3- 
beledrung nöthig haben follten, und 


bon ber Rorporationsanmwaltichaf: ge- | gewetde und das Blut von Krankheits- 


trade Niemand zu haben ift. — Sehr 
lteb dürfte es den AUsphalt-Gefellichaf: 
ten fein, 


daß der Finanz-Ausfchuß |; | 
ne de si Tan im 
Asphaltprüfungen, welche von der Be= | ar . 


Hiltet Euch vor der Schwindfucdt! 
Laßt den kurzen, trodenen Huften nicht 
andauern. Eine leichte Erkältung, 
jzuerft einen Yuften, dann Qungens 
ntzündung, führt häufig die Schwind« 
fucht herbei. , 

Kurirt ihn fofort, indem hr 
Zaegel8 Hals und Qungen: 
Balfam nehmt, biefes Iöit der 
Schleim, entfernt die Urjadhe des 
Huften? und gibt der Qunge Gelegen- 
heit, durch tiefe Athemzüce Ti zu 
scholen. 

Dann reide man Bruft und Rüden 


| ein mit Z. M. O. (Zaegel's Magneti— 
Se a . ' iches Del), I tzündungen 31 
it, Diefes Gehalt auch heuer mweiter bes | 6 ), um ——— 


| ein Lebenäretter, 


22 Er * 73533 | neue Kraft und Energie. 
freigejtellt hat, ihn telephonifch aufzu= | Rebena-Wieberherfteller erfter 


vermeiden, unb nehme Abends vor bem 
’ 
Ziaegel’s 


Lebens⸗Eſſenz 


Dieſes Mittel baut auf, ſtärkt, belebt 
und gibt allen Theilen des Körpers 
Es iſt ein 
Güte, 
Es gibt guten, ge— 
ſunden Appetit und reinigt die Ein— 


keimen, die ſich darin entwickeln. 


hörde für örtliche Verbefferungen im | 
borigen ‘ahr eingeführt worden find, | 
"or ' 502 Main Str, Sheboygan, Wis. 
Superintendenten Hereley vorfommen, | 
daß man nicht nur nicht fein Gefuh 


— Geht Iieblos wird es dem Verfehrs- 


um Gehalts = Aufbeiferung unberüd- 


ı Sichtigt gelaffen, fondern für eine mei- 


| s — 
Nachſtehende Lifte zeigt, wie ſich tere Bezahlung überhaupt keineBeſtim— 


mung getroffen, d. h. ſeine Stellung 


auf Betreiben des Vorſihers Foreman 


„einen höheren Mann“ als Sekretär 


Ald. Foreman nicht 
trauen. Beſonders zahlreich ſcheinen 
dieſe Mißvergnügten in der „Loop 
Protective Aff’n.“ vertreten zu fein, 


| dent VBerbande von Gefchäftsleuten und 


melher gezeigt wird, welche Theuerung | Grundbeſitzern, die auf zweckmäßigere 


Regelung der Hochbahnſchleifen -Ver— 
Der Präſident 
ſes Verbandes, Herr Bowers von der 
Firma Lyon « Healh, proteſtirt ſehr 
lebhaft gegen die vom Ald. Foreman 
getroffene Auswahl des Herrn Geo. 
Weſton zum Hochbahn-Experten. 


Dieſer Herr Weſton, ſagt HerrBowers, 
ſei einer von den Schildknappen des 


ſeligen Yerkes geweſen, ſei ein Bruder 


anſtellen und dieſem auch die bisheri- 
| gen Obliegenheiten des Berfehrs-Sus | 
ı perintendenten übertragen werde. — | 


Nun gibt e& aber leider unzufriedene | Er 
| gang der Dreihiger 


| bierziger Sabre, al3 e3 hier fonit nur 


Diefe drei Mittel find jebt in allen 


Udreffe gut verpadt gefandt. 
M. R. ZAEGEL & CO, 


Sir 


TRADE MARK REGISTERED, 


dem Umftande, daß fich gegen Aus- 


1 
und Anfangs der 


wenig zu thun gab, ein Jeder mit gro— 


ßem Eifer auf den Kartoffel- und Ge— 


müſebau warf. Auch heute gibt es in 


nerhalb der Stadtgrenzen von Chicago 


noch gegen 5000 Acker Land, die recht 


wohl zum Anbau von allerlei Feld 


und Gartenfrüchten verwendet werden 


die⸗ könnten, und weil gerade jeht ſo viele 


Leute zum Ackerbau Zeit hätten, will 
man verſuchen, derartige Beſtrebungen 


Namen 


anzuregen und zu fördern. Unter dem 
„Vacant Lot Aſſociation“ hat 


ſich zu dieſem Zwecke geſtern ein Ver— 


ein organiſirt, der verſuchen will, auch 


die Mithilfe des Mayors für ſeine 


des jetzigen Präſidenten der Südſeite- 


Hochbahn und ſtehe auch zu anderen 
Hochbahnmagnaten in Beziehungen, die 
mit den Straßenbahngeſellſchaften ge-⸗ ihn für den ſtädtiſchen Vertrauenspo— 
ſten, auf den man ihn geſtellt, ungeeig— 


net erſcheinen laſſen. Ald. Finn hat 
die Abſicht kundgegeben, dieſe Ange— 
legenheit heute vor den Finanz-Aus— 
ſchuß zu bringen. 


Die Abſtreichungen 


Die bisher vom Finanz-Ausſchuß 
an den Voranſchlägen derAbtheilungs— 
vorſteher vorgenommenen Abſtreichun— 
gen vertheilen ſich in der Hauptſache, 
wie folgt: Polizeiverwaltung, 8741 
000; Löfchwefen, $1,340,000; Ganis 
tätsweſen, 5130,000; Elektrizitätswe— 
ſen, 882,000; Kämmereiverwaltung, 
$10,000. 

Die Weffenfrage, 

E3 heißt zwar im zmeiten Zufah 
zur Bundeöverfaffung: „DasRecht des 
Bolfes, Waffen zu befigen und zu füh- 
ten, joll nicht verfürzt werben“, aber 
unfer Stadtrath hofft um diefe Be- 
jftimmung hberumzufommen. &3 mur= 
den geitern dem Stadtrathsausſchuß 
für NRechtöfragen von der Korpora— 
tionsanwaltichaft zmwei abgeänderte 
Vorlagen zuaeltellt, von denen eine 
eine Strenge Regulation des Waffen- 
handels bezmwedt, die andere eine ge- 
naue polizeiliche Kontrole über den 
Waffenbeſitz. Waffenhänbler follen 
einen Gemerbeichein löfen und außer- 
dem $5000 Bürgfchaft dafür jtellen, 
daß fie fich genauer Beobadturg al- 
ler Kontrolvorſchriften befleißigen 
werden. Wer eine Waffe beſitzt, ſoll 
gehalten ſein, das bei der Polizei an— 
zumelden und jedesmal Meldung ma— 
chen, ſofern er eines ſeiner Mordwerk— 
zeuge verkauft oder verleiht. Waffen, 
die behördlich konfiszirt werden, ſol— 
len nicht mehr, wie das bisher zu ge— 
ſchehen pflegte, um ein billiges ver— 
kauft, ſondern im See verſenkt werden, 
wo dieſer am tiefſten iſt. 


Gemaßregelt. 


Von der 
zur Ausſtoßung aus dem ſtädtiſchen 
Dienſt verurtheilt wurden geſtern die 
Feuerwehrleute Edward J. und Mich. 
T. Kelliher, weil ſie kürzlich in einem 
Schanklokal an der W. Van Buren 
Straße eine große Prügelei angefan— 
gen haben; mit ſiebentägiger Suspen— 
dirung vom Dienſt und entſprechendem 
Gehaltsabzug büßt der Schlauchhalter 
Fred H. Noble (Spritzenzug 98) einen 
Rauſch, und der Steiger Edward M. 
Brady darf fünf Tage lang, ohne Ge— 
halt, darüber nachdenken, ob er weiſe 
daran gethan, ſich im Quartier ſeiner 
Kompagnie (Nr. 21) jeglicher Arbeit 
zu enthalten. 

Die Gartenſtadt. 


Seinen Beinamen „Die Garten— 
ſtadt“ verdankt Chicago bekanntlich 


Zivildienſt-Kommiſſion 


Zwecke zu gewinnen. 
Blatternfall in South Chicago. 
Die Geſundheitspolizei hat geſtern 


in Eouth Chicago einen Blatternfall 


entdeckt. 
fer Anton Rohnfon und hat Nr. 9157 
Commercial pe. gemohnt. Er iſt 
nach dem Iſolirhoſpital geſchafft wor— 
den, und man hat Vorſichtsmaßregeln 
getroffen, um eine Weiterverbreitung 
der Krankheit in jener Nachbarſchaft 
zu verhüten. 
Nur ein „Bromo Quinine“ 


Das iſt „Laxative Brome O 
Unterſchrift „E. W. Grove“. 
zebraucht, Erkältung in eine 


Der Betroffene iſt ein gewiſ— 
x 


— 
Verlangen Gehaltserhöhung. 


Shulvorfteher unterbreiten ihre Wünſche 
den Schulfommiffären, 

Eine Xbordnung von GSchulvor- 
jtehern fand fic) geitern in der Situng 
des fchulräthlichen Scenderausjchuffes, 
der mit der Yeltfegung der Lehrerge- 
älter betraut ift, ein und leate ihn 
ihre Wünfche betreff3 einer Gehalt3- 
erhöhung der Schulvoriteher vor. W. . 
H. Campbell, der Sprecher der Wbord- 
nung, unterbreitete den Wusfchußmit- 
gliedern Aufftelungen, aus denen her- 
borging, daß feit 1892 die Kojten de3 
Lebensunterhalt im Allgemeinen 
um 20 Prozent, Löhne aber um 24 
Prozent geitiegen find. In dem glei- 
hen Zeitraum feien die Gehälter ber 
Verwaltungsbeamten des Schulrath3 
um 45 Prozent, der weniger mwichtiaen 
Büroperfonen um 40 Prozent, der 
Heizer um 33 Brozent unb ber 
Lehrer um 8—11 Prozent geitiegen. 
Schulvoriteher hätten in den lebten 
fiebzehn Jahren feinen Gent Zulage 
erhalten. Herr Campbell verlangte, 
dat das Mindeitgehalt von Schulvor- 
ftehern von $1200 auf $1600 und das 
Höchitaehalt von $2500 auf $3500 er- 
höht werde. Nur $190,000 miürden 
nöthig fein, die Uenderung durchzu- 
führen. Wußerdem verlangten bie 
Schulvoriteher das Net, FH ihre 
eigenen Gehilfen und Vertreter zu er- 
wählen. Die Abordnung murbe an- 
gemieten, alles auf den Geaenftand be- 
zualihe Material zufammenzutragen 


| und dem Ausichuß vorzulegen. 


Eiemfens’ Palmgarten, 


Wer jich heute oder morgen einiae Stune 
den gut unterhalten till, verfäume nicht, 
dem alten deutjchen PWalmaarten, Nr. 151 
Faft North Ade., einen Beiuch abzuftatten. 
Aus dem umfangreichen Broaramm find 
folgende Nummern beionders zu erwähnen: 
Die Gebrüder MWeel in ihren großartigen 
mufitafiichsfomiichen Vorträgen, die fejche 
Niener Soubrette Sophie Nehmald, die 
Duettiften Schäfer und De Camp, der be: 
Tannte Komiker 9. Gottfchall, die Weder: 
ſängerin Triry Harris, ſowle Die Duetti⸗ 
ſten Hugo und Sophie. Zum Schluß feder 
Vorſtellung findet die Aufführung einer lu— 
ſtigen Poſſe ſtatt Jeden Mittwoech Ahend 
gemüthlicher Hausball. 





Telegraphifiie Depefien. | Telegraphifche Toolizen. 


Gelisfent bes der "Ansociated Proae®, 
Inland. 


Miſſourier County „trocken““. 
Macon, Mo., 15. Febr. Mit der 
die fühnften Erwartungen der Pro- 
Hibitioniften übertreffenben Mehrheit 
bon 900 Stimmen bei einem Gefammt 
beium von 4199 Hat das Counih 
NMacon jih für die Einführung der 
örtlichen Prohibition ertlärt, und die 
Zahl der „trodenen” Counties im 
Staate tft jomit auf 70 aus 114 ge: 
Itiegen. 
Die Börſe. 
15. Febr. 
der a heute M orgen 
F nelens d Ak tien. 
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Noche, 272 in der Vorwoche, 
der aleichen Woche des Vorjahres, 
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Inland. 


— 324 Zahlungseinſtellungen dieſe 
204 in 
Jakob Van Vechten, der erſte 
weiße — ler in M iwaufee, ilt, 85 
dort gejtorben. 

— Die | Auktion der großen Samm- 
fung orientalifcher Kunftwerie bon 
Sohn La Farge in New Morf ergab 
nur $13,043. 

_— -. einem Glasicherben ha t ſich 
DOOR: cum bon Woodjtod, Inſaſſe 

sirrenha in Elgin, Ill., 


geben . 
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den 8100.000 Ron 


unter dem 
entſch 
Großgeſchäft 
$1555 für —* 
bezahlen brar 
beim ae, 
Firma 875 ( 
meit berbreiteter 
Geſetz iteuern. 
— Das vor 


caftle, N. © 


_. 


ieden 
eine 


113 Iaaen von Nemw- 
M., nah Portland 


Dre., abgefahrene amerifaniiche Schiff 


Emily Reed ijt geitern an den Slippen 
an der Mündung des Nehalem an der 
Küfte von Oregon zerfchellt. Drei von 
der Bemannung ertranfen vor den 
Augen der Kameraden, als ihr Boot 
fenterte, fieben wurden vom Ded ge— 


ſchwemmt und ertranken, ſechs, darun— 


ter Kapt. Keſſel, ſeine Frau und der 

Matroſe Hermann Bartel, wurden ge— 

retiet. Unter den Ertrunkenen ſind 

die Deutſchen Hirſchfeld, Kajütenjun— 

ge, und die Matroſen Jahnke, Kohen— 

Ita und Xbleftedt. Das Schiff hatte 
Kohlen geladen. 








Abendpoit, Chicago, Sanftng, den 15. Februar 1908. 





— Der verftorbene New Porter 
Menfchenfreund M. K. Jefup hat dem 
dortigen naturiiffenfchaftlichen Mus 
feum $1,000,000 vermadt. 

In einem Mühlenteich bei Jad- 
in: Ga., hat fich der dortige Natio— 
nalbantpräfibent Garmichael aus 
Furcht vor Wahnfinn erträntt. 

$280,000 —— richtete Feuer 

geftern in der Iithographiichen Abtbei- 
lung des „Gourier” und in der 
Druderei der „Times“ in Buffalo, N. 
Y., an. 
Andrew Garne 
College in Galesbur 
berfprochen, falls e3 
für einen Brofefforen-PBenfionsfonds 
aufbringt, 

— Auf der New Yort-Mlasta-Pa- 
ris-Kraftwagenwettfahrt hat be ute der 
deutfche Kraftwagen Züſt — IE, 
Y., verlajien. Die Tege find nahezu 
unergriindlic. 

‚sn Garrolfton, Ga., 

Wes Summerlin 
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— Richter Cochrane hat in dem wi 
derlichen Schmutzprozeß um den Nach 
Millionärs und greiſen —* 
gs Tom Snell in Clinton, Ill. de 
Antrag elehnt, durch die def Di 
tenen Snell für zurechnungsfähig er 
Hären zu lalfen. Die Zeugenverneh- 
mung wurde gejtern abgefchloffen. 
Bungen murden 185,- 
reiarbeitern in den Neu 
den Vingeitellien der 
rmonter-Bahbn und 
& Maine-Bahn, 
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Freier Unterſuchungs-Koupon. 


The North American Eye and Gar 
Speciaiſts: 164 State Str. Ecke Monroe 
Str. 4. Floor. Benutzt den Fahrſtuhl. 
North American Bldg. 


Name... 


&brefle:.2..34... —— te sauer ee — 
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— a3. W. Mallace, ‚ früßer iher Ver- 
mwalter des Allen’fchen Millionennad;- 
laffes, Sekretär der Southern Hotel 
Co. und Hauptrechnungsführer der 
Sston Mountain-Bahn, melcher vor 
acht Jahren unter fonderbaren Um: 
tänden aus St. Louis verfchwand, ift, 
68 Jahre alt, völlig verarmt, in Blair, 
Nev., geſtorben. 

— Unter großem Gepränge würde 
heute im Elternhauſe in New York 
Theodora, Tochter von Theo. P. 
Shonts, dem früheren Illinoiſer 
Bahn- und Panama Kanalbau-Leiter, 
mit dem Herzog von Chaulnes ge— 
traut. Es ſoll eine reine Liebeshei 
rath ſein, doch gab die Verlobung vor 
einiger Zeit zu allerlei Klatſch über 
Mitgift-Verhandlungen Anlaß. 

Kriegsſekretär Em hat bei Be- 
ung von Stadetten zu Unterleut- 
9). geitern den 


nants in Weitpoint, W. 
ungen Herren naheaeleat, » 
—— der bürgerlic ” 


f it 
hätten 
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— Das amerikaniſche Geſchwader 
fuhr gef ſtern Nachmittag auf der * 
nach Cal Peru, an Valp 
Chile, 


Su IV 
vorbei, begrüßt 
ten von Chile. 


Der 
vom 


Verunglückte 
Prir ein He 
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lao, 
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vom Wräfiden 
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== 761 


lich ihres 


Nightingale iſt anläß— 
Geburtstages in Aner— 
kennung ihrer wohlthätigen Stiftun— 
gen für Veteranen und ihrer Kranken 
pflegedienſte im Krimkriege zur Eh 
renbürgerin der Stadt London er— 
nannt worden. 


ON? 9044 — * 
> Die Wittwe des 


orence 


90. 


Baumwoll— 

Großinduſtriellen Rylands in 

England, hat der dortige 
Volksbibliothet, Der 

ewendet Hatte, 

& 00— 00 30 vermach t und $1,365,0% 0 

für andere gemeinnützige Zwecke. 
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Menendorf Hat als zwei 
ter Bizepräfident der Duma abgedanft 
je von Icharfen Angriffen S eitens 
teaftionäre, mweil er Die Ausito- 
früberen Schmidt 
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ilitärgeheimniſſ rtheil Lt, 
F aber ſchließliche! igt 
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Verhandlungen : 
land, Rubland und Schweden 
über Aufrechterhaltung des „Status 

Dftfee ftoden, weil Ruf 


quo” in der 
land Schwedens Forderung, die drei 
ı Stodholin aeleae 


Stunden Fahrt por 
Aandinfeln nicht zu befeitigen, 
abaelehnt bat unter De Beariindung, 
der ZIrennung bon 
Normweaen von der 


daß es infolge 
Schmeden und 

s * Inſeln als neutra— 
befreit wor— 


— Die zwiſchen 


Deut] 


nen 
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Lokalbericht. 


— — — — 


Tisdelles Bankerott. 


Verhandlung im eingeleiteten Strafverfab— 


ren auf den 27. Februar anberaumt 


Wie geſtern berichtet, hat der An— 
walt Lackey den verkraächten Privat— 
bankier Tisdelle unter der Anklage des 
betrügeriſchen Bankerotts verhaften 
aſſen Die Verhandlung in dieſer 
Soche wurde heute vom Stadtrichter 
Wells auf den 27. Februar anberaumt. 
Einen Antrag des Lackey, die Bürg— 
chaft Tisdelles auf einen höheren Be- 
trag als $1000 feitzufegen, lehnte der 
Richter ab, da es fich nach dem iorlie- 
geden Fal nur um $23 handle. Es 
dürften nun aber auch von anderen 
Gläubigern Tisdelles Verhaftäbefehle 
gegen diefen erwirft werden, und dann 
mürde von biefem in jedem einzelnen 
Tal eine befondere Bürafchaft aeftell: 
merden müljen. Anwalt F. 9. Bars 
bour, den Tisdelle mit jeiner Verthei⸗ 
digung betraut hat, hat ſich verpflich— 
tet, mit ſeinem Klienten im Gericht an— 
zutreten, ſobald weitere Strafanträge 
grtelt werden follten. 
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Auch die Gefhworenen im Coffey—⸗ 
Brozei können fich nicht einigen. 


Etimmengleihheit herricte. 


Schoi von der erjten Abjiimmung an be: 
⸗ * — 4 
jahten und verneinten je ſechs Geſchwo⸗ 
rene die Shuldfrage. — Förmlicher Proteſt 


bei der Wahlbehörde erhoben. 


Auch beim ſiebenten Sonntags— 

zwang-Prozeß hat Stadtrichter Heap, 
ſchon öfter, die Geſchworenen un— 

verrichteter Sache | heimſchicen müſſen. 
Die * erklärte heute Morgen eine 
Einigung für unmöglich und wurde 
Kichter entlaffen. Die Abftim- 
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Anarchie führen. 


Ich gebes zhnen paſſende 


Brillen frei auf Probe. 


Richts mehr iſt nöthig 
daß Sie mir dieſe Annonce ſenden mit 
einem Strich durch die Eleinfte Schrift, 
welche Sie klar leſen können ohne Bril— 
len, 13 Zoll von der 
Meine A Gläſer ſind klar und 
befriedigend und in ſchöner Ein— 
faſſr ung. 

Vergeſſen Sie nicht, 
und Adreſſe genau anzugeben und 


ra 


Ihr Alter Namen 
ich wer⸗ 


| de Ihnen Die Brillen frei per Poſt zuſen⸗ 


den. Wenn Sie paſſen, ſenden Sie $1.00. 
Menn nicht, Tprechen Sie bor in meiner 
Office für pafjende. Ste bezahlen feinen 
Gent anders. Stein Humbug. 

Augenleiden jeder Art willenichaftlic 
behandelt. 


Dr. DBEACHMAN & CO. 


Spezialift in Augen-, Ohren=, 
Naien- und Hals - Krankheiten. 

Ich bin jeit 10 Jahren in meiner jesigen Tffice, 
Dfice: 70 DTearbsrn Straße, 


Ede Randolpy Straße — Zimmer 9, 
Spreitunden: Täglid, 10 bis 6; Sonntags, 
10 bis 5; Montags, Mittwochs und Freitags 
bis 8 Uhr Abends. Nehnit den Elevator. Man 
tit gebeten, Dieje Annonce borzuzei u. 
15,22,29f5 
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Gattin. 


Nach einem heftigen Streite mit 
ner rau nahm gejtern Abend der 
jährige Frank Fikora, Nr. 300 W. 
—* Nattengift. Er wurde in ei 

Ambulanz nach | County⸗Ho⸗ 
[ geihafft. Dort ift er heute 
Itorben. 
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r William DB. Kellen vom 
* der Geſchäftsleute ver— 
 geitern 530,000 unter die ver 
denen Wohlthätigfeits-Gefellfchaf- 
ten und ſtellte weitere 810,000 für die | | 
nädite Zeit in Aussicht. Das Geld 
ift zur Unterftüßung Urbeitslofer be- 
ftimmt. 


ei 


Befürchtet das Schlimmſte. 


Benjamin Ehrens, Hilfs-Bezirks— 
vorſteher der Metropolitan Life Inſu— 
rance Co., verließ geſtern Morgen, mit 
einer größeren Summe Geldes in der 
Taſche, ſeine Wohnung, Nr. 948 Wi— 
nona Ave. Seitdem wird er vermißt. 
Seine Frau behauptet, daß er das 
Opfer eines Verbrechens wurde. Die 
heute von ihr benachrichtigte Polizei 
hat ſich bisher vergeblich bemüht, von 
ihm eine Spur zu finden. 
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überwä 


(Ft pin 9 
rte, fand 
ie und 


jährie en 


ndung, angegeben 
Mirthichaft bet 
Minuten zupor 

Yännern b 
ihn i mlich fur eis 
Por: 


5a De 
a —2 
aufbolde ein 


— 


m 3445 sr 
‚end ihm Ziel 
beigebracht. 

die Wunven 
* trat aber Blut 


DE gan sul nußte ſte 


den | 
Anfänglich 

für ungefährli je 
beraiftung ein, 


ben. 
—on- -- —— 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 

die an Rheumatimuß, 

frheumati3mus, 


an alfe Diejenigen, 
eb nun Mustel: oder 
an Hüftichmerzen, Herenihu —* Rüden: 
weh, Schmerzen in ber zum oder 
Nervenjcehmerzen leiden, an jie 
um ein Hausmitel z3u jchreiben, eiche 5 wie: 
derholt jämmtliche Diejer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt es als ihre Phi *— ii 
Alle koſtenfrei zu ſchicken. 
2 Hauje eine Heilung herkeifi bren, a3 
Taufende bejeugen fünnen; ein Alimeieihiei 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einfa= 
che Mittel jcheivet Harnfäure aus dem Plute, 
macht die fteifen Gelenfe gejchmeidig, reinigt 
das Wut und Eärt die Sehfraft; dem gan: 
zen Körperiyitem wird Gleftrizität 
Spannfraft verliehen. Wenn 
interejiirt, jo adrejjiren Sie behufs 
ung von rau M. Sumu 
N, Notre Tame, Schreiben 
diejer Sprache. 
— 

Juſtizfluchtling verhaftet. 

In Marcellus, Mich., wurde der 
frühere Buchhalter Tony D. Dan ver- 
haftet. Er wird bez ig, bor etwa 4 
Wochen feinen Ard itaeber: Ko 
lonialmaarenhä — Lyden & Doyle, 
Nr. 3000 Archer Ave., 83400 unter— 
—— und das Weite geſucht zu ha— 
ben. r Häftling wird zwangsweiſe 
nach Shicago zurücdgebracht und hier 
prozeflirt werden. 
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Tiejer allgemein beliebte yamilienplak an 
Glpbourn und North Are. vit dem Publikum 
fünaft vortheilhaft befannt. Zithers und 
Seiangs = Vorträge werden morgen Nach 
mittag und Abend dort zu hören fein. D.: 
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Unfihdere Grundisgen, 


Wenn die Welt im Allgemeinen nur 
durch Hunger und durch Liebe im 
Gange gehalten wird, fo fann man für 
die Volitit im Befonderen vie Liebe 
auch noch ausſcheiden. Shre Trieb: 
it einzig = allein der Hunger 
nach Memtern. 3 dürften >u ihrem 
Leidiwefen auch hr Staatsmänner er= 
fahren, die jıch eingebildet haben, daß 
ihre Heimathitaaten ftolz auf fie find 
und fie auf der republifanifchen Na 
tionalfonvention al3 ihre Lieblings 
föhne vorftellen werden. Alle praf- 
tiichen Bolitifer jehen es aus nahelie— 
genden Gründer gern, dag — engerer 
Landsmann Präſident der Ver. ne 
ten wird, aber wenn diejer — ann 
ſehr ſchlechte oder gar keine Auzftey ten 
hat, den größten Preis zu erlangen 
fann er BA erwarten, daß 
Braumde “ ‚nur ihm zu Liebe aud) 
tleinen ‘ reife jollen 
Einer fann doch ſ 
dent werden, * es be; 
dieſem Einen zu langen 
nädigen Wideritan 

Noch vor menigen Tagen 
„unſer Onkel * Cannon, 
Abordnung des Staates 
bedingt zählen zu 
beöfenatoren und 
al3 "federal erowd” 
ihn als Präſidentſe 
dieſes Staates ausgerufer 
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er das allzu Fe an einem 
bloßen Scheinkand ı nicht ala Ge 
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ſondern als einen 
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Gefahr vorhanden, die 
Patrioten unter einer Taftadı 


ion zu kurz kommen w erden, 
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Gtaate Ihon lange aber 
mögen. Cr bat offen heraus ; aefagt, 
daß „Die — d ——— 
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fibenten übereinftin mt 
fortzuſetzen verſpricht 

m Fortſchrittlichen“ fich ic 
zeuge zur Heritörung des 
gebrauchen laffe ({ 
fprechens einge: 

eriten Abitimm 

non ftimmen, 

daß Diefer 

dringen fornte, 

„bi zum lebten Grab 
meiter fämpfen. Bir 
dann fofort dem Zug 
folgen und in's Taft' fe L 
gehen. Es w —*— ihnen — einfa allen, 
ich gegen ihre eigene Ue eberzeuqung 
in die „reaktion äre Verſchwörung“ 
hineinzerren zu laſſen. 

Vermuthlich wird dieſe Offenherzig— 
keit im Staate Illinois erheblichen An— 
klang und noch in manchem anderen 
Staate lebhaften Widerhall finden. 
Denn abgeſehen höchſtens von dem 
Gouverneur Hughes aus New ;jorf, 
iſt keiner der vielen „Lieblingsſöhne“ 
als Präſidentſchaftskandidat ernſt zu 
nehmen — am allerweniaſten unſer 
Onkel Joe. Durch ihr Hervortreten 
ſollten urſprünglich nur viele, und 
zwar gerade die größten Staaten, vers 
hindert werden, ſofort für den vom 
Präſidenten zu ſeinem Nachfolger aus— 
erkorenen Mann zu ſtimmen. 
„Standpatter“ hofften, einen „Kom⸗ 
promißkandidaten“ auf den Schild he— 
ben zu nen, wenn Taft nicht bei 
der erſten Abſtimmung ſiegte. Eine 
möglichſt heilloſe — —— 
rung herbeizuführen, iſt auch jetzt noch 
ihre Abſicht, die Rooſevelt-Repu⸗ 
blikaner ſind nicht dumm genug, ſich in 
fo plumper MWeife übertölpeln zu laf- 
fen. Wie die non Jllinois, jo werben 
auch die von Penninlvania, Indiana 
uſw. für ihren Lieblingsſohn nur ein 
einziges Mal ſtimmen und ſich dann 
dem vorausſichtlichen „Winner“ zu⸗ 
wenden. Es ſogar nicht unmöglich, 
daß einer oder der andere der Schein— 
kandidaten ſich ſchon vor der Kon— 
pention zurückziehen wird, damit ſeine 
Freunde die aufgehende Gnadenſonne 
pon vornherein anbeten und ihrer 
höchften Gunft theilhaftig werben kön⸗ 
wen. — 

Als Geſchäft betrachtet, wird die 
amerikaniſche Politik immer einfacher. 

ald wird ſie von jedem Schulknaben 
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bier Rechn —— vertraut iſt. 
Selbſt die „hohe“ Politik läßt ſich in 
dun Satz zuſammenfaſſen: Wer die mei— 
ſten Stimmen einfangen kann, der iſt 
der größte Staatsmann. 


Die „Tugend vom Lande‘, 
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Im Jahre 852 
Namens 
Ill. um dort mit ein 
tal in's Sefeäf zu 
Dollar, den er machte 
konnte — und er ſparte beinahe jeden, 
den er in die Finger bekam — legte er 
in Land an. Viel Land, das er zu 
81.25 den Acre erwarb, konnte er ſpä— 
ter zu 5200 den Acre verkaufen. So 
wurde er reich. Er galt für ein Tem— 
eufel— Sitaus 
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Krippe nergiflel das Bin 


Die fürzliche Epibemie i im Lande fir viele 
vorberrichende Leiden verantwortlich. 


Die Grippe vergiftet Das Blut, 
gert die Lebens I raft, be drückt Das Nerve 
ſyſtem und dinerläßt viele Leiden. Sie iſt 
anſteckend wie auch übertragbar war 
dieſen Winter ſo vorherrſchend, daß ſie 

Verantwortlich iſt für viele Krankhei— 
ten, an welchen heute Tauſende leiden. 
Unter dieſen tranfheiten ſind, Schwäche, 
da3 miide Gefühl, Appetitverluft, allge- 
meine Schwäde u nd bermebrte Empfängs 
lichfeit für Sranfheit und wa3 erforder: 
lich, find die 

Wiederheritellenden Eigenſchaften 
Hood's Sarſaparilla, welches das 
reinigt und kräftigt ad den normalen 
Zuſtand wiederherfte Wenn ein Abs 
führmittel nöthig iſt— —* 3 Billen find 
das beite — Das jtärfende Abführmittel, 
welches den Körper teäftigt, nicht ſchwaͤcht: 

Nach der Grippe — „ch war nach der 
Grippe gänzlich entkräftet und war ſo 
müde, daß ich kaum arbeiten konnte. Ich 
verſuchte Hood's Sarſaparilla und ehe 
ich eine Flaſche genommen hatte, war das 
müde ſchwache Gefühl verſchwunden, 
mein Appetit kehrte wieder und ich kounte 
meine Hausarbeiten verrichten.“ Frau 
Luch Rogers, Parkersville, N. 9. 

Hood's Sarjaparil la wird überall ver- 
fauft. An der — PIE flüſſigen oder 
Tablet-Form, genannt Sarſataäabs. 
Sundert Dofen Ze Dollar. 
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| und die Tugend des guten Landitäht- 

| ben3 murden gerettet. Einer der am 
wrozefje betheiligten Anwälte erklärte: 
„Ein Flud) ruht auf dem Neichthum. 
Don jech3 prominenten Frauen weiß 
man es, a * Alles verſchacherten 
für das Geld, und der alte „Oberſt“ 
war toll eg ein Märzhafe.“ 

* %* * 

Clinton wird in der nächſten Früh— 
jahrswah hl voraussichtlich für die Pro: 
bibition jiimmen. &8 liegen zwar feine 
befonderen Weittheilungen hierüber 
bor, aber nah dem Bilde, das der 
Snell-Brozeß von „oral“ der 
jogenannten Gefellichaft Elintons ent- 
wirft, muß nran ihr begeiltertes Ein- 
treten für die Wa ſertugend erwarten. 
Sie iſt offenfigtlich reif Dafür an Ge 

| willenlofigfeit und — Und 
wenn ſie Clinton — das übrige Clin 
ton, das ſich aus kleinen Leuten und 
Armen und denen, die ‚Tteinen Anſpruch 
auf geſel ſſchaftl iche Stell ung haben, 
zufammenfebt —ınd De Wit tt Cou inty 
gerettet hat, dann wird ſie, d 
ſchaft Clintons, in der „Col. 
ſeine Rolle ſpielte und für Geld 
onnte, mit der übri— 
dhaften G — 


der 


— 
A 


illen zu beſſern und zur eigenen T 
gendhöhe zu erheben. 2 er, wenn bie 
feine Geiellicha ft nicht gerade felbjt mit 
eingreift in den Kampf, jo wird fie 
dem gottlofen Chicago doch ala be= 

derns- und nachahmenswerthes 

Vorbild geprieſen werden, wie die 
| iibrige tugendſame ländliche Geſell— 
ſchaft überhaupt. 
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Prozeß. Er hat zwar nicht zum 
einmal, 
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je. — ‚und Brefle hier in 
ein Swen a und 
erblichen iit, oder ob n 
fo tief jant m 
Clinto 
Landſtädtchen, hat Chicago 2, 
ı 500,000 € inve ihrer. Chicago tit nicht 
Verworfenheit. Es ſcheint 
gewiß, daß es nicht ver— 
i Snells“, 
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‚ „Ntabelles 

idere Frauen und Madden Der 
Geſellſchaft hat, die ji d 

reißen, für Gelb ihr „Alles“ zu ver 

chach Völlig undenkbar iſt's, daß 

dieſes Gelichters mehr habe, und 

venn jemals wieder hier in Chicago 

von der größeren Sit ti ichfeit und ho 

Moral des Landes aefprochen 

und unfere analo-amerifanifche 

Chicaz goe Geſellſchaft 

auf's kräftigſte zurück 

ihr Hopfen und Malz 

der Beweis gelie— 

Hon von dem Heu— 

durchſetzt iſt und 

St. — nur ihren 

chichten und 
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Ein theurer Kandidat, 


Nenn die Bräftventichaftstand 
ur „Onkel Joe's“ bedächtigen Leuten 
twas zu theuer vorkommt, ſo hat er 

Eifer ſeiner eigenen Kam— 

und „Buhmer“ zu dan 

ſaben ſich nämlich beeilt, der 
Welt fund und zu willen zu thun, daß 
| dem bieveren Onkel als dem alfgewal- 
Sprecher des Haufes der „allei- 
Kredit” für Die neuerlich vom 
angenommene Witiimenpen: 

" | fionsbilf zutommt. Was nicht mehr 
” und nicht weniger bedeutet, als > ba er 
| verantwortlich ift fiir die Ausgabe der 
$13,000,000, die durch bie Bi dem 
| Schagamt auferlegt wird zur 

Freude von mehr ala 200,000 ©ol- 
datenmiitiwen, denen Dadurch ein Nah: 
resgeichent von $48 bis $144 in den 
Shot aeworfen wird Und wenn 
| auch, abgefehen von den paar Frauen 

timmrechtsftaaten, die Wittwen jelber 
richt zu Jagen haben in der Wahl, fo 
haben fie doch Söhne, —— Bellern 
und ſonſtigen männlichen Anhang, 
der an ihrer Statt am Wahittage quit- 
tiren mag für die empfangene Wohl: 

Nicht zu vergeſſen der „Grand 
Army of the Republic“, des mächtigen 
Bunde — der Veteranen, deren Streben 
und Wirken um Vergrößerung der 
Penſionsliſte ohne Unterlaß iſt; und 
die, was den Wittwen und Waiſen ih— 
| rer ehemaligen Kameraden gethan 
wird, anjehen ala ob es ihnen felbit 

aethan mare, uch auf deren — nicht 
ſtimmberechtigte, ſondern ſtets 
ſtimmbereite Dankbarkeit kann der 
Urheber des neuen 8513,000,000-Ge— 
ſchenks rechnen. 

So daß, ſo weit die beſagten Ele 
mente in Be acht fommen, Die Yuz- 
pofaunung bon Heren Cannon’3 „als 
feinigem“ DVerdienit al3 ein ganz vor 
zügliches Mittel des Stimmenfangs 
erfcheint. Und wenn die Freunde des 
Herrn Taft und der übrigen republi- 
faniichen Bewerber auch für die Bill 
aeitimmt haben, ja thatfächlich jeder 
tepublifanifche Abgeordnete dafür ge: 
ftimmt hat, fo lautet die Antwort der 
Gannon=Leute, daß das nichts zu be— 
deuten habe. Die ganze Mitaliepfchaft 
des Haufez hätte die Bill nicht zur 
Abftimmuna bringen fünnen, -hätte 
nicht der Sprecher die Cache To ge— 
deichfelt, dab die Bill auf die Ge— 
ſchäftsordnung gekommen. Jeder— 
mann wiſſe, daß keine Bill angenom— 
men werden könne ohne die Zuſtim— 
mung des Sprechers. Deshalb ſei der 
Sprecher der Mann, dem der „Kredit“ 
gebühre. 

Beſtreiten läßt ſich das nicht; die 
Ausbeutung der 813,000,000-Verwil⸗ 
ligung zu Gunſten des Cannon'ſchen 
Buhms (oder Bühmchens) kann daher 
nach Herzensluſt fortgeſetzt werden. 
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Wobei ſich die Frage ergibt: Muß die 
Bill herhalten zu ſolcher Ausbeutung, 
nachdem ſie Herr Cannon zur An— 
nahme gedeichſelt, ſpricht dann nicht 
alle Wahrſcheinlichkeit dafür, daß die 
Ausbeutung von vornherein Zweck der 
Deichſelung war? Daß die ſprecher— 
liche Gewalt zu Gunſten der Bill nur 
aufgeboten wurde, weil der Sprecher 
den Ehrgeiz hat, auf ſeine alten Tage 
noch Präſident werden zu wollen? Und 
daß, falls ſolcher verſpäteter Ehrgeiz 
ihn nicht plagte, auch die koſtſpielige 


Bill jene Unterſtützung nicht gefunden 


Aber 





einbar 


Vermehrung der 


haben würde? 

Mit voller Gewißheit läßt ſich die 
Frage natürlich nicht bejahen. Man 
kann keinem Menſchen ins Herz ſehen, 
man kann nicht die innerſten: Triel bfe— 
dern ſeiner Handlungen enthüllen 
große Wahrſcheinlichkeit Sprich 
Denn auch ohne Die neue 
Penfionstajien fieht 
nad) den vorliegenden Ynforderungen 
Bunde —— einem großen 

entgegen Der Vorſitzer 
BON * nosausichufles hat 

ng der ongrepta: zung In ern- 
rnungsred zu Sparjamteit 


gema 
uar 


für das 


Yun 
N . 


der 


e 


U 


Du 


— en beſchn 
Einnahmen mit * 


Eint — bri ingen 


in die fer $ — n 
Bau neuer öffent 


isbill war völlig under- 


mn 


a ufgeftel (ten Pro— 
ein 


ner 
VLlll 


gramm, 


jo aroßes 


r 


Und 09 


S pr ehe r 


| perfönlicher 
| Thatfache 


| = Mi 


| bie ein 
| der natio 


ch darum | 


| fchen Hofpitals 5 


ıcht h at, 


retung in 

g, iſt herab— 
Alles 
— 
Jich ſelber ge 
baber, 


eg zur 


’ 


— 
Peuſionskaſſe der Feuer wehr. 


Awer weitere Mi * für den Aufiichts 


rath zu wählen. 


— — 


? 


? 


8 


der Beamten 
cagoer Deut: 


ides Ergeb— 


und ann 


nip: 


| Gerhardt, 


| en Schat tzmeiſter; — iu? 





| toren bi: 
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— — — — — — — — nn 
* er 


Kraus, Paul 
Vize 


Sekretär; 


Präſident; 
Präſident; Karl 
Edward &. Emims 
Ey: 
eo. 1%. 


Adolph 
Hunde, 


E. € Leu is 


K 


Halle 


Sin, 


—h 


Bi, 9. 
Rouife Eagert, Matrone. 


: An ;e 
riae Nach⸗ 


Saıte und Vater 


Gattin. 
ars 
Ryan, 
Alewer, 
= 


geb. Klaus, 6 
Nubert J. Reiſel, 
ee Eliz. 
tiadden, Mary 

Reiſel und — Lenter 
Todes ⸗ Anzeige, 
‚und Vefannten die 
'nfere geliebte Gattin, 

Urarokınutter 
Boller geb. Etnber 


bren und 4 
für id 


Elizabeth 
— Ronaten ge 


N; 


4 
ie BWBeerdi ung 


Seller, Gatte, 
> 9. Boller, Sohn. 
Banier, Conrad 
(Senr: je 


6 has. W. 


Frau 
Frau 
J 


Todes- 
Verwandten und 
Nachricht, daß unſer g 
Johann 


von 10 Jahren 


Konrad nD Eva Walter geb. 
Katha a, a ’eorg, 


i Anton und 
66 Geſchwiſter. ſaſ 


ſaſon 


Todes ⸗ Anzeige 
Humboldt Part Frauen-Verein. 
Beanten und Schweſtern die traurige 
richt, daſt Schweſter 
Philippine Heuberger 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ltatt Sonntag 
2ormittag um 10 Uhr vom Trauerhauſe, 3813 
©. Kedzie Ude,, nah dem Sat Ridge-Friedhof. 
Die Beamten ſind erſucht, um halb 9 Ubr in der 
Vereinshalle zu erſcheinen, um der verſtorbenen 
Schweſter die letzze Ehre zu erweiſen. 
Margaretha Doeſcher, Präſidentin. 
Kunigunde Lange, Sekr. 


Nach⸗ 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 

richt, daaß uniere liebe Mutter 
Mathilda Lange, 
Wittwe de3_ beritorbenen John Lange, am 14. 
Sebruar 1908 im Alter bon 62 Jahren geitor: 
ben ijt. Beerdigung Montag, den 17. Februar, 
12:30 Nadm., vom TIrauerhaufe, 143 Fowler 
Etr., nach der Betblehemsfiche und bon dan 
mit Kutſchen nach dem Concordia-Friedhof. 


Nach⸗ 


| don 








‚ dan 


Sode3- Anzeige 


Sreunden und Belannten, die traurige 
Nachricht, dar unfer geliebter Gatte, 
Pater, Echtwiegerbater und Großvater 


Sohn DB. Fred 

an 13. Februar 1908, Morgens Tech 
Uhr, im Alter von 84 Sabhren entichlafen 
ift,. Die Beerdiaung findet fiat am 
Sonntag, den 16. Februar, Nachmittags 
2 Uhr, bom, Trauerhaufe, 136 Bifjell 
Str,, nad Graceland. Un ftille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterblies 
beiten: 

Antoinette Frech, Gattin. 

Lonis, Adolph, John, Frau Chriſt. 
Bus, Fran Hermann Schultz, 
uͤnd Frau William Baer, Frau 
Harry Bowman, Kinder, nebſt 
Schwiegerſöhnen, Schwiegertöch— 
torn, Enleln und Verwäandten. 


Todes-Anzeige. 
die traurige Nach 
Satte, Vater und 


eunden und Belannten 
daß unſer geliebter 
Gro hv er 
Auguſt Winkler 
Nac ittag 5 Uhr im 
2 Monaten { 
ſchwerem en. hlafen iſt. Beerdl— 
gung findet ſtatt Sı tag, den 16. Februar, 
12:50 ? vont ITrauerdaufe, 134 Oaäaldale 


Alter 


langem 


am Donnerſt ig 


E De ıt ‚Sried! Jof. 
nahme bitten die tra 
Paulina züintier, Gattin, 
und vl 
nm die Kinder fragen, 
r bin? 
ihn Hagen, 


ſer Bat 


Mutter weir tet, 
nen en 
ſcheinet, 


nun begegnet 
) aefıbeb'n. 
noch eriabren, 


Anzeige 
annten „Die tra urig 


Stelzer 
am 


Eliſabeth 


Ja hren 


rien ‚Gi tte e 
fra vernden 


n Ctelzer, 
Simon Stel» 


Nalentin 

telzer, 

zer, © 

Appotonie 

ie Gramm, Töchter, ne 

gehe E e 
nfeln 


Desch, Sophie Fahnıer, 
dit 


an 
Todes: © Kuzeie e. 
r traurige Nach» 
tle und 
an dreas wendet 
1, dan 13. Sebrua 9 
Herrn en! ie 


unjer Bater 


—J ine . Wendel geb. Jung, Gattin. 

Mar rauth, Katharine Trapp, Ca— 
er. Julia und Margaret Wen— 
del, Töchter. 

Andrew J. 1 Edward 


vandten. 


Wendel, Söhne, 
ira 
a n J eige. 
mm ie i Die trc turi 
Sattin 5 


Rad)» 


uniere 


gie 


eefeldt ach. Sievert 
abren, 1 Monat und 21 
ar Tel 1a im Herrit e utſchla⸗ 
1 — den 16. Fe 
Trauerhauſe, 


Ave., nach 


Karl Seefeldt, Gatte. 
Se mann, Guſtav, Lizzie, 
tander. 

Martha, 


Ernſt, 


Schwiegertöchter. 


= Anzeige 
‚ raurige 


Ne auen 


Nach 


> Nicolaus 


webruar, im 
1D 9 \ tt tTartt 


zarten 
ent 
igung 


ym. 


Mathias 
ltern. 
frſa Albonſe J 


Todes. Anzeige. 


efannten die 


Nauen, Bru er 


und 


er ae liebter WGane ui 


Jacob Smith 
ftorben ift 
l dei 
un Trauer⸗ 
nach der Don— 
5. Straße und 
’,, bon da ac e 

Magdalena Smith, Gattin. 
srau A. Zeuſchner, Frau H. J. 
W intrup Frau FL. Hannes, Frau 
J. J. Beſt, * und Dave 
Smith, Geſchwiſt la 


- Anzeige 
urige Nach 
Schweſter 


& 
Tode 
Verwandte Belannten die tra 
richt, dab u nie re geliebte Tochter und 
Niinnie Berg 
15, Sabren am 12. 
Beerdigung aın 
121, Ubr 
North Mv 
trauernde n 


i bon en ruar 
ſanft entſchle fen ült, 
den 1 ), war, 
Trauerhauſe, 199 
Satridge Friedhof. Die 


benen: 


m me 
( 


Parlı 
JIcor — 


Hinterblie 


Vill 


Neingold u. Garoline Berg, Eltern. 


Bertha Berg, Schweſter. 
Todes- Suseise 
eunden md Vefannten die traurige Nach» 
ıt, dab umfere lanajäbriae u. treue Dienerin 


Katie Brehm 


Ambreſius. 
Brehm, Neffe. 


Familie 
6 er 


Herbofo, am 14. 
Monate altes Söbnden bon 
vbold geb. Goedfe. Beer: 
57 51 ©. Paulina 

ar, Nachmit— 


Geſtorben: Walter Edward 


it It 


Dankſagung. 


rzliden Dant allen Verwandten, 
ze — ich ſo zahlreich 


Gattin und 


iederiae — geb. Moritz 
bethe eilig it babeı ie für die jhönen Blumen- 
1; sralichen Danf dem Herrn Pa— 
ori für feine troftreichen Worte 
j ere li den 
des Frauenver den 
Schn tern ber Auguſta Loge Ar. 80 2. DO. 9., 
fowie den Schweitern der Hermann Ioge Nr. 4 
e), D. 9. &. welche während der Stranfbeit, 
ſowohl wie beim Begräbnib die liebevolle 
ilnahme befiundeten, mit Dent berzlichen 
Wunſche, daß alle dieſe Orden jtet3 machen und 
gedeihen mögen, zum Wohle unferer Mitmen— 


Gar! Mauth, Gatte. 

Glars, Hedwin, Amanda, Barbara 
und Garl Masih, Kinder. 

Heinrih und Yrig Wloris, Brüder, 


Danfiagung. 


Unferen berzligiten Dank alleır Verwandten, 
Sreunden und Belannten, die ji To zahlreich 
Beerdigung unseres lieben Gatten und 


Ferdinand Neincde 

baben, jowie fir die fchönen Blu— 
Huch berzliden Danf dem Herrn 
Hattendorf für die troitreichei 
Norte am agırge. Herzlichen Dank den Brüdern 
der Schiller Loge Nr 347, Deutſch. Ord. d. Ha⸗ 
rugari, ſowie den Brüdern der Plattdeutſchen 
Gilde Hummel, insbeſondere den Sangesbrü— 
dern des Arion Männerchors der Südſeite für 
ihre prachtvollen Lieder „Still ruht Dein Herz“, 
„Rube janit“ und „Ueber allen Wipfeln ift 
Rubn’” Allen berzliben Dant, welde während 
der Stranfbeit, fomwohl wie bei der Beerdigung 
die liebevolle Iheilnabme befundeten. 

Dora Neinerfe, Gattin. 

Florence Keinede, Tochter. 


betbeiligt 
menſpenden. 
Paſtor Wm. 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Belannten und Vexwandten 
unferen beſten Dank für die herzliche Theilnah— 
me am Begräbniß unſeres geliebten Gatten, 
Vaters, Schwiegervaters und Großvaters 

Joſeph Roule. 
Auch vielen Daulk für die zahlreichen Blumen— 
fpenden, ebenfall3 den Bahrtuchträgern und 
dem Defterreicher- und Bahern-Berein. 
Antonie Roule, Gattin, nebit Kindern, 
Schwiegerſohn, Schwiegertöchtern 
und Enleln. 


Rauen, Elizabeth Rauen, 


Nachruf. 


Zur wehmüthigen Erinerung an den Todestag 
meiner unvergeßlichen Gattin 


Barbara Roderer, 


die mir der bittere Tod heute vor einem Jahre, 
am 15. Februar 1907, entriſſen hat. 

Du gingſt von mir, doch biſt Du nicht vergeſſen, 

Ich dente an Dich immerſort, 

Mein Herz wird einſam immer wandern 

An Dein Grab, theure Gattin, dort. 

So ruhe nun im ſtillen Frieden, 

Du, die mein Herz im Tod noch liebt, 

Denn, gch, zu früh von mir geſchieden, 

Hat tief die — mich betrübt. 

Doch lag ſie in des Höchſten Plan, 

Was Gott thut, das iſt wohlgethan. 


ch ſo fehr miſſenden Gatten: 
Andreas Roderer. 


Von Deinem Di 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und Vater 
Carl Schent, 
Jah ve, am 15. Februar 1907, 


he 


geitorben 18. 


heute vor 1 


Sin ſchweres ist ſchon verfloſſen, 
Dur, aeliebter Vater Du, 
ce trenen Yugen haft geſchloſſen, 
Getroſt in Gott zur ewigen Ruh'. 
der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Thränen wieder wach, 
) > tiefitent Herzen, 
Bater, nad. 
€ in, ‚Gottes Namen, 
er, auter Vater Dur, 
pri br vort muß uns alle tröften, 
ä > Sott hut, das ijt wohlge than, 
Ruhe in Frieden! 


Jahr 


Bein 


Gewidmet von 
tin nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
unſere geliebte Gattin und 
Roſina Munz, 

welche vor einem Jahre, am 17. 
geſtorben iſt. 


an Mutter 


Februar 1907, 


uns 


verlaſſen, 
Gattin und Mutter, 
Schmerzeit, 


Ein Sabr, ſeit 
Du liebe, theur 
Ser heut zaa mwect alle 
{1 It alte Thrüneit wieder mad. 
tem Grabe itehen 
inunterſehen, 
nſere Ohren ein 
Stimme Dein: 
selt entflohen, 
SEuch noch betrübt, 
ich der Welt entwandt 
umel zuerfannt. 
Angeficht, 
inet nicht. 


iQ 


ftian Munz, Gatte, 
ie M Tochter. 
— — — 


A. — — 
Deutſcher Rechtsanwalt. 
Praktizirt in allen Staats Bundes-Ge— 


tichten, —— im Nachlaß-Geri ht (Rrobate 
Court), — Geld umd srtgages in beliebigen 


Eunmen ftet3 nr 
134 MONRO E STR. 
Telephune Gential 2839, 


Bimmer 1414, 
12f6,%,3mo 


GHASs. BURMEISTER & SON, 
Feiienbeflatter, 
301 und 303 Larrabee Strasse 
<elephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 


bejorgt. Tip,didofa* 


zunz, 


und 


F. Roger Linn Edward A. Linn 


LINN BROTHERS | 


—— = 
Reichenbeitatter 
Etablirt 1879. 
Leihſtall. Privat-Ambulanzen. 
12 und 14 Clybourn Ave. Phone North 210. 


1844 North Clart Str. Phone LaleView 480. 
Tiep, fami® 


| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familten-Lotten bon $35 aufmärtd. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwacdfene, $10. 
5 Gent3 Car:Fare bon irgend einem 
Iheile der Giadt. 
Zelepgeite Huniboldt 1512, , 
— — 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Part ‚be., blih bon DBerropn. 
Mäher zur GStadtlie; u. als irgend ein Fried» 
bof auf der Weitfeite. Ogden Ade. Card 5 Ei, 
Hamilienintten S25.00 auf Abzadlungen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Ermwachfene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Dfiice: 92 LaSalie Str. Tel. Diain 1042, 
23be3* 2 


aldheim. 


ger deuticher fonfe fionslofer Friedhof don 
190. Turh M oli Hochbahn, eben— 
»ırb ” AH 5 Gent3 zu 
ind in dieiem 
I ab — zu ba 
zele sphon stedzie ü 
10 Abe 


Chicag Ael. 


Jacob Schwab, Supt. 


be -Dffice: Da Kart 
Stadt-Difice 670 M. 


Philipp Maas, 


Sekr. 


„Der praftiiche 
Yinleitung zum 
zwecken, 


Soeben wieder ein 
—8 viijent.‘ Leichiverit lich 
au il nd Erziehungs 
! Gerlir ig I vitrirt. Bde. 
KosL.ina & KLAPPENBACH, 
106 NRandolvb Str. — Televbon: Gentrat 5861, 


Theater: ⸗ Aufführungen! 

Ginalfter, Duipiele, Dialoge, fumiiche Vorträge, 

voll töitlichen Hunmtors und in aröhter Auswahl. 
Spezial. Theaterfatalos gratis, RA 


"A. Kroch & Co. 


Deutliche Buchhandlung, 
26 Monroe Str., 
Michigan Ave., Chicago. 


abaſh und 
25jan, ſamo* 


zwiſchen W 


Herrliche Klangfülle und elegante Ausführung 
it es I Setmer Pianos auszeichnet. 
Reichte moi tie Abzahlungen. Piano⸗Stim— 
men, Transport und Repariren. 

= etmer’ 3 Mujif-Haus, 

259 Wabaih Ave. Tel. Harrifon 265. 
Alles importirt. PBiolinen, Mandolinen, Con» 
certil tas, Guitarren u. ]. w., ſehr billig. 
fa* 


Goangeiiniiche Berfammlungen 


in der 


Eu * 
Kirche, 
Spaulding und Courtland Str. 


und jeden Abend in der Woche, mit 

bon Zamitag, vom 16. bis zum 25. 

Der yelannte Epangelift und Sänger 
tet 


Ede N, 
Sonntags 
Aus Ssnabm 

Febru ar. 


— er . 
wird reden und mt und hört ihn. 


Für gichhaber und Züchter vor feinen 
„ganarie nvögeln. 
Der Kanarien— 
— Verein 
* hicago“ hält 
es den 
18. 


Uhr ende, 
int Lokal Nr. 
8 MarfetStr. 
feine zweite 
öffentliche Ver: 
jamminung ab, 
verbunden m. 
Vorträgen üb. 
Krankheiten D. 
Kanarien ımd 
—— > 
elben 1.1.w 
Züchter und Siebhab er find freundl. eingeladeıt. 


Adtung, Helien! 


12. Stiftungs-Feſt 


verbunden mit Ball, veranſtaltet vom 
Heſſen⸗·Darmſtädter 


Unterftütungs- Verein von Chicago 
Samftag, D ‚22, Februar, in der Freiheit Turn 
Dale, 3419 ©. Halited Etr. Alle Hefien und 
Deutiche find freundlichit eingeladen. Komilche 
Rorträge don dem berühmten Komiler Emile. 
Anf. 7 Uhr. Tidetvorverf, 25e. An der Kaffe 50c 

feb15,1620 


Deiner tranernden Gat- | 


I am 


| im Vort 


| an der IRRE Ve die Perfon. 


| befannten 


Deutfches 


Theater in PO WERS’ 


Direltion....ooosonnnnsensnunssee.. BEIN Batöarı 


Conntag, den 16. Februnr 1908, 
22. Abonnement3-Borftellung. 


Die qoldine Eon, 


Luftfpiel in 3 Alter bon Schönthan und 
Koppel-Eitfeldt. 


Preife $1.50, Sl, Töc, 50c, 


35c. ©i 
jest zu baben. u 


ofafon 


HANDSOMEST THEATRL- IN CHICAGO 


">GARTER 


MAD:SON NFAR HALSTTD ST 


Charles Robinson }.. Night Owls 
Pop. Preife 150 bis 50c. Jeden Abd. Tägl. Mat, 


Nächſte Worte großartige Darbietung! 
.. Sad Singer Amuf. Eo, (inc.) bietet die 


BEHMAN SHOW! 


Die grobartigfte, Loitfpieligite Organifation 
die je aufammengeitellt wurde—65 Berfonen 
Seden Nachmittag und Abend 


Großartige Borftellung! 


o „Alle Broadway „Stars 
Nicht zu übertreffen!! — Nicht nachzuahmen!! 


Großer Mastenball, 


Samitag Abend, den 22. Yes 

bruar, in der Nordfeite Turne 

Halle, 257 N. Clark Str, 
Witziges Unterhaltungs » Pros 
gramm, Eintritt (nur für Era 

zum Caal $1. 00, zur Gallerie 50€. 
fch2,8,15,22 


16. großer Preis-:Mastenball 


— des — 
Lake View Damen⸗-Vereins, 


Samſtag, 22. Febr. 1908, in der Lincoln Turn⸗ 
halle, Diverſey Blyd. u. Sheffield Abe. Tidetz 
van Mitgliedern 25e_die Berfon, an der SHaife 
50c. Masten. welde nad 10 Uhr erfdeinen 
jind nicht preisberedtigt. Anfang 8 Uhr j 


feb9,18 


— 


wachſene) 


21jähriges Stiftungsfeſt, 


Konzert, humor. Vorträge u. Ball, der 
Sektion Maximilian Nr. 2, Bayriſch— 
Amerikaniſcher Verein von Cook County, 
Sonntag, 16. Febr. 1908, in der Freiheit Turn⸗ 
halfe, 3417—3421 S. Halſted Sir. Anfang 3 
Uhr Nachm. Tickets 250 @ Berfon. feb9,15 


B. großer Preis: Maskenball 


veranitaltet dom 


VIRTORIA Deutscher Frauen-Verein 


Sonntag, den 22. Februar 1908, 
in Nondorfs Halle, North Ave. und Halfted Str. 
Tickets 25 Cents die Perſon. feb3,15,23 
> 242— au,» 
e. Stiftungsseit und Ball 
beranftaltet von ber 


Immergruen-Loge Nr. 14 


Orden ber Hermanns-Schiwweitern. 
Conntag, den 16. Februar 1908, in 
Wicker Bart:Halle, 501—507 W. North 
tabe Robey eit. und Milmaufee Mve.—-Ticdets, 
25c a Berfon; an der Naffe, 
3 Udr Nachmittagss. febs 15 


Souvenir: u. Preis: Maskenball 


Samitag den 22. ychruar 1908, in der Sübpfeite- 
Turnhalle. 3143—47 State Str. (großer Saal), 
beranitaltet dom 


Gambrinus Unterst.-Verein 
S100 in Baar-Preifen. Masten, melde auf 
reife refleitiren, miüffen um 9:30 fpäteitend 
in ber Halle fein. —Ticdet3 im VBorberlauf de, 
12,207 


Grosser B AL: L L. 


Junden mit Unterhaftung und Rreiäfegeln, 
angirt don den Toeseinigben Logen des 
unabhängigen © Ordender Ehre 
e der serantenfaffe, Samitag, 22. Yes 
bruar 1908, Anfang 8 Uhr Abends, im der Ka 
Snlte Turnhalle, 673-—77 Larrabee Str., Ede 
Garfield Ave. Tifet3 im Vorberlauf se, an 


der Kaffe 35 Genis. 


der 


Ab— — 


yerfau 


oc. Anlana 


Zehntes Stiftungsjeit 


mit Unterhaltung und Ball, de3 


Damen:Derein Edelweiß 
in Schünhoiens Halle, Ede Milmaufee ıı. Aibs 
nd Vive Sonntag, i den23. Febr. 1908. Tidet3 
ı 3 Ic (a verſon. Anfang 3 Uhr 


in 
i 
in —1 trial 
Nachm. sla ] Tidlet3 
&tiflungsfeftt u. 8 
beranftaltet bom 


Südſeite Damenchor 


2 


—* 


Sonntag, den 1. März 1908, in der Großen 
Südſeite Turnhalle, 3143 State Str. Tickets im 
Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 50c. Anfang drei 
Uhr Nachmittags. 


The Relie House, 


Erfter Rlaife Familien - Refort. 


900 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park.) 


Dortreffliches Ronzert 


feben Abend und — Naqchmittag, 


Rudolph Mangels Orcheſter. 
didoſae 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Gait North Ave, nahe Halfted Str. 
Seen Yen 8 Use Konzert! 
Eonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der Deften deutfhen und englifchen 
Kräfte, Eintritt frei. Ieden Mitmodh Abend 
Ball, Zu zahlreihem Beluch Tabet ein: 

Ehrift. Siemfen, Cigentpümer. 


Kirberg’ Ss Buffet, 


Jeden Gamfag and Cunniag: 
Großes Familien: Konzert! 


ausgeführt bon den Zirolern Gutterlute, dem 
Hum in Sit Streut und ber beliebten 
offie, 


VOLKS - - GARTEN, 


Erſter Klaſſe Hamilien-Nefort. 
195—200 Dit Nortg Ave— HH. Fiider, Mar. 
Konzert jeden Abend! 


Conntag Matinee 2 Uhr 30 Nachm. Auftreten 
eines eriter Klaffe Rolfsfänger Enjemble, Zum 
CHluß die Iuftige Poffe,Ludwigs Duell,“ — 


—— (Eintritt frei, —— 


Schusters Rathskeller 


Ede Elybourn Ave. und North Ave, 





Goupiet -Zängerin 


Morgen Sonntag, Nachmittags u. Abend3 
Bither = Konzert und Gefangsd- 
Vorträge, 


Chas. Cüneburgs Seuchle Ecke 


175 Well Straße, Sübmwelt:-Ede Huron. 
Ale Räumlichteiten vollſtändig renobirt. — 
Jeden Sonntag ſpeziell ſeiner Imbiß, wie auch 
während der Mode. Frübſchoppen Eriter 
Klaije Getränte und aufmerlfame Bedienung. 
Stat- und Billardfreunde finden bier jederzeit 
ihre Gegner. 23nod,fami,6m 


Schwabenheim, 210 Wells Str. 
Nedar- und andere Weine ſowie Si⸗ 
töre berfauft und ins ar eltefert. 
14b3,fami* . datt tier. 


Eifenbagn- Fahrpläne. 


Offi 108 Adams Str, Xelephon: 
Chieage Eee AD. Wrand Gerirat.Hahheh 
Great — "un. und Hartifen Etr, 
Weitern 


Abfahrt: 
Dudugue, Byron, Syeamare.**7: :S Im 
&t. Baul, Omaha, Kanf.City $ 45 = 
Boron, ShHeamote zeroocncee 3:0 
Dmaba, Kanfas City, Des 
— een ge 8:85 Um 
Gt. Paul, Dubuque onen... : 23:5 Bm 


Et,Daul, Emabge, Rani.Gity Dig H ’ANRU 


Autunft: 


*10:40 Bun 





Ein ehrlicher Doktor 
er BROS: 


Sylveſter E. Smith. 


Robuſte Geſundheit ruinirt. 


Herr Sylveſter E. Smith, Zimmer 
218, Granite Block, St. Louis, Mo., 
— reibt: „Peruna iſt der beſte Freund, 

den ein kranker Mann haben kann. 


„Vor etlichen Monaten kam ich — 


247 fr 
Suitande hier ber. 


hatte meine 


einem elenden 
natte, feuchte Aßetier 
y buſte 
α SCENE 5 —* 
Des kranken he it ruinirt. 

* ho Lk I f 
Mannes Freund. g DALE Katarrh 
—— — ⸗t den Luftröhren, 
ich an 


24 Inst 15 —140 
und eine De iL 1ana zweif elte 
Wiede —— 


Mein au 


ed 


eine 


ehrlicher, alter Doktor 


rieth mir, Re una zu nehmen, ich that | 


begann meine 
u beffern. Das 
wand allmäh- 
mar meine 
wiederher⸗ 


und 
ind! hei tt 1} 


eg, 
Gefu 
Luftröhrenleide 
lia, und in drei Monaten 
Geſundheit nolli 
geſtellt. 
„Nehmen Sie der 
baren 
Wieberheri 
entgegen.“ 


Lotalbe icht. 


Dom Grundeigentyumsmartte 


ı Danf eines danf- 
vollftändige 
Gefundheit 


ic 
> m 20 Ars 
Panne g ut DE 
tel 


una Ioınpr 
al Lilich 


Eigenthum gegenüber dem neuen Morth: 
weitern Bah nhof verfauft. 

Y. ©. Nusbaum hat an Yrederid 
A. Winfelmann Eigenthum 30 
32 W. Str. für 885,000 

: verfauft. Das Grundjtüd, 120 
Ku vejtlich von Stanal Str. und ges 
genuber dem zufünftigen neuen North- 
weitern Bahnhof, hat 40 Fuß Front 
und 189 Fu Tiefe und ifi mit einem 
pierjtöcdigen Baditeinhauje bebaut, Das 
gegenwärtig Sptelzweden dient und 
ungefähr funf Jahre alt iſt. Es wur— 
5,000 in Anſchlag gebracht. 
Beſitzer will es angeblich ver— 


—— 


nd 
vun 


Madiſon 


de mit 83 
Der neue | 
faufen und den Grund auf 99 
berpawien. 
Der Beverly Club hat vom Nachlaß 
Jo und Frau 
hoede 9. Robinfon von New Morf 
3 Xcres an Wejtern Ave. und 87. 
. für $100,000 gefauft. Der Klub 
$20,009 baar gezahlt und für den 
ine Hnpothet auf 8 Jahre zu 5 


N 42 —60 
ohn B. Sherman 


. Simmons hat an Kohn Hart- 

Miethshaus 1947—49 

für $25,900 verfauft. 

Haus enthält fechs Wohnungen 

diſt mit 8312,200 belaſtet. Der Käu— 

gab die Wohnhäufer 2621 Bart 

lace und 2515 Hartell Sir. in 
Evanfton in Tauſch. 

Elizabeth Hamel hat von Telford 
& MWatfon das Laden» und Wohnges 
bäude in Cottage Grove Ave., 
ih von 38. Straße, für 835,00 0, fo» 
wie 300 bei 252 Fuß an der Nord= 
mweitefe von 40. Xpe. und Auguſta 
Straße und 72 andere Grundjtüde in 
derſelben Subdiviſion für $30,000 ge= 


von Oſhkoſh, 
an Lillie Strauß 300 
bei 125 Fuß in Mozart Str., 141 
Fuh nördlich von 36. Str, und 14 
andere Grunditüce in derielben Sub— 
bivifion für $25,313 verfauft, 

Dora Bennett hat an Bryon W. 
Wright den halben Untheil an 158 bei 
218 Zub an der Sübmejtede von Late 
Shore Drive und Ohio Str. übertra= 
aen, nebit ver Belajtung, die für das 
Sanze $15,375 beträgt. 

&. Orrin Hart & Eo. haben an ©. 
PB. De Moulin dag Miethahaud 537 
pi3 539 Humboldt Ave. für $13,000 
verkauft und das einſtöckige Ladenge— 
häude 6337—6341 MW. Harrifon 
Str. in Taufh genommen. 

Leiter Curtis hat an William . 
Bond den vierten Antheil an dem 
Eigentfum 103 South Water Str. 
übertragen. 

Edgar M. Snom hat Frau Margas 
ret ©. Vaughan auf das fünfftöcdige 
Gebäude 377 Donsborn Str. $20,000 
auf 5 Nahre zu 54 Prozent geliehen. 

George E. Nemburn & Co. haben 
an Mad & Co. da3 fünfftödige Ge- 
bäude an der Norbmeitede von Lafe 
und Franklin Str. für $30,000 ver= 


pachtet. 


M. Paine 
M. 


Hand zermalmt. 

Die 17jährige, in der Waſchanſtalt 
Nr. 7 W. 15. Place beſchäftigte Emma 
Konamenne aus Lyons gerieth geſtern 
bei ihrer Arbeit mit der rechten 
Hand unter die Rolle. Die Hand 
wurde ihr zermalmt. Die Verunglückte 
fand Aufnahme im County-Hoſpital. 
Die Aerzte befürchten, daß Blutvergif— 
tung eintreten wird. 


merwirthin, 


| fein Opfer 


IeRL.2 


in | 


5 | wanfte nach der 


| mer eines 


Sabre | 


Scheußlich, wenn wahr. 
Michael Bulava nahm furchtbare 
Rache an ſeiner Zimmerwirthin. 


Ihr Kind das Opfer. 


— — 


Er ſoll dem dreijährigen Unaben vorſätzlich 


ſiedendes Waſſer auf den Uopf und den 


Nacken hinuntergegoſſen haben. — Der 


Kleine ftarb, 


Um fi an der Mutter, feiner Zim- 
mit der er 
hatie, zu cachen, joll seflern abend Der 
Aljährige Arbeiter Michael Bulava 
den dreijährigen Joſeph Bavaniak, Nr. 


8548 Madinaw Avbe., South Chicago, 


zwiſchen die Kniee genommen und ihm 


ndes Waſſer uber ven Kopf und 
den Nacken hinuntergegoſen haben. 
Das entſetzlich verbruhte ind wurde 
nach dem South Chicagoer Hoſpital 
geſchafft. Vort 
fünf Uhr 
Sein angeblicher Mörder wurde 
nach aufregender Hatz, in derem Ver— 
lauf ihm mehrere blaue Bo ohnen nach⸗ 
geſandt wurden, verhaftet. Die Poli— 
zei hatte ihre liebe Noth, ihn vor der 
Volkswuth zu ſchützen. 
In der Wache äußerte er nur: „Dem 
habe ich e8 beforgt“ und „An 
- habe ich mid) gerädht”. 
eher freudige Erregung 
,‚ al3 man ihm mittheilte, daß 


geſtorben ſei. 


ſieder 


Hieit Wort 

Seit einem Jahr oder länger wohnte 
Bulab ba bei ben Bavaniaks. Geſtern 
Abend * ea in — angeſäuſel— 

d gerieth mit fei- 

ner — rwirthin über Geldangele— 
genheiten in Streit. Aergerlich ge— 
worden, drohte die Frau, ihn verhaften 
zu laſſen. 

„Das ſollen Sie mir büßen, 


d heim un 


ziſchte 


er. Ich werde mich zu rächen wiſ— 


ſen 
angrenzende 


Frau Bavaniak war ſchon in das 
Zimmer getreten. Er 
Hinterthür. Da ſiel 
ſein Auge auf den kleinen Joſeph, der 
auf den Dielen ſaß und ſpielte. De 
Unhold blieb ſteher n, bob das Kind auf, 
fette fich auf eine rd nahm den 
Knaben zmifchen die Kiniee, hob einen 
mit fiedendem Wafjer gefüllten Iopf 
bom Herde und jchüttete angeblich den 
Inhalt dem Knaben auf den Kopf 
und den Naden hinunter. Das Ge- 
Jchrei des Kindes 
zur Stelle. Als fie in die Küche ae= 
jftürzt fam, laq Nr Kind entſetzlich 
verbrüht auf den Dielen. Bulava 
aber ſtürzte, nachdem er den leeren 
Topf neben dem Opfer auf die Dielen 
geworfen hatte, zur Thür hinaus. 
Wollten ihn lynchen. 


Frau Bavaniak holte Nachbarn. Die 
Polizei wurde benachrichtigt. Sie 
ſchaffte das Kind nach dem Sprechzim— 
Arztes und, nachdem es dort 


Der Werth der Holzkohle 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nützlich ſie 
iſt in der Erhaltung der Geſund— 
heit und Schönheit. 


Verſuch koſtet nichts. 


Nahezu Jedermann 
Holztohle das 


weiß, daß 


tel in der Natur tft, aber nur wenige 
ſchätz zen den Werth derſelben, wenn 
für dieſelbe Reinigungszwecke in den 
menſchlichen Körper eingeführt. 
Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man dadon nimmt; 
fie ijt fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Gafe und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
ben Eingemweiden vorhanden find, und 
fcheidet fie aus dem Körper aus. 
Holzkohle verfüht den Athen nad 
dem Rauchen, ITrinfen, oder Ejfen von 
Smiebeln und anderen jtarf riechenden 


nge> | Vegetabilien. 
nörd⸗ 


Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli⸗ 
ches und abſolut ſicheres Abführ— 
mittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinzirt den 
Mund und die Kehle von den Ka— 
tarrhgiften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 

in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 
Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in 
einem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut— 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
erwächſt, ſondern mi Gegentheil, gro— 
ßer Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im — über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, bie an Gaje im 
Magen und den Eingemweiden leiden, 
und um die Hautfarbe zu verfehönern 
und den Aihen, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ich, daß ber 
tägliche Gebrauch derjelben der Leber 
ſehr zuträglid tft; fie foften nur fünf- 
ındzwanzig Cents die Schadtel ın 
Apotheken, und obgleich in mancher 
Hinfiht ein Patentmittel, glaube ich 
doch, daß ich mehr und bejjere Holz= 
fohle in Stuart’3 Charcoal Lozenges 
erhalte, alS in irgend einer ber ges 
wöhnlichen Holzkohle-Tablets. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreffe wegen eines freien PBadet3, und 
feht jelbit. %. U. Stuart Co., 200 
Stuart Building, Marfhal, Mid). 


ezantt | 
ſich ges | eingefperrt. 


| Home, 


bradte die Mutter | 


jicherfte und mirffamite | 
Desinfizirungs- und NReinigungsmitz | 
Geleifen der Chicago Terminal Trans: 


verbunden worden mar, nach dem 


Hofpital, 

Dann wurde Jagd auf Bulava ges 
madt. Kurz nach ſechs Uhr Abends 
fanden ihn die Detektive! DNeill und 
Stupef an 86. Straße und Superior 
Ave. Er gab Ferfengeld, wurde aber 
nad) aufregender Hab, in deren Ver: 
lauf ihm eine Anzahl Schüffe nad- 
gefandt wurde, eingeholt und dinafeit 
gemadt. m Nu war er von einer 
auf ihn erbitterten Menjchenmenge 
umringt. Diefe hätte ihn mohl auf 
der Stelle todigefchlagen, wenn nicht 
die Beamten ihre Revolver gezogen 
und gedroht hätten, jeden niederzu= 


| Ichießen, der Hand an ihn legen würbe. 


Bald traf Verftärfung ein. Die 
Menge wurde verfcheucht, der Häftling 
Mit Auznahme der vor= 
erwähnten Yeußerungen war aus ihm 
nichts herauszubefommen. 

Er wird von einem jtädtifchen Arzte 
auf feinen Geijteszuftand Hin unter= 
jucht werden. 

Bulava war früher al3 Arbeiter in 
der Anlage der Illinois Steel Com: 
pany, South Chicago, befchäftigt ge- 


weſen. 
ort iſt es heute früh um 


Joſeph Bavaniak, des Kindes Vater, 
iſt dort noch beichäftigt. Er var zur 
Zeit, al3 fein Söhnchen verbrüht wur⸗ 
de, nicht zu Hauſe. Der Polizei hat 
er erzählt, daß Bulava oft, ohne jegli— 
che Veranlaſſung, den Knaben geprü— 
gelt habe. 

Er leuanet. 

Später verſtand ſich der Häftling 

zu der Erklärung, daß es ihm gar 


nicht eingefallen ſei, dem Kinde vor— 
ſätzlich das ſiedende Waſſer auf Kopf 


und Leib zu gießen. Er habe nach ei— 


nem Streichholz gelangt und unab— 


Der 


ſichtlich den Topf umgeſtoßen. 


ſiedende Inhalt habe ſich über den auf 


den Dielen jpielenden Knaben: erao]= 
jen. Das jet aber nichts meiter, als 
ein unglüclich er Zufall gewefen. 
Inſpektor Hunt behauptet aber, Be— 
weiſe dafür zu haben, daß vulava das 
Kind zwiſchen den Knieen hielt und 
es vorſätzlich verbrühte. 
Unter furchtbarem Verdacht. 
Unter dem furchtbaren Verdacht, an 
der Ermordung der drei Frauen be— 
theiligt geweſen zu ſein, deren Leichen 


kürzlich in Janesville, Wis. gefunden 


wurden, befinden ſich in der Haupt— 
wache zwei Männer in Haft, die ihre 
Namen und ihr Alter angeben als 
Marion Bell, 22 Jahre, und Wm. Do— 


| lan, 24 Nahre 


Die Burfhen wurden heute früh 
bon den Dan ives 
Maſon, Quinn und Quinlan 
feſtgenommen. Als die Häſcher, denen 
ſie verdächtig vorgekommen waren, ſie 
in's Gebei nahmen, bemerkte einer der 
Leute, eben mit ſeinem Genoſſen aus 
Janesville hier eingetroffen zu ſein. 
Kaum hatte er dieſe Angabe gemacht, 
als ſie ihn auch ſchon reute. Er wei— 
gerte ſich, weitere Fragen zu beant— 
worten. 

Die Behörden der Ortſchaft Janes— 
ville ſind telegraphiſch in Kenntniß ge— 
ſetzt und um Auskunft darüber er— 
ſucht worden, ob die Häftlinge des 
Mordes oder anderer Verbrechen wegen 
von ihnen gewünſcht werden. 

Im Laufe des Vormittags traf die 
Antwort ein, daß die Häftlinge weder 
des Mordes noch anderer Vergehen 
wegen in Janesville gewünſcht wur— 
den. Es blieb nun der hieſigen Po— 
lizei nichts weiter übrig, als Bell und 
Dolan in Freiheit zu ſetzen. 

Unalaubliche Rohyheit. 

Frau Roſe Patekis, Nr. 83 

Straße, wurde geſtern Abend 


an State Str. 


Liberty 
auf den 


zwiſchen Canal und 
Jefferſon Straße, wo ſie Kartoffeln 
auflas, die von Güterwagen gefallen 
waren, binterrüds überfallen und nie= 
dergejchlagen von einem qutgefleideten 
Dianne, der plötzlich aus ſeinem Ver— 
ſteck hinter einem Güterwagen vorge— 
ſprungen war. Nachdem er ihr mehrere 
Fußtritte verſetzt hatte, flüchtete er. 

Die Mißhandelte, die ſich in geſegne— 
ten Umſtänden befindet, wurde be— 
wußtlos aufgefunden, ehe ein Zug ſie 
überfahren hatte. Die Polizei ſchaffte 
die Aermſte nach ihrer Wohnung. Ein 
ſofort geholter Arzt bezeichnete ihren 
Zuſtand als äußerſt bedenklich. Frau 
Patekis iſt der Anſacht, daß ihr An— 
greifer ein im — der Bahngeſell— 
ſchaft ſtehender Wächter iſt. 

an Sucht. 

Der 29jährige Wm. Deam, der ge— 
ſtern nee aus Philadelphia hier 
eintraf, fprach Abends in der VBezirf3- 
mache an Marmell Straße por und 
bat, ihn einzufperren, da er fich vor 
jich jelber fürchte. „ch befinde mich 
nicht in Geldverlegenbeit,“ fagte er, 
„habe auch feinen Liebesfummer und 
bin nicht franf, und dennoch bin ich 
jeit heute morgen mie verfeifen darauf, 
mir da3 Leben zu nehmen. Als ich 
aus dem Union-Bahnhof auf die 
Straße trat, regte fich der Selbftver- 
nichtungstrieb. Er . beherrfchte mich 
jeitvem in einem Maße, dah ich nicht 
imftande war, meinen Water, mie ich 
beabfichtigte, telegraphifch von meinem 
Gemüthszuftande in Kenntniß zu 
ſetzen.“ 

Deam wurde in Schutzhaft genom⸗ 
men. 


fer Company, 


Der Arm des Geſetzes. 

In Milwaukee wurde geſtern der von 
der hieſigen Polizei ſteckbrieflich ver— 
folgte Ed. Shannon verhaftet. Er hat 
ſich angeblich einverſtanden erklärt, 
ohne Weiteres nach Chicago zurückzu— 
kehren. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
drangen am Mittwoch früh er und ſein 
Spießgeſelle Ed. MeCarthy in die 
Wohnung der Zigarrenhändler Gebrü— 
der Welfh über deren Laden Nr. 1991 
DW. Late Straße, jeßten George Welfh, 
der allein zu Haufe war, Revolver auf 
bie Bruft, zwangen ihn, den Gelb» 
Ihranf zu öffnen, und ftahlen $1300 
in Baar und Schmud im Werthe von 
$850. Dann banden und fnebelten fie 
Welſh. 

MeCarthy wurde am Donnerſtag in 
einer Herberge an W. Madiſon Straße 


Finanzielles. 


Gum | 
Sicherheil 


befier nal 10% 
Berluft. 


ist 

mit YAerger ı. 

Wir vofferiren fichere 6% Gas- und 
eleftriiche Bonds, die geietlich geſchützt 
und erite Hypothei auf das Gigenthum der 
erfolgreichen Korporatiosen find, die fie 


ausgeben. Gas und eleftrijches Licht find | 


Bedarfsartifel und feiner Panik unter: 
worfen. 


Unſer erfolgreicher Rekord iſt des Geld— 
anlegers Garantie. Seit unſerem Beſte— 
hen von 16 Jahren haben wir Bonds im 
Werthe von Millionen an unſere Kunden 
verkauft und Niemand hat je einen Dol— 
lar daran verloren. 


Sprecht vor oder ſchreibt wegen unſe— 
rem illuſtrirtem Büchlein, in welchem 
dieſe ſicheren und profitablen Anlagen 
völlig beſchrieben ſind. 


RovYaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Spar-Kontos. Checking-Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


verhaftet. & legte ein ı Geftänbnif ab 
und berrieth feinen Kumpan, ver, ohne 
zubor zu theilen, jich mit der ganzen 
Beute aus dem Staube gemacht hatte, 


Erhob Wege 


Frl. Florence Merrill, Nr. 3117 
Lowe Ave., — geſiern Abend an 
Wallace und 32. Straße von einem 
Wegelagerer überfallen und um ein 
Handtäjchchen beraubt, das $12 in 
Baar und werthvolle Bapiere enthielt 

Sn einer nördlich fahrenden Clart 
Straße = Elektriihen wurde gejtern 
Abend B, 9. Brincell, Nr. 315 Wells 
Straße, von Iafchendieben um — 
baares Geld und einen Check über 825 
erleichtert. 


so.l. 


Jemartert. 

Syn ihrer Wohnung, Nr. 11,541 
Harvard ve, Kenfington, wurde ge= 
tern Hrau Nofa Gerbio, angeblich 
bon einem gemwillen Colombo Phillipo, 
in verbrecherifcher Abficht überfallen. 
Als ſie jich weigerte, ihre Erjparniife 
herauszugeben, band und fnebelte fie 
der Unhold und marterte fie dann fo 
lange, biS fie mürbe wurde, Er erbeu: 
tete #360. Frau Gerbio war ohn- 
mächtig, als eine Nachbarin fie fand. 
Nachdem fie aus ihrer Betäubung er- 
macht war, wurde die Polizei benach- 
richtigt. Diefe hat fich bisher vergeb- 
[ich bemüht, des Banditen habhaft zu 


werden. 
—— ——. 


St. Franziskus v. Aſſiſi-Gemeinde. 


Theatervorſtellung und Abendunterhaltung 
zum Beſten der Gemeinde. 


Heute Abend veranſtalten die ver— 


einigten Männervereine der St. Fran— 


AſſiſiGemeinde in der 
Newberry Ave., 


eine muſikaliſch 


ziskus v. 
Schulhalle an 
W. 12, Stra aße, 


führung fommt 
jhen Gelftion des &t. Stanisla 
befannte Schauſpiel „Alt-Heidelberg“ 
von Meyer-Förſter. 

Am kommenden Mittwoch Abend 
findet eine vielverſprechende Abendun— 
terhaltung ui muftfalifchen und hu= 
morijtifchen Vorträgen und Auffüh- 
rung eines Juitigen Ginafters Statt. 
Eintrittsfarten fojten an beiden Abens 
ben 25 Cents, für rejervirte Site find 
heute 10 und 15 Cents befonders zu 


zahlen. 
+0 ——— 


Sprach mit Geſchworenen. 


Frau Fanny Patterſon muß wegen Gerichts 
migachtung $10 zahlen. 

Richter MeSurely verurtheilte ge- 
tern Frau Fanııy Patterfon wegen 
Mißachtung des Gerichts zu 810Geld— 
ſtrafe und brach den gegen ſie ſchwe— 
benden Prozeß ab, weil ſie ſich bei 
zwei Gefchworenen erkundigt hatte, 
was ſie von dem Falle dächten. Frau 
Patterſon und ihr Gatte ſind vor 
Samuel E. Pearce auf 85000 Scha— 
denerſatz für die Kündigung einer 
Hhpothef von $500 im Sahre 1905 
verklagt worden. Ri hhler MeSurely 
glaubt, daß die Frau, die fehr nervös 
tft, feine unrechte Mbficht gehabt hat, 
als fie mit den —— nen ſprach. 
Der Prozeß wird nächſtens von 
Neuem begonnen werden. 


— —— — 


* 


Verſonai· Nachrichten. $ 


feiern 


Herr und Frau Georg Wiedmann 
heute in der Wohnung ihrer Töchter, 
Frau Sofef Bauer und Frau M. Ygs: 
mann, Nr. 5521 Cmerald Ave, das Feft 
der goldenen Hochzeit Herr Wiedmann fa 
im Sahre 1854 aus Deutſchland nach Chi— 
cago und hat ſeitdem immer hier gelebt. 
Im Qahre 1858 verheirathete er fich mit 
el. Katherine Mayr, einer ebenfalls in 
Deutjchland geborenen jungen Dame. Herr 
Wiedmann it 35 Nahre Lofomotivführer an 
der Burlington-Bahn aewefen und, tie 
feine Gattin, nod jehr rüftig, obtwohl Beide 
das 80. Lebensjahr zurittgelegt haben. Ahre 
Kinder, Enfel und Urenfel werden fich dei 
dem frohen Vefte um das glüdlihe Paar 
ſchaaren. 

— —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co“. ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mart...423.75 

Oeſterre ich: 100 Kronen... 20.27 

Shmweiz:100 Franfen...... 19.34 

Holland: 100 Gulden.. 40.26 

Dänemarf: 100 Kronen.... 26.64 

Rußland: 100 Aubel...... 51.40 


.... 


Stadt, 
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Ssünglings = Unterftüßung&vereing dag F de 


liche 


Soll fünf Tage dauern. 


— — 


Rep. Nationalausſchuß trifft Vorbereitungen 
einen Nationalkonvent von dieſer Länge. 


Ein Taft-Klub. 

Der Arrangementsausfhuß, dem 
| bie Vorbereitungen für den republifa= 
Kr en Nationaltonvent in Chicago 
anvertraut find, sechwet darauf, daß 
der Stonvent fünf Tage dauern mird, 
und trifft demgemäß_ feine Vorberei⸗ 
tungen. Der Ausſchuß, aus dem Vor— 
ſitzenden Harry S. MNew, dem Sekretär 
Elmer Dover, C. F. Booker von Kon— 
nektikut, Clayton Powell von Arkan— 
jag, D. W. Mulvane von Kanjas und 
E. €. Hart von Joa bejtehend, unter= 
nahm geitern eine Befichtigung des 
Stolifeums. Architeft U. ©. Bromn 
legte Plüne für den Umbau der Halle 
und den Bau von Gallerien vor, bie 
allgemeinen Beifall fanden. Es find 
Sitpläge für 11,186 Perjonen bor= 
handen. ES wurde * loſſen, Ein— 
teittöfarten für fünf Tage druden zu 
laffen, da der Konvent ji) unter Um= 
ftänden länger hinziehen wird. Wille 
a itqlieber des Ausſchufſſes mit Aus— 

ahme von Booker und New haben er— 
ne daß ihre Seimathsftauten für 
Daft ftimmen mürden. 

Ein Taft-Klub. 

Der erjte Taft-Klub, der bejtimmt 
ift, die Nomination des mwohlbeleibten 
Kriegsminiſters in Chieago zu för— 

ern, wurde geſtern Abend im Reſtau— 
rant Vogelſang gegründet. Präſident 
iſt James E. MeMurray, Setretär 
Ald MeCoid von der 6. Ward und 
Schatzmeiſter Geo. E. Roberts, Präſi— 
dent der Commercial National Bank. 
Der Klub wird ſich bemühen, dem 
Kriegsminiſter die Delegaten von Il— 
linois zum Nationalkonvent zu ſichern. 
Es iſt nicht die Abſicht, dem Sprecher 
des — — Joſeph G. 
Cannon die legaten ſeines Hei— 
mathsſtaates für | eine eigene Nominas= 
tion vorzuenthalten, aber e3 joll auf 
jeden Fall verhindert werben, daß die 
Delegaten Cannon mit Haut und 
Haaren verfchrieben find, der ihre 
Stimmen nad Belieben verfhacdhern 
fönnte, Der aleichen Anficht ift an 
aeblich eine Anzahl von Bartetleitern 
in berfchiedenen Kongreßbezirken der 
die dem Sprecher mohl die 
efegaten für die erjte 
wollen, font 


Stimmen ihrer De 
Abſtimmung zugeſtehen 
aber nichts. 

Eine ſtreitige Frage. 

Die Auswahl der Delegaten zum 
Nationalkonvent macht den Leitern der 
republikaniſchen Partei anſcheinend 
große Sorge. Hieſige Führer der Par— 
der Anſicht, daß Mitglieder 
des County— Zentralaus ſchuſſes die De⸗ 
legaten zu den Konventen in den Kon— 
greßbezirken und zum Staatskonvent 
ernennen ſollen, die ihrerſeits wie— 
derum die Delegaten zum National— 
konvent zu ernennen haben würden. 
Dieſer Vorſchlag muß vom Staats— 
Zentralausſchuß gutgeheißen werden, 
der am Dienſtag in Springfield zu— 
ſammentritt. Von verſchiedenen Sei— 
ten wird hervorgehoben, daß die Mit— 
glieder des County-Zentralausſchuſſes 
kein Recht haben, Delegaten zu ernen— 
nen, da die Wähler dieſe erwählen ſol— 
len. 


des 


des 


Für Col. J. 5. Lewis. 


Die demokratiſche Organiſation der 
15. Ward nahm geſtern eine Reſolu— 
tion an, in der ſie ſich nachdrücklich 
für die Nomination Col. James Ha— 
ton Lewis' zum demokratiſchen 
irskandidaten ausſpricht. 


{ampf um den Stadtrath. 


itralausſchuß der „Indepen— 
ue“ beſchloß geſtern Abend, 
* der Stadt Kandidaten 

Stadtrath aufzuſtellen 

fuße cher n wurde eine Rejolution an= 
genommen, melche die Mitalieder ber 
Parteileitung auffordert, in jeder 


r 


Ward Broteitverfammlungen gegen die 


| Erhöhung der Steuerrate zu beran= 


ſtalten. 
a rn 
Minſtrels im Germania⸗Klub. 


Wohlgelungene Abendunterhaltung in der 
Vordſeite-Turn halle. 


Vor vollbeſetztem Saale veranſtal— 
tete der Germania-Klub geſtern Abend 
in der Nordſeite-Turnhalle eine höchſt 
ergötzliche „Minſtrel Show“. Den 
Wit — oder „Interlocutor“ der 
Zwiegeſpräche machte Herr F. A. 
Meyenſchein, Theodore Roofevelt im 
Raubhreiter- Anzug mit verblüffender 
Vehnlichkeit darjtellend, ganz ausges 
zeihnet. Er halte auch den Neger: 
Ihmwanf verfaßt, in welchem die Herren 
Yan Dame und Mepyenfchein eine föft- 
Parodie auf den Walzer aus der 
„Lultigen Wittme“ aufführten. Als 
Valentinen gekleidet gaben die Damen 
GlifabetH Slagle, Tillie Meyenfchein 
und Dorothy Klewer einen hübfchen 
Tanz zum Peften, und Fred Meyer 
als bolländifche Jungfrau mit act 
als Heine Holländerinnen verfleideten 
Knaben hatte großen Erfolg mit einer 
fomifchen Szene, Der durchweg 
wohlgelungenen Unterhaltung folgte 


ein Ball. 
— —— — 
Kanarienzüchter⸗Verein. 


Der Kanarienzüchterverein Chicago 
hält ſeine zweite öffentliche Verſamm— 
lung am kommenden Dienſtag, Abds. 
8 Uhr, im Lokal Nr. 87 Market Str., 
ab. Ermuthiat durch den ſchönen Er— 
fola nd zahlreichen Befuch feiner er= 
ften öffentlichen Verfammluna, mird 
der Nerein auch fernerhin die Norträ= 
ae über Moaelzucht etc. fortfehen. Der 
nächte Rortraa handelt von Kranfhei- 
ten der Kanarien und deren Heilung. 
Aüchter und Voaelfreunde find dazu 
freundlichit einaeladen. Um möalihit 
Vielen Gelegenheit zu aeben, fich anzu= 
Tchließen, hat der Verein beichloffen, 
neue Mitaliever bi3 zum 1. April uns 
entaeltlich aufzunehmen. Die regel: 
mäßigen Verfammlungen de3 Vereins 
finden jeden eriten und britten Dien3- 
taa im Monat ftatt. Unmeldungen 
nehmen entaenen Charles Deftreich, 
Nr. 87 Market Str., und Franz 3a- 
ger, Nr. 47 Beach Une, 


E.IVERSON & C°. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Bargains für Montag! 


Jedes Item eine Spezialität. 


Gute Oualität 
han, die Yard 

Schwerer, ungebl. Muslin, Te 

werth, die Yard 

Geföpertes Handtuchzeug, ro= 

ı ther Nand, Ge Sorte, Yard. 

h — Touriſten⸗ * 
Flanell, 1258Sorte, Yard.. «ic 
583öll. gebleichtes Tafel-Lei— 

a ne, 29c Sualität, Yard 19e 
Gebleichte Wajchlappen, Ic da3 mw 
Stück mwerth, 3 für 50 


Schlichtweiße und farbig berän- 
5 derte Servietten, Ctiid 


& Bartie Dreſſing Sacques für — 

Jvon guter Sorte Flamnelette 
gemacht, T5c-Werthe, für. c 
Schwarze — — 

J Damen, 1.00-Werthe, für. X 

J Fließgefütterte Veſts und Pants „für 

Ba + Yo 

a Jamıen, ale Größen, 30c= 15 

8 Werth, für 50 
Schwere Qualität fließgefütterte Uns 


5 techemden und =Hojen f. Mänz 30r 
A ner, alle Größen, 50c Sorte,.. 


Schürzen-Ging- 


5e 
—E 
334e 


| 





| 


Blaue Ucherhofen für Männer, 
beite Sorten, alle Größen. 39 
Neinwoll. Kinder =» Swenterd,s 
1.00 werth, Auswahl zu 250 
Arbeitshoſen für Männer, — 
1.25 werth, für — 79e 
Odds und Ends in Knaben-Kleidern, 
zu einer großen Herabſetzung — 
2.50 ruſſiſche Ueberzieher, jetzt 986 
83 Anzüge, 3 bis 8 Jahre, jetzt1. 19 
33 Anzüge, 8 bis 16Jahre, jetzt 1.39 


M dadras ann 3 — — 
fanch Streifen, 1 
werth, Baar für. 


Partie von Spitzen⸗ — € J— 
zum Paar, eine feine Auswahl bon 


— 1.50= und 1. — 9 
the, das Paar c 


— und Ends in Rope Vortieres —— 

leicht beſchutzt, volle Größe, — 49 

W — bis 52 Ausw. v. Partie Feèe ce 
5c Corte 


Feine Corte Taunen-Federn, 19 . 
H1 Qualität, Pfund (: i 


va 


Veritellbare Gardinen- Stangen 


zu Deere ... 


Basement 


Waſchkeſſel, von EIERN 
gut jibender Dedel, ſpezie 


350e 
i0€ 
19 


50 Fun Wäjrheleine, ftarf ge- 
g nug für PBulley, Line, jpeziel. 
| 10 S:uart gran emaillirte Ge: 
\ schierich ülleln, 25c Werth, für 
6 Pſfd. lackirte Zucker-Caniſter, 
hinged Deckel, für 
Sun Riſe Klumpen-Stärke, 
Pfund für 
Fels Naphta oder 
Seife, Stück 
Laundry Seife — Auswahl von 
Seife, 5 Stücke für 
Satin Calf Schuhe, mit 


ganz jolide, € 
s ſoude 356 


Damen 


4090 


JLittle Gents 
J ſchweren Sohlen, 
125⸗Werthe, für 
Filz; Haus-Slippers für 
angebrochene Partien der 
J Flannelette Nachttleider für Kinder, — 
Jhübſch beſetzt, Größen bis 16 29 2 
ji Sabre, 59c wertb, für c 
100 Dutzend Gingham-Schür— a: 
sen, 19c mwertd, Montag.... ‘ 
Turkey rothe Taſchentücher für Ic 
Männer, große Corte 


Spezieli Ungefähr 75 


es 
2 Manmer, nic 


ſtickt bis 


Iaf-hım t 
Waſchblau, 


Waſchbretter, doppeltes Brett, 
Oberfläche für Reiben, 2dc= ü 
Werthe, für i9e 
6 St. grau emaillirte Sauce 19 
Ran3, 2de Wertbe, für c 
4 Quart grau emaillirte — 5 
Töpfe mit Deckel, für 250 
Beſte Sorte Seifen Chips — Co— 

coa Noodle, 3 Pfund für 

Quart Fiaſche Amonia oder 

Flaſche 


große 


GrandmasWaſchpulver, großes 


u. 850 


| 
| 
| 
| 


Packet für 
S. Mail oder Amber 


e 


Bier Kid Schnürfchuhe für M a u. 


Kinder, ſchwere hervorſtehende Ge 
eoblen, 1.39 Wertbe, für. 
39C 


tolide Leder —2* 

Sorten, Ausw. Paar 
— — 

Paar werth, für. 


M uſte r 
Spule Maſchinen— 


Spule 


Partie 

biszu 2dc 
200 9». 
Zwirn, 

5e Flaſche Maſchinen-Oel 
15c Haarbürjten, jolid Bad, für... .De 
Hump Haken und Oeſen, 2 Dub, Ic 


J— 


Dutz. ſchwere u. feine Caſhmere wollene Socken für 
ht ganz perfekt, 
au 50c das — iwth., Ausw. von alleı 


ſchlich 


— u. 4 ch bes „10€ 
‚ Montag, Paar. c 





—R Angſ. 


In die Thür des Hauptquartiers ber | 


Geheim ıpolizei flog gejtern ein an Bür- 
—— Buſſe gerichtetes Packet, 

velches viele blaue Bänder trug, 
von den Geheimen mit großer V rficht 
geöffnet wurde, weil man eine Dyna— 
mitbombe darin witterte. Es ergab ſich 
aber, daß der Inhalt ein Gedicht war, 
welches mehr lang als ſchön, mehr 
kräftig als zart in Sprache und über— 
dies, wenigſtens für die Geheimen, un— 
berftändlich war. Die Gabe wurde 
dann natürlich befördert, 

— — — — — 
Fordern höhere Löhne. 


Milchfahrer 
geber aufzu— 
Löhne auf 
Auf 
m: 


Die Gewerkſchaft der 
hat beſchloſſen, die Arbeit: 
fordern, am 1. April die 
521 die Mode au erhöhen. 
Grund des jebt beitehend ven Abko 
mens, das am 31. März erliſcht 
den —* 50 die Woche gezahlt. 

—— 
Wird wieder eröffnet. 


Die ſechs Wochen geſchloſſen 
ſene Anlage der Hewitt 
facturing Company, 4041 
Ave., wird nächſten 
vollen Betrieb geiekt. 
beichäftiat 300 Leute. Ihre 
räume befinden fih im 
Exchange-Gebäude. 


f 
LU 
wer⸗ 


— 


gewe⸗— 
Manu > 
Emerald 


Die Gefelfchaft 
Geſchäfts— 
Railway 


Kleine Anzeigen. 


— erlangt: Männer und ner und Anden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gin felbftändiger Schmied, der Pferde 
faun, erhält ven ftändigen Plaß, bei 
„sohn, auf ‚Dem L Nachzufragen Mon— 
Gebhardt, 26 Dayton 

ſamo 


Verlangt: 


einer der auch neue Arbeit 
kleinere Stadt. Vorzuſpre⸗ 
53 Florimont Str., nahe 
fafo 


Buſhelman, 
ann, für eine 
8 nah 6 Uhr, 

th aus. 
Nerlangt: Aunge von 16 Nahren al8 Lehrling in 
Apotheke. 8. U Druehl, Clart und Genter Str. 
Berlangt: Ein junger Mann, ber Porterarbeit 
peritebt und etiva3 bartenden faın, guter arbeitfamer 
Mann braucht bloß vorzusprehen. Hermann Richter, 

1652 N. Halited Str. 


Rerlangt: Ein xunae an Gafed mit etwas (fr: 
fahrung. 51 Willow Str. 


— ingt: Ungarl fcher 


ei 7 
id Are., Blue Island 


gariſche Beitung. 


Schriftſeßer. 1 Blue Is⸗ 
Blog. Zimmer 4242., 


Verlangt: Erfahrener Farmer, guter Melker. 160 
F. Chicago Ur. 


Garpenter, tühttaer Mann für Reparas 
Throop Str. faio 


Verlan gt: 
ir-Arbeit. 12 ©. 


Blackſmith für Architectural Iron 
Randolph Str. 


erfahrener reinlicher 


4 Oft Madifon 


Rerlanat: 
Worte, 8-9 W. 
Verlangt: Saloondorter, 
Mann, der fein Geichäft verfteht. 
Str., Bafement, Saloon. 
Verlangt: Melterer Mann 
Dampfheizung verfteben umd 
Suter hn, qutes Seim für den 
2027 Michigan Une. Hotel Elmo. 


Kanitor, muß 
haben.— 


als. 
Gmpfehlung t 
richtigen Mann. 





Starker Junge in Bäckerei, muß Er— 
3114 Elſton Ave., 1 Block nördlich 
Blod. 


Verlangt: 
fahrung haben. 
von Montroſe 
Sofort guter Fleiſch-Verkäufer. 
Blue Island, Ill. 


Verlangt: Weis: 
vel3 Market, 


Rerlanat: Verwalter für gutaehendes 5 Centds 
Theater (Mordfeite). Nur Ubendftunden und Sonns 
taad. Bable 80 6i3 $25 wöchentlich für richtigen 
Mann. Deutiher, wenn auch nicht lange hier, vor⸗ 
gezogen. Wbr.: PD. 694, Abendpoft. 

Verlangt: Grfabrener Oyſter⸗Koch mit. Referenzen. 
Ihe N, Südweit:Ede Halfted und Randolph 
Straße. 


Berlangt: Mann, erfahren tm Schinken tmideln, 
muß auch beim Wurftmachen helfen. Nahzufragen: 
1302 Eid ‚Harding Une. fria 





Verlangt: Etrebiamer Maicinttt oder Heizer mit 
euter Grfehrung, eine gute Gelenenheit die Engis 
neer3:Lizen3 zu erlangen. Aor.: 8. 807 Abendpoft. 

—do—fon 


Berlangt: Agenten auf Kommifjion für Die 
Provident Sid Benefit Fund Afj’n., ältefte, aus 
ihließ/ihde Eid Benefit Affociation in Affinois, 
zahlt wöchentlich Kranken oderlinfallsUnterftügung. 
185 Dearborn EStr., Zimmer 800, ofblwx 


und | 


Montag wieder in | 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
' vit I Gent das Mort.) 
r an Brot und 


Mann um Pferde zı beforgen, 
Hoppe, 3123 Lincoln Ave, 

e D ahtgegenſtände 
J. Amann, 67 Weſt 


diger Mann in Töpferei zu ar— 
haufel bewandert jein. 143 —145 


Intelligente ebrliche Leute als 2 Is 
— c beſtändiger Vermeh— 
nid t engl iſch beechen füns 
smpfchlungen verlan 671 N. 
D rt, Simmer 6, 12 bi3 2 Nachmittags, 

ng 


Stellungen juden: Dänner und Knaben. 
Anzeigen unter br I Gent t da3 


Wort.) 


ng; auch jo 


Ich nıpinpsn 
19 meiden, 


nter far ın ftreifen 
r Str. io 


* in nr 


Srof, 1104 Mil toaufee A 
Gefußt: Gafe 
jucht Arbeit als 2, Hand 


Sir. 


ren und juverläſſig, 

jelbftftändtg. As 

jalo 

32 Yahre alt, fräftig, fuht Ar: 

ı Ya oder irgendwelche Beſchäftigung. A. 
Krislof, 198 Weſt Chie cago Ave. 

Geſucht: Stellung in tauf 5 Geſchäft 

ſu ht fürzlih eingewanderter 2ljähr. Deuticher; in 
burger \mportgefchäften thät tig gewe ten; ameris 
e Auch altung fennend. Otto Riedert, c. o. 

. Berndt, 4558 Wat 2; $ 

Gejuht: Dritte Hand Brotbäd er ſucht dauernd e 
Stelle, geht auch außerhalb der Stadt. Frank Kolda, 
69 Blue Island Ave. 

Geſucht: Mann, 28 Jadre alt, ſpricht —— 
böhmiſch und ungariſch, hat Erfahrung im Hand 
zeichnen —* in der Malerei, gelernter Tiſchler, fann 
jede SHolzbearbeitungsmaichine bevienen, bat beite 
(Empfehlungen, wünſcht ſtetigen Platz, nimmt jene 
Arbeit an, geht aud nah auswärts, %. Hirth, 353 


Weit 21, Straße. 


Geſucht: Ein junger lediger Bartender fucht 
Stelle, ſcheut keine Arbeit. 1218 Oſt Belmont Ave. 
15fe chlmX 


Stellung. 


Geſugt: Tüchtiger Saloon: Porter fucht 
Ad 2.2: 3: 9, Abendvot, 

Geſucht: Züchtiger, 
Porterarbeit zu machen, 
311, Abendpoft. 


nann, 
fucht 


tft auch willen? 
Stellung. Ar.: f. 


Sand chr 


Befuht: Guter PBartender fucht Steflung. 

les Smith, 363 Burling Str. 
Gefuht: Guter Wurftmtacher fuht Stelle, Tann 
auh Shoptenden. Grnft Mefter, 624 Roscoe Por. 
fafon 


Char: 


Galfominer und Paperhanger 
Haller, 346 €. 2. Straße. 


Painter, 
Adr.: . 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


Geſucht: 
Saloon. 


8 Lunchloch ſucht Stelle „en Reftaurant ober 
Adr.: Mile, 346 €. 2. Str, 


Junger Mann mwünjht Stelle, um Pierde 
Derjelbe diente als Kurfhmied beim 

Sofef Bospifil, 4312 Aihland Une. 
ſa ſomo 


Junger Mann ſugt Arbeit an Cakes 
Bur lino Str. miſa 
Ein junger Butcher und Wurftmacher 
3. Ehermal, 689 ©. Halfte Strake, 

doft ſa 


Geſucht: 
zu bejor gen. 
Militär. 


Geſucht: 
3 Jahre Erfahrung. S. S., 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


Geſucht; Junge, über 16 Jahre, wünſcht irgend 
ein Geihäft zu erlernen mie Bäder ete. Gefl. Ants 
mworsen erbeten unter Wdrefie S. Z18Abenppoft. 

fia 


Gefuht: Mann, jelbftftändig im Geidhäft für 15 
Sabre, jucht Stelle in Hotel, Reftaurant und Sas 
loon. Adr.: 3. 939 Abenppoft, frfaio 


Geſucht: Erſter Rlafie Brote oder Cakes⸗Bäder, 
ftarfer junger Mann mit Erfahrung, jucht Stelle, 
4257 Wentworth Avenue. frſafon 


Geſucht: Erſter Klaſſe Gabinetmater fucht Stelle, 
auch für Möbel-Reparatur, 276 N. Richmond Sir. 
doft ſa 


Geſucht: Dritte Hand an Briot ſucht Stelle. — 
292 Wells Str., 2. Flat. 19feb1m% 


Gefuht: Starker Junge, 16, fucht Arbeit; ge⸗ 
einger Sohn; fan gut fahren. 669 onticello" ee 
rg 





(Sortjegung auf ber 6, Seite,), 





uügungs«Wegweticr. 
— — 
— „Myſelf, — Bettina“. 
o u ſe. — Konzert jeden Abend und 
untag Nachmittag. * 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


mittag, 
i — „she Merry Widotio.“ 
beater. — „U Temperance Town.“ 
8. — „The Pariiian Model.“ 
Opera Houje — „A Rnisht 


Ed} 


PORT 


ple. — „Shenandoah.” 
er. — „Tbg Rejuvenation of Aunt 


a2 


— The Withing Hour.“ 
ıd Opera Homie — „The Bondman.” 
and Garter. — „Robinfon’s Right 


VR@ 





(Fortjegung von der 5. Seite.) 
— — tn — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetige Arbeit; 
fan gut mit Pferden umgeben. Wr: X. P., 71 
Gardner Str. 

Geiuht: CHauffeur, Mechaniker, Abſolvent 
Automodil Kurjes am Wiener Fach-Muſeum, 
brits-Chauffeur, der aud beim Majchinenfad 
Kricg&marine gedient bat, judht Sielung, Adr.: 
814, Abenppoit. 


rt deutiher Mann, 23 Yabre 
fprihi ziemlich iſch, wünſcht Arbeit in Saloon 
als Porter oder ähnliche Beſchäftigung. Nachzufra⸗ 
gen 5099 Laflin Str. 

— — —— —— — — — ——— — 


Geſucht: Jung 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort)h. 


Geſucht: unges deutſches 
lung. Frau in der Küche 
Hausarbeit. > t 

Geſucht: Eir 
auch Janitor-S 
Ave., Baſement. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen dieſer Rubrit 1 Cent das Wort)h. 


unter 


Läden und Sabriken. 
Fra ven 

Nöden. { 

25 Eugenie 
Berlangt: Pfanntuchen im 


Ip Str. 


Berlangt: 
vaufece Ave. 
Verlangt: 
ley Avbe., 


Verlangt: 
rbei 887 


Verlangt: 
Hausarbeit 


hen für leipte 
Flat 


Verlangt: 
neh 


on 
und To@eı 


ä filr 
Geihäft zu 


Verla 
kleiner Fa 


Verlangt: 
Vorzuſprechen 


mn Yrrf 
Tel Wei 


Hausarbeiten. 
wiſchen 4 und 


Verlang 
624 Par 
Verlangt: 
muß kochen waukee 
meine Hausarbeit. 
ſadi 


ieine Hausarbeit, 3 

Lincoln. 

Mädchen für zweite Hausarbeit. 615 
Blod weitl. von Cottage Grove. 


Te 
Tel. 88 


Verlangt: 
Oſt 50. Place i 


Verlangt: M 
milie. Outer 
Verl 
haben, als 
erwachſenen 
Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit, beſter 


100 €. 


Ave. 


Lohn. 
Verlangt: es Mädch ür allgemeine 


Hausarbeit in Referenzen 
Vrairie Ave., 


5250 


Verlangt: Jun 
arbeit, Fami 
renzen beſi 
Avenue. 

Verlangt: Gute 
Cryſtal Str. 


Verlangt 
angehöriger 
chen oder Fr 
Haus haltes. 

Geſucht: M 
85, Zimmer 
Madiſon. 


Reſtaurant. 


Str., nahe 


dehen für Küchenarbeit im 
d 


dard 


Verlangt: Aeltere Frau, um halt für alten 
Mann zu führen. Plattdeutſche v zogen. 876 W. 


21. Stt., vorne oben. f 


Berlangt: Köchinnen, 
Küchenmädchen. Feinſte S 
ſtem Lohn. Friſch eingewa 
len haben. Deutſches und 
büro, 4722 Columet Ave., J. 


am Stel⸗ 
ungariſches Vermittlungẽ 
A⸗ ER £ . 
lat. Tel. Gray 575. 
2fbſodidoſalm 
Berlangt: Erfahrene Köhin, Privatfamtlie. 4448 
Srerel Poul., 2. Flat, Seiteneingang. fria 
Berlangt: Gutes Mädchen, da3 auch fochen Fann, 
4844 Aibland Ave. frfa 


Verlangt: Fin gutes, ftarfes deutfches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; feine Wäldhe; befter Kohn, 
807 Rerteau Avenue. friafo 
Mädchen ne Saußarbeit. — 


Verlanyt: M 
Avenue. dofrfa 


4724 Broirie 
erlangt: Starkes Mädchen filr allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Lobn. 1185 Maple Square ve., 
5 Flat 2. midofrfafo 


nabe Grace Str., 

m. a größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 586 N. Clart Str. Sonntags offen. 
Gute Platze und, Mädchen prompt beſorgt. Gute 
&aushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

2np*® 


Stellungen juhen: Sranuen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort). 

Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Beſchäf— 
tigung außerhalb des Hauſes 189 Burling Str., 
1. flat. 

Geſucht: 1 
außer den Hauie. 
Ave. 


Schneiderin ſucht mehr Arbeit in und 
709 N. Halſted Str., nahe North 


Mädchen ſucht leichte 
353 Orleans Str. 


Aelteres deutſches 
in ſtiller Familie. 


Hausarbeit 
Geſucht: Deutſche 
reinmachen oder in Laundty. 


Fran fuhrt Stelle für Haus⸗ 

127 N. Clark Str. 
Gefuht: Frau münjcht äge zum Majchen und 

Reinmacen. 44 Heine Place, nahe Sedgwid Str, 


Geſucht: Deutichsungarifches Mädchen juht anftän- 
8060 N. Wafbtenamw 


digen Pag jür Hausarbeit. 
Ave. 


Gejucht: Stellungen von 2 Mädchen für Haus: 
oder Kücenarbeit. Phone North 4349. 

” Seiuht: AUnftändiges deutihes Mädchen fucht 
Etellung für Hausarbeit. 185 Drake Une, 
—Gefußt: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machepläte. 8952 Wentworth Ave. 


—— Praktiſche Nurfe wünſcht Pläge anzus 
nehmen, am liebften Möhnerin zu pflegen. Bu ers 
fragen bei Mrs. Spenle, 1098 Southport Upe., 8. 


Flat, binten. 


Geſucht: Ungariſche Köchin ſucht Stelle. Brulla, 
12 Weils Str. 

Geſucht: tie 
ner Privatfamilie. 


sucht: Ein Mädchen, fparjam, reinlih, erfahren, 
—8 als Haushälterin. 5400 Shields Upe., 


hinten. fria 


—Beiucht: Frau fucht Pläge zum mafchen, bilgeln 
dr 435 George Str. frfa 


Frau fuht Stelle ald Hauthäl- 
Mäpdhen von 8 Yabren mitbrin- 
Adr.: PB. 640 Abendpoft. fria 


Herrihaftlihe Köchin jucht Stelle in feis 
315 Milmaufce Ave. 


" Sefuät: Deut ſche 
terin, wo ſie ein 
gen kann bevorzugt. 


—J Dan Nbain ſuct Stelle fur Bufineh— 
Ai Gen. 818 Wbendpoft. frfafo 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Frau wünſcht Familienwäſche ins Haus 
zu nehmen, auch Männer-Wäſche wird gewaſchen 
und ausgebeſſert. Zu erfragen oder zu ſchreiben, 
Schmidt, 651 — 13. Str., Hinterhaus. 

Geſucht: 16jähriges Mädchen 
leichte Hausarbeit oͤder bei Kindern. 
Ave., hinden unten. 


ſucht Stelle für 
495 N. Bart 
faio 


GSefuht: Frau fuht Mai: und NReinmachepläge. 
222 Larrabee Strake, Hinterhaus, 


Geſucht: Alleinſtehende ſtetige Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin. Meier, 1235 47. Str., nahe 
Genter Une, 


Geſucht: 15fähriges Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 76 Uhland 
Strake. 


Bejuht: Gin Mädchen juht Stelle fiir allgemeine 
Hausarbeit oder Reſtaurant. Bitte felvit vorzu— 
jprehen. 168 Frankfurt Str. 


Fin anitändiges, gutes Mädchen fuht 
Saushälterin; 24 Jahre alt. 16 ©. 
Kedzie pe. ſamo 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Jahren 
te ſich 
die auf 


erbeten, — 


Man in beften 
ohne Kinder, möchte 
richtigen Perjon, 


Agenten 


den 


ter den Xejerinnen eine, 
n beiratben würde, Die 

ı, als auf Vermögen 
nitchtern, qutmütbig 

1 cd bin einjam und 
Seimatb. Adrefjire Albert 


vr 
Ay 


(Wittwe) 
Karakters, 
älteren gebildeten 
Bitte ernſt ge— 
Adreſſe niederzulegen 


Dame 
ſanften 


gebildete 
und 


eines 


auten Paralters, 
ſellſchaft verkehrt, 
Mädchens oder 
Vermögen, 
Bitte ernſt gemeinte 
mit näheren Verhält— 
ſe ni zulegen unter 


guten 


Dollar 


Finanzielles. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


das Worth. 


Gebänlichkeit. 
er Cott., Baf., Attic 
t Gott., Artic 
ott., Baf., Attic 


nehaus 


it; 
E mit 
t Sichere 


Hypotheken 


Ecke Belm 


Makler, 
pe. 
rajon 


ited 


tfaufen bon 


IlfbImk 


Geld zu verleihen zu 53 Proz, Binfen, auf be: 
baute? Nordjeite Grundesigenthum. 
Auguft Iorpe, 147 Cajt North pe. 
23jan,Imt 
Geld zu verleihen zu ben niebrigften 
eigentbum=Sicherbeit. Britten & 
er 1009 — Dearborn Str. 


Raten auf 
Reynolds, 
3Halmt 





Ssrozent —— 
t f verbejjertes ftädtiiches Grund: 
eigent 13 ägen bon $109) aufwärts zu 5 
Prozent. p enung. Bau-Darlehen ge⸗ 
währt. Bet t, 172 Gaft Wajbingten 
Etr., Ede Zelephon Main 1250. 
29janX* 





otheten in Sum: 
e Papiere. — 
zedingungen. 

95 Waſhington Straße. 
Xlve., Gde Larrabee, 
Eonntag3 19-19. 

23ja*r 


zu verleihen auf bebautes Stadt:Gigenthum 
nmen von $1,000 und aufwärts, zu 54 Bros 
Peter Van Bliffingen, 172 Oft Wafhington 
Ecke Fifth Avenue. Zelephon, Main 1250. 
llian*% 
Sohn PB. Foerfter& Go. 145 La Salle Str., 
verleihen Seld ıte3 Chicago Grundeigens 
thum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren Hpbo en in verfchiedenen Peträgen 
um Berlauf zu Pari und aufgelaufenen Zinjen. 
17j1*% 
Bankfers, 
eigentbum und 


Geld 
in € 
zent 
Etr., 


auf bei 


zum 


e gac in beliebigen Summen 
Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
3in*t 


— Grfte 
verleihen zum 
lmai®X 
Grunds 
borgen mollen, fol: 
Nordoftede 
Paprl 


uf bebautes 
Rordoftele Clarf und Randolph Straße. 
GE &. Bauling 132 La Salle Str. 
Sppotbefen zu verfaufen. Geld zu 
niedrigsten Binsfuß. Telephon Main 950 
eher — 
Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago 
eigenthum zu niedrigen Raten 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, 
Clark und Randolph Strabe. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worthy. 





—Geldzu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Receipts etc. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, ſo kommt zu uͤns. 
te billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn nach meiner Office und der 
Adent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 
mit Euch beſprechen. 

J ansonsten 

Adreſſe .... 
Gewünſchte 
Auf Sicherheit 
Wann vorzuſprechen 
A. French, 
— Zimmer 45, 
bon 5059 Central. 


D 
2* 
x 
n 


—..n... onen — 
2ꝛjaee 


kleinen wöchen 
Die Sachen bleiben in 

Alles durchaus vertrau 

tce Yoan 6o, 

and Truft PAldg,, 
1m MWafhington Str., Zim. 504 | 
Vied. Wilhelm Nies, Mor. -7 
l5ol*X% 


Bezahlt feine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
Rianod, Pferde, Wagen, Lagerhausicheine etc. 
$20 für 70e den Mnoat, 
$25 für 75 den Monat, 
$3%0 für 90c den Monat, 
KH für $1.50 den Monat, 
$75 für $2.00 den Monat. 
Veoples Loan & Truft Co. (nit int.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. fyloor. 
29jalmX 


und Pianos — ohne 


Privatanleihe auf Möbel 
zu entfernen, zu ben billigften Raten — und leid: 
tefte Zahlungen in Chicago — Deutiches Gefhäft 
etablirt 1895, in jelbe Office. Oeffentliher Notar, 
Pitte Iprecht vor oder jchreibt: 

Stto €. Zosider, 70 La Ealle Str., Zimmer 34. 
3lia*X 
——— — — — — 


— —ññs— 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Becker's Asphaltum Ready Moofi 
1800-12 Milwaulee Une. Nimmt bie Erde 60. 
Eäindeln ein, zur Häljte des Preijes; billiger afg 
Gravel, _und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Aus: 
Zunft und Poranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 188, rt 


Aft Euer Dach beichädiat? Jhr fönnt ein beii 
und billigere® Dad befommen, als —— ie 
Gravel, von ter Elaborated Ready Noofing Comp. 
443 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
pe. Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder au 
monatlibe Abzablung. lim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Dr Weikß u Frau, Oefterreih-Ingern, hei: 
fen verihied. Frauen: u. Männerfranfheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßi: 
gen Preiien. 912 Milmaufee Ave. Tel. Monroe 94. 

5fb lImx 


Jacken; auf Wunſch gelehrt. 


Abendpoſt, Chiecago, Samſtag, den 15. Februar 1908. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
ee ee 


Su vermiethen: 
nur an Ermwachjene. 937 N. Weftern Moe. 


Zu vermietben: syeines 6 Bim F 
N. Oakley Abe. ee 
Zu dvermietben: Schöner Store mit ohnun 
Bajement und Stall. 409 Roscoe — 
Zu vermiethen: Großer heller doppelter Store 
und Bafement (30 bei 105 Fuß), Ecke Eihbourn Abe. 
und Larrabee Str. Hat große Plate-Glas Fenfter 
und Gingänge an beiden Straßen. Perlafje Nach: 
barſchaft. Gut für irgend ein Gejchäft. Lange 
Leaje. Billige Mietbe. Nachzufragen beim Eigen: 
tbitımer. 442 Garfield Ave. jajo 


1060 


_B3u vermiethen: Gd-Store für Apothefer, und ein 
Store fir Päderei, feine Apotheke und Bäckerei in 
der Nahbarichaft. 

Paul Eculte, 


Zu bermietben: 


947 Wesley Ave, Dat Part. 
Gine der beften 
oder 


zu t Eden der Nord: 
weitieite für Saloon Likör-Store. J. G., 
48, Fowler Straße. frjaio 


— —— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Zwei elegante möblirte gemüthli— 
he Borderzimmer an Ehepaar. 39] Lincoln Aben, 
nabe Halited Str, 

Zu vermiethen: Warmıes 
Bern, % Wells Str 

Zu vermiethen: 
mit Bad an 


Zimmer an jungen 
Flat, Hinterhaus. 
hen Schön möblirtes Frontzimmer 
ſoliden Herrn. 5338 Aſhland Ave. 
Verlangt: Boarders. 16 Orchard Straße, unten. 


Zu vermiethen: Hübſches warmes möblirtes 
Zimmer. 572 Wells Str., nahe North Ave.n 1. Flat. 
Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, paſſend für 
leichten Haushalt, Gas und Waſſer. 369 Larrabee 
Stro ſaſo 
Verlangt: Leute in Board, Kt, oder Roomer, 81 
per Woche. 56 Rees Str., unten. 
Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für 2 junge 
Herren, mit oder ohne Frühſtück. 282 Oſt North Ave. 
Zu vermiethen; Ein Zimmer für einen oder zwei 
Herren, Frühſtück und Wäſche, wenn gewünſcht. 275 
Oſt North Ave. 


Frontzimmer, billig. 85 Wells 


vermiethen: 


e dampfgeheizte Frontzim— 
oder zweit Herren: gemüth: 
nabe Yincoln Rarf; aute deutfiche Küche. 

Uve., nabe Glart Str. ſa ſo 


für e 


u 


töblirtes immer für 
24 Boiton Ave., 4. 


gu dermicth 2 Männer 
deutſchen 


ige deutſch-ung 


eutſcher jindet gute Boar 
re 
Floor. 


für Herrn, 


Zu vermiethen: 
immer mit Bad. 


per Woche und aufwärts. 
nahe Well 
vermiethen: Erſter Klaſſe mö 
um wärts. 20 € $ 
wünſcht anftändige 


Sedawick Str. 


d au Flat 3. 


Heine 


vermiethen: Wa 
Sr 
Str. 


rmes Front-Bettzimmer. 34 


e Freundlich möblirtes Vorderzim 
fzimmer bei kinderloſem Ehepaar, paſ— 
Perſonen, Gas, Badezimmer. 137 Mil: 


vermiethen; Fin Zimmer. 70 N. Leavitt 


Flat hinten. 





Moöblirte Frontzi 
großes, für 2 Freunde bei 
364 Wells ) Treppen. 


imer, ein 
nes umd ein finder 
loſer Familie. 

Zu vermiethen: immer an anſtändigen deut— 
hen Mar Serrnann, 110 Mobawf Str. 

Zu vermiethen: Frontzimmer, 
oder zwei Herren oder Ehepaar; 
wünſcht. 201 Center 


Str., 2 


mit Bad, an cinen 
Koit, ivenn ge 

mia 
dofa 


fria 


K rt finden Po QAurling Straße, 
Kinder finden Woard. 
Zu dermiethen: Fimmter, Ga Pad, Tampfbhei- 

$1.25 die Wocde. 198 E. Divijion Str. frſa 


Zu vermie e Frontzimmer, $1.50 auf: 

3, Ge ad, heißes Waſſer. 79 N. Elark Str. 

— ⸗—— ET — — —— — — — 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 





ſucht gu— 
inſtehenden 
lſted oder 
Adreſſe: 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger 
tes Zimmer mit Abendeſſen bei 
Fra er Wittwe t it 
Frau oder Wittwe, pt Ipert 
Lincoln, oder irgend eine nabe 
G. Boehme, 539 Sheffield Ave, 


von 
Straße. 


Zu miethen geiuht: Kin rejpeftabler Mann (40) 
fuht Sinner und Soft in fleiner Familie als 
alleiniger Noomer. Nordſeite. Adr.: WB. 08% 
Abendpoft 

Bu miethen geiudt: Anftändig 
hbagliches Zimmer, Wwomöglid) 
Abendeiien, bei anftändiger, 
oder MWittwe; nabe Straßen 
na Preisangabe erwünjdht. A 


Herr twünfcht be 
mit Frühſtück und 
alleinſtehender Frau 
Hochbahn; ge 
3. 941, Abend— 
frſa 

u miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
Koſt, auf der Weſtſeite; Umgebung: Armitage 
und Diviſion r., 49. und North Ave.; nuͤr 

öſterreichiſche Familie oder 
1031 Belmont Ave. frſa 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


BEN ee en i 
A. Kraft, MNechtianwalt, Zimmer 
134 Monroe Str., Ede Clark, Tele: 
5669. 

zirt in allen Gerichten. Theilbaberichaften 
pra Kanzlei, Banferott Nachlafien- 
trafälle. Yöhne und andere ſchnell kollek— 
Abitrafte unterſucht. aufgeſetzt. 
Koͤntralte vorbereitet. 10fb* 

Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
htsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Priar PBlace, nahe N. Haliten. 
7fb* 


Rihbard RA. Rod, 9% MWafhinnton Straße, 
Deutiher Adpolat und Notar. 

Ale Rehtsjahen prompt und aufs befte beforgt. 
NordjeitesOffice: 270 North Ave, Gde Larrabee, 
Morgens 8—9, Abends 7—9, Eonntags 10-12, 

Eno*! 

M. 3. Hu, deuticher Advokat, 509 Dearborn 

Str. Rrompte und ehrliche Erledigung der Gejchäfte, 
6fr.X* 
ET En —— 1 TE EEE — 


Kaufs- und Berfauf2:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Y 


Kauft Eure Laden-Cinrihtungen bei 
Julius Bender, 
230 232 234 236 238 Weft Madifon Str. 
J Ede Peoria Str. 
Hier Fönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-fFirtures eriparen. 
.‚Neueundgebraudte, 
Preije die abjolut niedrigften in Chicago. 

. Zufriedenheit garantirt. —— 
Defuht uniere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
230—232—234— 236-283 Welt Madiion Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender, 


Baar oder leihte Zahlungen. 
10a9*% 
a Sn u SS nn a nz > 
Billigſte Offerten in Laden-Einrichtungen bei 
— 4 
217—219 Miltvaufee Ave. | 196-198 N. Halſted Str. 


Jeder Ginfäufer von Fyirtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinerp, Delifatefien, Bädereien, 
Schneider-, Schubladen, Reftaurant3 und alle andes 
ten Artikel für die verichiedenen Gejchäfte wird bier 
20 VBrozent bilfiger faufen, als in anderen Stores 
derjelben Brande. Sprecht daher bei mir vor und 
überzeugt Euch davon. 


Verkaufe gegen Baar und Abichlagszahlungen. 
Opkjamomi* 


GCafb:Regifters. — Das einzige zeırgemäße 
Bargain-Gajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
geugt Cuh. Wir kaufen, tauichen, verfaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Zag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garanz 
tiren jeden Regifter. Nit im Xruft. 

Deftern GCaib Register Co, 

Rhone 2142 Central. 133 S. Clark Str. 

6nn*t 

Zu verfaufen: Das Prahtwert „Weltall und 
Menfchheit“, 5 Yände, billig. Nachzufragen Nach— 
mittagd. NRud. Engel, 215 Indiana Xbe. 

Zu verfaufen: Hammerleß Schießgewehr 
Saadhund. 27 Dayton Str. 


und 


Zu verlaufen: Neue und gebraudte Stridmaidi- 

nen, zum Streifen von Strümpfen, Smweaterd und 
GE. Zange, 241 Ely: 

bourn Ave. i 


Zu verlaufen: 100 Ladungen Holz für Päder oder 
für Kühe. 3. Goek, 2595 Lime Str., nahe Halfted 
und Archer Ave. 


Abgelegte Herrenkleider, gut erhalten, billig zu 
verkaufen. Groß, 1104 Milwaukee Ave., Top-Floor. 


1000 qut gemiſchte Europa Briefmarken verſende 
poſtfrei für nur .Cents. K. Cronauer, 441 W. 
Belmont Ave., Chicago, A. 2ian, miie 


4 helle Frontzimmer mit Porch, 





Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worth. 


Großer Februar-Räumungsvertauf aller Muſter, 
ſämmtlicher Möbel, Oefen und Eiſenbetten, welche 
ſich in unſeren drei Eiagen befinden, müſſen wir 
wegen Naummangels zu Spottpreiſen ausverkaufen. 
Durch vortheilhafte Einkäufe großer Partien don 
Waaren von Fabrikanten, die wegen ſchlechten Ge— 
ſchäftsganges ünbedingt, baares Geld haben muß— 
ten, und wir einen großen Theil davon nicht mehr 
in unſerem Lagerhaus unterbringen können, ſind 
wir gezwungen, dieſelben für weniger als den Her— 
ſtellungstoſten ioszuſchlagen. Diefe große Gelegen: 
heit, Das Heim für wenig Geld einzurichten, oder 
zu vervollftändigen, jollte Jeder, der Möbel braudt, 
benügen. WUlle willlommen! Die fein Geld haben, 
denen borgen tpir. 

1.09 Barlortiih, 14x14 — NRäumungspreis..$ .39 
1.50 Stühle, mit Yederjik Räuntungspreis.. .69 
16 0 Ausziehtiich, Americ. Cuart., Räumung e 
18.00 Kombinations- Bücherihranf, Räunung.. 
15.00 Drejjer mit großem Spiegel, Räumung.. 
18.00 Sideboard, gut gemadıt, Räumungspreis 
2.50 Eiſenbetten, ſtarke Pfoſten, Räumung.... 
8.50 Gijenbetten, feines Mufter, Näummug.. 3 
1.25 Bentvorleger, 27 Zoll VBrujjeline, Räuut.. _.4 
16.09 Bruijel Rugs, Ox12, Ränmungspreis.... 8.08 
Kochöfen, mit Nickel verziert, garantirt gute 
Padödien, von 59.75 aufwärts. 

Baar oder leichte Abzablungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wern Ihr 
frank jeid oder nicht arbeitet. 

Votjchen, 194 Eaft North Ave., nahe Halited Str. 

1276*% 
ee ee 

Prominente deutihe Familie verfchleudert wegen 
baldigen Umzugs Die prachtvolffte Hauseintichtung 
ihrer aroßen Kejidenz, ganz abgejeben vom Drigis 
naliwerthe der gediegenen Möbel, meilt in echt Ma: 
bagoni, wunderbar handgeichnigt, importirte und 
biejige Teppiche and Wortieren, türfijche Lederjej: 
jel und Tivan, Bibliotbefs- und Speijegimmereins 
richtung, engliſche maſſive Meſſingbetten, mit fran— 
Zöſiſcher Boxſpring und Haarmatratzen, Chiffoniers, 
Drei aſchine, prachtvoll Piano etc. 

sit für junges Pärchen. Kommt jo= 
Fullerton WUve., nahe Orchard Str, 

10fb Iw 


fort. 


6543 E. 


Zu verfaufen: Möbel von drei Zimmer:Einrich- 
tung. 280 G. North Ave., hinten. 


Zu verfaufen: Möbel. Nahzufragen Abends. 
103 Hupdjon We, nabe Bladhawf Str., 4. Flat. 
gu derfaufen: PBarlor Suit, 
atchtiich, Stühle, a, Drei 
Spiegel, Teppich, Heizofen, Bilder, Bücherſchrank., 
Küchenſchrank, Küchengeſchirr, zuſammen oder einzeln 
ſofort billig wegen Abreiſe. 113 Fremont Str., 


2. Floor, hinten, Aufgang im Hof. 


Bu verkaufen: Gu Koh -und Heizofen, Gas— 
Kochofen, Betten, andere Möbel. 172 Eenter Str., 
uhmacher, Baſement. 


Tiſche, Betten, Aus⸗ 
ſer, Chiffonier, Rocker, 


fen: 9 Zimmer, neu 
aarzMatragen, Velvet 
Verichleudere wegen hohem 
Ave. 
Zu verkaufen: wegen 
Str., nahe Diverſey Blod. 
Wegen Abreiſe zu verkaufen: Wohnungs 
Herrenanzüge, Mittelgröße. 49 Flo 
Floor, hinten. 


Meſſing⸗ 
guter Ver— 
251 Wins 


cheſter 


Pia 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 da3 Wort). 


ıd Möbel wegen Umzua, 
Yincoln Uve 
Fin practvolles 


I hr nr x 
jpottbillig. 2. 


neues Up 
Miltenberg, 


Peanod, 


garantirt. 620 
15fblwx 


aph. 37 


Standard Phonogr 


> Rippen 


nad 6 Ahr 
Stadt. 808 
l4feb, 1iv 


verlaffe 


Upright Piane 
di—ja 
aroker 
19fb1m 

ihr prachtvolles 
benutzt ſowie 
nahe Orchard 

10fb Iw 


—— — e—— 


0 faufen 


Bargain. A. 


ſchönes 
Groß 


Maha rig iano, iveniq 
ılle Möbel ; Fullerton Aver, 
Straße. 





(Anzeigen unter Dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 
M 4 


Icbeit5:Mäbhren, fo: 


faufen gut Geſpann 
agen 220 R. Robey 


nuund Geſchirr, billig. 
Erie Str. 
Zu vertaufen: Kanarienvögel, Stamm Seifert, 
ihne 4 Weibchen 81. 82 Ave., nahe 


Seminary 


‚gu verfaufen:, höne Kanarienvögel, Roller und 
Werben; große St. Pernbard: Hunde, machjanı, 
arrabee Str, 


Wegen Umzug eine Anzahl gute 
Kanariendögel, einzeln oder beim 
LVorzuiprehen Sonntag. 456 Oft 


Flat. 


a 

ee 
gu verfaufen: SKanarienvögel, feinite Sänger und 
aute Zuchtieil t, große Qustvabl, ftreng reelle Be 


Zucht. Joſeph Baum, 59149 Hal: 


sberger Roller 

Goldfiſche 
Store, 1065 
ſaſon 
Schwarzes Pferd, wegen Aufgabe 
High nördlich von 


Zu verkaufen: 
des Geſchäfts billig 167 


Fullerton Aye. 





aufe aus: Geſpaun Pony, 2 Stuten, Wagen, 
Doppel-Geſchirr. 1569 Elydourn Ave. 


Zu verkaufen: gel, 2 ger Rol- 
ler und Weibchen. H]1 Roscı r 


faufen jchwarze Stute, 


419 Uuitin pe. 


Gel, 2 
109 einfache Geſchirre. 


Nferde, 1050 bi3 


11 Genter 


Geſpan 
1159 Pfund er, 
Straße. 


feine 
Blod. 


Gute 
N. Hoyne 
iverview Part. 
verkaufen: 
19 trächtige 
im März und April. 
oder Händler Adr.: 
Zu verkaufen: Stamm i ‚ Kanarienhähne 
und bedluftige Weibehen, pr ? 
Reah Une, North ve, 
3 Block füdlicd,. 
Verkaufe 72 Seifert und Andr 
und 10 Weibchen. Baake, 6412 S. 


Kanarien-Zuchthäh 
Ave., nahe Roscoe 


Aufgabe meines Milchge— 
junge Milchkühe, bringen Kälber 
Gute Gelegenheit für Farmer 
3. 947 Ubendpott. 


yerger Moller 
Carpenter Str, 

Zu verfaufen: Kanarienpögel und Weibchen. Hed: 
füfige und Meitfaften. ST Marfet Str. und Wa: 
diſon. 

Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutſche Singvögel, 
beſſer und billiger als anderswo. The Aquaärium, 
1038 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Str. Udez ſa* 





—— 


The 
Echte Uı 
ten Deuti 
land, und 
Etadt. 
ferdefortgegneben:! 2 Pferde, Mäbh: 
waren bei Brauereien, j 
artment-Läden im Gebrauch: 
VPferden, von 900 bis 1700 Pfd. ſchwer; 
einige träc feine Offerte yuriidampie: 
ien; $ das Stüd und aufwärts; Doppelgeichirr, 
R da: © ferde frei geliefert auf allen (ifen: 
bahnen. Yepy, 15 Cornelia Etr., nahe Miliwanfee Av, 
14feb, Im, tx 


Milmaufee Ave. 
berger Roller alle anderen Sor 

ingvögel importiren wir aus Deutſch 
verfaufen am billigften in der 
Tbez,ja” 


Youarıiıum, 


Sors 


dies ift cine fein 


Zu verfaufen: Pf N n (Rferd 4 Nahre 
alt). Nachzjufragen: 

Zu verfaufen: Zum Schi s, ein leichter 
Stmtionswagen, TFamilien-Surren und Runabout, 
jowie Pferdegeichirr. Habe ein Auto und feinen Ge: 
brauch dafür. Figent! zu Sehen vor 10 und nad 
3 Uhr Nachmittags im Keim, Prairie Ave. 


afraf 
mh) 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


Kennern und Liebhabern meinen 
weltberühmten Stamm Seifert Kanarienvögel, beſte 
Sänger und der billigſte Preis;: heckluſtige Weibchen, 
einzeln oder beim Dutzend. 85 Nohnfton Ape., nahe 
California u. Milwaukee Ave. Aug. Janke, Züchter. 


Empfehle allen 


Nerlangt: Zwert Männer, über 20 Nabre alt, um 
nah South Tafota zu geben. Alle Unkoiten bezahlt 
und verichiedene hundert Dollars Profit. Mitijen 
ehriich fein. Referenzen. Adr.: E. 245, Abenppoft. 


übernimmt A: 
Preis. 
8fbſaſodilm 


Carpenter, 1140 Milwaukee Ape., 
beiten im Kontrakt zum billigſten 


Plaſtern, Brick Schornſteinreparatur billig. Schreibt 
an Krajewsky, 1804 Chriſtiana Ave. doſc 
Window Shades gut gemaächt, billigſte Preiſe; 
prombie Bedienung. Chicaao Window Shade Worts, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 
Amziajodido* 


Wenn Ahr zu blaftern. Brid» oder Schornftein: 
Arbeit habt, ichreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 656. 2dapdojamo* 


3 Mann Starkes folives ungariihes Streih:Dr: 
heiter jucht in einer Halle zu_ipielen, menn_nöthig 
aub 7 Mann, Yohann Prit, 543 W. Erie GE 

a 


Bor der Saifon, Tapezieren, Painten, Caliomin: 
ing, bilfigft. Adr.: U. 727 Abendpoft. —. 
u Mr ee De 

Detelrtve s Agentur, 171 Waihingten 
206-7, fammelt Bemweißmaterial für ge: 
Diedftahl und Schwindel entdedt; 
Wenn 
61p* 


Alerander 
ale a 
ridhtlihe Klagen. 1 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterſucht. 
— — tommen Sie zu uns. Ratb frei. 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzzigen unter diejer Nubrit 2 Gents bas Wort). 


Zu verkaufen: Gin feit 20 Jahren mit Grfolg, be: 
triebenes Milchgeihäft, verbunden mit Delitatejfens 
und BüdereisStore, billig. Nehme Property im 
Zaufh. 899 Eiybourn Abe. 


‚gu verkaufen: Reftaurant. Guter alter Platz, bil: 
lig. 153% Grand ve. ſaſo 


3 verfaufen: GErfter Klajie Meat Market; gutes 
Geihäft, gute Nadhbarjhatt. Nahzufragen: öl R. 
Halited Str. jajon 


Eriftenz für Lebenszeit. Berfaufe mein jeit bie 
len Jahren beftehendes Delitateiiengeihäft, im beiter 
Xage auf der Nurpdjeite; Ihöne Einrichtung, hübıche 
Wohnung, niedrige Mietbe; feite Kundidaft, tag- 
lihe Ginnahme $22 bis 426; *81000 erforder lich; ziehe 
mich vom Gejchäft zuriid. xlor.: 28. 824, Abendpoit. 
gu Derfaufen: Guter 
Gerhäftsangelegenherten billig. 


Tin:Shop Wegen anderer 
8% Elybourn Ave. 


*850 taufen ſofort kleinen Drygoods-Store, großer 
Waarenvorrath; gutes AUustommen garantirt; auf 
Probe gegeben; keine Konkurrenz; zivei feine „Jim 
mer mit ore; $12 Mierge. 323 Giybourn Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: riter Klajie 
Fleiſcher-Geſchäft, Goldarube für den rechten Wann. 
Rachzuf n 4748 Gvans Ave., 2. Ylat. 
Sutgebender, 20 Aahre etablirter 
Shulmaterialien-, Sandy, Notions Tabat: und 
Siqarren-Store: Dicht neben großer Schule; beiter 
as in der Nachbarichaft; mir vier großen Wohn: 
zimmern 510 N. Lincoln Str. ſamodi 

Zu vertaufen: 
Straße. 


Zu verkaufen: 


Meatmarket, billiag. 901 Melroſe 


Bäckerei, Nordſeite, nur Ladenge— 
Mann arbeiten; wegen Todesfall. 


MH 1 1 ‘ 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
ichäfr, habe 3 
Adr.: P. 668 

Zu verkaufen: 5 Kannen Milchroute in der Nähe 
vom Parkt. 739 N. Waſhtenaw Ave. 


E. P., 1031 


Humboldt 
Zu kaufen geſucht: Butcherſhop. 
N. Zamper ve. 

gu verfauien: GEB 

Geſchäft, Hauptſtraße, 
poſt. 

Yu verfaufen: 
Ofen. Wpril anzutreten. 
G, 223 Abendpoft. 

Zu verfaufen: 
Univerjal 
gleichzeitig don 


Erde, 


316, 


ebener 
Adr. K. 


Shop 


Bargain. 


Bäckerei, SHHÖ, neuer Middleby 
*822 Finnahme. Adr.: 


Chriſtlich geſinnter Mann kann ein 
Heilmittel und Oel, welches 

großem beglückendem Nutzen für 
Frauen und Mütter iſt, umſtändehalber ſehr preis 
werth übernehmen. Reiche Ausſicht und Erfolg 
ſicher. WAdr.: P. 680 Abendpoft. 


neues Lebens 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei mit Haus 
und Preis 323,000, oder zu vertauſchen. (Gy 
pothet 0.) 1 MW, 12. Str. 

Verlangt: Männer und Damen t Kapital, 
un ein GSefchäft fir jich felber anzufangen; emer 
fanıı 5 bis $10 den Tag machen; fein Canvaſſing, 
aber ein Geihäft. 12 WM. Madijon Etr,, Zimmer 
304. 15feblwæe 


Vot 


t 89 


Zu verfau *1000 faufen einen guten S 
t großem tod im Fabrifdiftrift im 
Sin auter Pla für den richtigen 
R Michael Farrenkopi, 


Harvey, J 


ff 

„\li. 
Soidarube für guten Wagen 
Roh :, Gerhäft 
Meilen von Ghica Anr.: 
10, 8. M. 


frag 


’ 


„GineLeb 
Unvergleichli beilfräftine 
Diziniich y (Bıtters) 
bereits hrhunder in 
eriftirt und j 
A del gebracht iverde 
ö Günftig für 
fhip, um 
itenz zu 
> 20 W, 


fih eine 
gründen. 
North 


aute 


mija 


Gonfecs 
yehr 


verfaufen: Bejtjahlender 
ttonery:, leichter ( ery⸗, Icecre 
gutes Geſchäft. 5 entworth Ave. doſa 
verkaufen: Billig, guter Nordſeite Meat-Mar— 

B. 613 Abendpoſt. doNa 


Gute Store: Trade-Bäderei, täg- 
ee 534, Samftags 360; Preis $1200. 
Abenppoft. ira 


gu verfaufen: Reitaurant, Loop: Tiftrikt, billige 
3. 910 Abendpoft. frja 


1 Jahren qutgebendes Delis 
äft, vorzüglidhe Nordſeite. 
21 Abendpoſt. friaſo 


Lage der 


verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon, Hotel und 
tanrant, gute Ecke, alles neu, 82800. Joe Frajer, 
Ottawra, Illinois. frſaſon 


Zu verkaufen: Billig, ein gutzahlendes Roomings 
Haus, RP Zimmer, alle bejegt. 1056 Milmaufee Ave. 
Mrs. Ya Mounte, dbo—jon 


xQa 


gu verlaufen: Gute Päderei wegen Krankheit. — 
Adr.: 250 Wilmot Ape. midofrſaſo 
Zu verkaufen: Schuh-Shop. 1240 W. 51. Str. 
11fblw 


Geſchäftstheilhaber. 
Cents das Worh. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


eine alleinſtehende 
geſucht, um ein 


Adr.: W. 


oder 


Mädchen 
Theilhaberin 
eröffnen. 


Gin erfahrene 
Frau wird als 
Delikateſſen-Geſchäft zu 
Abendpoſt. 


816, 
ſaſon 


— Maſſen-Artikel — 
Zur Fabrikation von einem patentirbaren 
verkäuflichen Artikel ſuche ich Partner mit 

Kapi Adr.: P. 611 Abendpoſt. 
Verlangt: Partner mit 320 für eine große Frucht 
Plantage an Golfküſte. Höchſt geſund. Hohes Ein— 
kommen. Freie Wohnung. Unabhängige Stellung.— 
Adr.: E. 244, Abendpoſt. ſaſo 
— — — — — — —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort). 


leicht 
kleinem 


h 


Junges 
‘ »} 
t 


G 
chriſtlichen Le 


epaar wünſcht bei einem küchtigen 
rer ertra engliichen Unterricht zur neh 
men: 1 bi5 2 Stumden füglıd,. Witte um Yngabe 
der Zeitdauer bis Krlernung und Preisangabe. 
Carl Ulrih, 529 Barıy ve, 
fonzefjionirte u. diplomirte 
North ve. u. 


Chicago's hördlich 
einzige „Nationale Sprach-Schule“, 
Halſted Str. Urtundlich älteſte beſtrenommirte u. 
nachweis lich beſuchteſte Schule für engliſchen Unter 
richt. Wöchent 25c ab. Geöffnet Tags und 
Abends, auch Vorm. Stellungslofe oder 
ſchlecht bezahlte zahlen Nichts, ehe in quter 
Stellung. Beſte chnellſte Plazirung garantirt. 

jaſonmo 


und 


—Man achte auf unſere Namen und Adreſſe — 
Chicago's Erſte Aelteſte Engal. Privatſchule! 
Gegr. 1892. Engliſch, Deutich, Frauzöſ., kaufmänn. 
Rechnen von behördl. geprüft. amerik. Lehrern und 
Lehrerinnen. Auskunft, Probeſtunden, ſowie gute 
Stellungen koſtenfrei! Präſ. John Siebe, Dr. J. G. 
Gambridge, Mars., 200 E. North Abe. (über Volks— 
garten, dicht an Larrabee u. Halſted Str. Hochbahn. 


und 


In der Chicago Sprachſchule, 1235 Milwaukee Ave., 
Gde von Roben Str., fann ein fleikiger Schüler i 
4 Monaten Enaliich lernen für 810.00. Unſere Sc 
it die befte und billigste ın ganz Chicago 
und die einzige,indernurgeprüfte 
Schrer von Beruf unterridten. 

midoſa 

Engliſche Syprache Herren 
Damen, in Kleinklaſſen und ſowie 
balten und Handelsfächer, bekanntlich am 
gelehrt im N. W. Buſineß College: gegründet 1899 
von Prof. Geo Seniten, 107 Milmaufee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preiie mä: 
big. Beginnt ietzt. R. Jeniſen, Prinzipal. 

2lapjadıno® 


oder 
Buch⸗ 
beſten 


für 


privat, 





Ersliieh ⸗7e — 
Alademiſch i 
Heathcor 


Franzöſiſch 


— — — 
18ja,jamomi,im 

EEE SELTEN ——— 
Vrivat⸗Sprachjchute für Gingewanderte, 591 La 
Salle Ave, Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preiie mäßie. Dttilie Kochnte. 
5 15,19,22,26,29feb 
Violin-Lehrer. W0 F. North Ave. 
feb12,15,16,10,92,23 


Arthur Bir 

The Nortbd Side College of Miric_ift umgezogen 
nah 20 North Wve., nabe Yarrabee Str. PBefte Len- 
rer. Niedrige Preiie. Schitlersflonzerte und Orche: 
iter. Katalog. Arthur Hirih, Dir. 


ib8,9, 15,22,29 
Norman's Rrivat- Tanz: 
Offen Nachmitta 


Lernt Tanzen! Prof. 
ſchule, 632 N. Clark Str. 
Abends. 
Privatſtunden im Engliſchen ertheilt junge geprüfte 
Deutſch-Amerikanerin: Stunde 5 Gents: auch im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: P. 669 Abendpoft. 
frſa 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Framehaus, zwei 
große Wohnungen mit Bade-gimmer, Baſement ete. 
2 Blods von Wrightwood Ave. Hochbahnftation, 
FERN. 

— Ger. Y. Schmidt & Son 


3 Lincoln Ane.—— 


Muß billig verfaufen: 6 fylat Haus. Bringt $165 
Miethbe per Menat. 469 Orhard Str. fafo 


Zu verlaufen: Billig, 1025 wFlether Str., nahe 
Soutbporb Ave., 2:ftöd. Frame 4 Zimmer fylats, 
nur 8W00. Baumann, 1008 Lincoln Abe. 

Zu verkaufen: Bargain, 2efylat_ Bridgebäude, 
Steinfront, 7:Bimmer Flat3, Dot Trim, Dampf- 
heizung, veleftrifches Licht, modern; Lot 30 bei 125; 
Maple Square Ave., nahe Waveland Ave; bequem 
gelegen zur Sochbahn und Straßenbahnen; Miethe 
8960 jährlih; Preis _830M. | 

Frank Bed, 346 Gaft Irving Park Poul. 

Telephon: Lake View 1208. 





Grundeigenthpum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
a — 


Nordieite. 
Zu verlaufen; Bargain, modernes 2-Flat Frame⸗ 
haus, Vrick Baſement, 6-Zimmer Flafts, Furngce 
Heizung, Jement Fußboden, Wäſchezuber; Ed-Lot, 
bei 195; Preis 3500; leichte Bedingungen; 
ipdifon Etr., &de Hamilton, ö 
. Jiweiftöd, Gsrame-ebäude, 4 Slats, Miethe 8396 
jäprlid; Yot 25 bei 165; Preis $2800; Ajſhland Ave., 
nahe Lawrence Ave.; 31000 Baar. 
Dreisylat Framehaus, 5 Zimmer jedes, Bad und 
Gas: Xot 37% bei 195; große Barıı; Wiethe 880 
jährlih; Preis $IH500; Perry Str., nahe Addiſon. 
Modernes Z:fylat Framehaus, 6 Zimmer jedes, 
bober Zrodenboden und Bajement; Miethe 8480 
jahrlich; Preis 443005 Seeleh Ave., nahe Roscoe 
Etr.; leichte Bedingungen; 0) Baar. c: 
yünfsgimmmer Frame-Gottege, mit Barıı, Lot 
bei 125; Preis 300; Barry Ave., nahe Paulina 
Str. Berraufche gegen 6-fFlat Gebäude bis zum 
Werth von 815,000. 
Sieben- zimmer Wohnhaus, Dat Trim, Bad und 
Gas, Furnace-Heizung; 304 Fuß Xot; Preis 84103 
leihyte Zahlungen; Fi Baar; Yatorence Xlve., nabe 
Robey r. 
Frank Beck, 346 Eaſt Irving Vart Boul. 


Flat Brid— 

jedes, Daf Trim, 

Licht, Tile Floors 

Vorhalle, Furnace-Heizung, 

hohes heſes Baſement, Zement-Füßboden, Statio— 

nary Wäſchezuber, beſtes Enamel Open Plumbing; 

39 Fuß Lot: 242 und 24 Addiſon Str., drei Blods 

bis Hochdahn und Straßenbahnen. Offen Sonntags 

zur Beſichtigung. Leichte Bedingungen: 81000 An 
zahlung, Reſt monatlich. 

Frant Beck, 345 Gaft Irving Park Boul. 


Su verfau 
gebäude, Stern 
Eichenholz-Fußböden 
im Badezimmer und 


Zu verkaufen: Sieben-Zimmer Haus, Brick-Baſe 
ment, Furnace-Heizung, 30-Fuß Lot, zwei Blocks 
von Northweſtern-Hochbahnſtation; 8200 Baar, 
monatlich. J. D. Engelbrecht, 1801 Lincoln 

Zu verkaufen: In Ravenswood, zweiſtöck. Stein 
front:Haus, 5: und G=ginmer, Furnace-Heizung: 
Ham: Kon) Baar, $15 monatlid. H-gimmer Brid- 
Kottage, mit Yarn, 82600: $150 Baar, SU monat 
lich, Nehmt Lincoln Ave.-Car bi3 Folter Ave. 

Fngelbredt, 60 Folter Upe., Oakley. 

Zu verkaufen: 2ſtöckiges Frame-Haus, 
nahe Addiſon Hochbahn-Station. Oſt Ravens 
wood Warf. 

ET ee nu uni a En An Ba ee 
verfaufen: D2ftödige? vier 4 Zimmer-Frame 
mit Attic, auf Brick-Fundament, in beſtem 

and, an Florence Ave, Miethe SH: Mereiz 

HM; Theil baar. George Schulze, IM Home Str 


Ecke 


4 Zimmer 
674 


Großer Bargain in Nordſette- und Weſtſeite-Flat 
gebäude, auch 2: und einitödiges Gebäude jehr bil: 
45 Xotten, 8200 das Stück. Dieſes iſt ein gro— 
Bargain. W. Megger, 1451 N. Aſhland Ave., 

Diverſey Blod. 
en geſucht: Cottage auf der Nordſeite. 
— Et * Aa 
Idenfreie Yot3 in Taufch zu geben. °. 

Pr 

it 


60 Dt Folter Ave. 


3 


Zimmer 
hinten. 


fen: 


Straßenbahn 
Monat, 
be Belmont. 


Nur &2 
ur $ 
Reitdenz 
> — 
00 
Gas, 
rank 


) 


er Ausverfauf 
otten, Baı 


> Zimmer jyramı 
modern, 

7 
.) 

2jtödiges Fran 
Floor, Furne 


17 KIPTT 
mer-Flats, 


Ave. 


ment, zwei 6 Zimmer 


iſtation und 
rame-Haus, Brick 
auf . Fuß Lot, ſonſt gebaut wie 
Häuſer, 251 Addiſon tr., Preis 
Bedingungen zu erfragen beim 


ei 
rannte - 


Wolfram tr... Brinet 8 t 
R. Schwarztopf, 


Zement-Seitenwege; 
Fuß breit. Pre 
Miethe. Gi 
Roscoe Str., 
Brichhaus, zwei 5 Zim 
Nehme Cottage in Harl 
Iheilzahlung. 
F1800 eine 4 
Attic, an School, 
verlangt. 
Aiblar „, abe Summerdale 
neues flat Prid, modern; feh3 6 Zimmer 
etzung; nur 2 baar. Preis 4m 
Newport Ave.. nahe Yincoln Mps. 6 Zn 


ayım 
e Gottage, Pad, Gas Preis 


Zimmter-Gottage 
nahe Robey Str. Nur SH00 
hübsches 


ns 
Fur⸗ 


nahe R Str. —Sitödiges Frame 
Yot 50x1 


nabe Ad 


Ave., 


iſchen: 3-ſtöckiges Gebäude, 
Is Theil⸗ 
lijaja” 

Grof 2 tt: 2 ebäude, vier 
6=jimmer Wohn hinten ein zweiſtöchk. 
gebäude, ner nungen; an Wec 

5 . und Xarrabee 

jährl. * Miethe bringen 


Arthur Joſetti, 20 Eaſt 


Zu verkaufen 
402 Foſter, e Rober ot als 
Ahlung. 


midoſa 
g Str., 
‚gebäude; 


Sehr bilfie! 
i mer Wohnungen: nur 200. 
jetti ſt North Ave — 


midoſa 


Bargain! Eleg öck. Framegebäude, 
5- und 6-3immer Wohnun Badezimmer uſw.; 
an Aſhland Ave., nahe Wabeland Ave.;: nur How). 

—— Arthur Nojetti, 220 Eaſt North Ave. 

midoia 
thbeilung, mer 

Wohnungen, 

North Ave. 

fr—ıno 


Verſchleuderung weger 
dernes 3-ſtöck. Brickge 
Linc. Pk., 


530 


Belmont 2 


1, 


idofrſaſon 
Cottage an Nordſeite; 
Verbeſſerung fertige Bauſtelle. 
158 LaSſSalle Str., Phone Cen— 
115fb, Iw* 


gu verfaufen: 6 je an Yeadıtt Str., nahe Bel: 
mont Uoe.,, % Anzahlung $10 monatlich. 
Meltair, in 5 z 


ſchuldenf 
Nachzufſragen: 
tral 5932. 


1001. 153 YaSale Str. 


11fb, Iwx 


inter 


Zu verkauf m) nehmen 6⸗3immer moderne 
Coftage, Furn lsphaltſtraße. Nahe Hochbahn. 
Leichte Raten. uklin K Co., 1648 Lincoln Ave. 

9fbIwx 
Flatgebäude. — 
Etrahe. 
i2ol*X 


Große Pargains in Nordieite F 
Ridard AU. Koh & Go. 9 Waibington 


Weitieite. 
Muß verſchleudern: Elegant gelegene Xot, 
14. Str, nur 800, wertb Kid. Mor.: E. 
Aben dpoſt. 


an Weſt 


21. 


Zu verkaufen: Elegante Ecke, weſtlich von Douglas 
Paͤrk — ſechs Flats — bringt 51512 Miethe d 
Jahr — immer vermiethet an wünſchenswerthe Mie— 
iher — Ofenheizung. Wird zu einem Schleuderpreis 
verkauft oder nehme auch 2 Flat Gebäude oder Cot— 
tage weſtlich von Kedzie Ave. in Tauſch. Blaha & 
Weber, alleinige Agenten, WO1 WW. 12, Str., Phone 
Kedzgie 2091. Offen Sonntags und Abends. jaio 


Zu berfaufen: Spezielle Pargain, modern, 2 
jylats, 6 und 7 Zimmer, Tile BVeitibule und Bades 
zimmer, nahe Straßenbahn. Gigenthbum muß ges 
jchen werden, um e5 zu würdigen, Blaha & Weber, 
1 W. 12. Str. Dffen Abends und Sonntags. 

ſaſo 

Erben müſſen ihr Grundeigenthum verkaufen; 
kommt und jeht dieſes. Miethsertrag 8100 moöonat— 
lich, Nahzufragen R. Lob, 1737 Weit 22. Str. 

Siblm, amt 


Boritäbte. 

Pillig zu verfaufen! Haus mit 7 Zimmern, 125 
Zub Front, Stein-yundament, Zement Gifterne, 
eleganter Brunnen, gute Scheune, Fruchtbäume. 
ausgezeichneter Wlak für Hühmerzucht, $2400. Figen— 
tbümer &. W. NRebler, Mont Glare, Chicago. 
Gine 'höne Brid:Gottaae, Brids 
Paierıent, fait neu. Nur iM, 80 Anzahlung, 
Pet auf edit. MNeljon Johnjon, 1042 Florence 
Moe., nahe Greenlenf Sir, South Evaniton. 


Zu verlaufen: 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.i 


Norpweitieite, 


Modernes Brid»Yebäude, 
BIN. 


_ Stein: 
Campbell 
jaio 


Zu verlaufen: 
front, 2 — 6 Zimmer Wlats, 
Une. 

Zu verfaufen: 4:3immer Yrame-Gottage, Waiier, 
Sewer, Gas, Hemensweg, Daplesfyußböden, 4 Jahre 
alt; nahe Jrving Part Youl. (3246.) Preis $ı95V; 
leihte Zahlungen; Wicthe $228. 

Haenke & Wheeler, 2306 Milmaufee Une, 
Bweig-Office; Barnard Sir. u. Irving Bart Woul 
yaloıı 


Su verkaufen: Zweiftöd,. Gramehaus, Store und 4 
Zimmer auf erjtem Floor, 6-gimmer flat oben, ä 
Vettzimmer; Ofenheizung, Gas; gepflaiterte Straße, 
Bementwege; große Darı, an Belmons Wpe,, nahe 
belebter_ de. (3241.) Breis 8350; Mieihe 450 
Haenge & Wheeler, 206 Miliwaufce Ans. 
ſaſon 
Große Bargain: 800 kaufen zweiſftöck. Bridhaus, 
nahe Wicker Park. 34000 taufen zweiſtoch. Brickdaus 
Maplewood Ave., nahe Potomac Avde. $7 
dreiſtöck. Vrickhaus, Fairfield Ave.,, nahe Hu 
Part. Hunderte anderer Bargains. Sprecht 
wegen Liſte. Navratil, 5321 Weſt North ve, 


80101 


fajon 


33900 faufen neues aweiitöd, Hramehaus, Konkret: 
Fundament, 6-Bimmer Ylats, Gas, Porzellan-Wape- 
wanne, Zement:Bajement, Xyndale Uve.; muß ber 
fauft werden. Spredt vor und macht Offerte, 
Navratil, 521 Weit North Une. 

jajon 
2itöd. und Bajement Brid! 
modern, nabe Yotwa und 


Nahzufragen 630 W, 


Zu verfaufen: 
6 Zimmer Fla 
field AUne., 34200, 
Upe., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Zwei Ed-Lotten für 8650. Nordw 
feire. Adr.: €. 220, Abenppoft, 


uU, 


3u verfaufen: 7 Bimmer Cottage, $1700, Kleine 
Anzahlung. Adr.: DB. 610, Abendpoft., jafo 

Neue Brid Cottage, 6 belle Zimmer mit 2a 
alles modern; nahe 4 Straßenbahnen und Metropo- 
litan Hohbahn; ein modernes Heim. Sehr Ie 
Bedingungen. Office niags ofien, 1 
Melms, Gigenthümer, Square, 


— Brid Cottage mit 2 Wohn 
Jochbahı und North Ave. Preis 
Anzahlung verlangt. Apdr.: B. 6706, 


Ylfin 


eingangs ic ⸗ 
Zu verlaufen: 5 
fragen: 1025 Eddy S 


Gebau 


*1800, au 


fen: 3-Flat 
t Abe., 


en 


Darımlünderelen. 


n ro her 





3u kaufen 
ehne Gebär 
feine 56 Me 
Browne, Wi 
zu verfaufen: 1209 Acker F 


' 
tilien=Berhältntjien. n it fchulde 
Anzahlung. „yu erfragen bei 


Ufer Farın 
Mup billig te 

mweitlih von bi 
Salle Str 


( 
„N 


& 6o., 


Gine 


Utto 


grundet, 
Familien; hat 
u.ſ.w. Das Land 
dort ein angenehmes 


pro 


a! ſich 
Ertragsfähigkeit 
Jahr. Geſundes K 
arer Boden, reines, w 
Liberale Anfauf3:Bedingı 
60., Agenten, Zimmer 5 e 
Ave. und Halſted Straße, Chicago. 
Die nächſte Exkurſion iſt am 18. Februar. 


Zu verlaufen: Farm, 80 Acker, 50 

Acker Wieſen, Obſt C 

Waſſe geſundes, 

fiir Aſthmaleidende 
Ark. 


unter Pf 
eben, Reit \ 
Klima; haudt 

Frank Wi 


Aria 


Zu verfauien: 
Nahzufragen: 4053 Laflin S 
und Sonntag. 

Zu verfaufen: Bi 159 Ader Sand in Ne 
il eingeri zwei Farmen jzu 830 Acker; 

3 Haus und Sta vertauſche auch gegen Eht— 
agoer Grundeigenthum. Zu erfragen: C. Wage 
mann, 333 Larrabee Str., hinten. dDofri 


I 


Billig, 40 Ucre? gutes Far 
tr., Abends n 


Zu verkaufen: Meine 30 Ader gute Farm, 
Framehaus und Barn; 50 Ader unter Pflug; Prei 
mit Vieh nud theilweiſe Baar. 


Maſchinerie 532000 
Mrs. Davis, 124 South Sangamon Str. 
midofrſaſon 


Wisconſin Central Eiſenbahn-Land, verbeſſerte 
Farmen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; tauſche 
egen Stadt-Grundeigenthum. — E, H. Bauch, 263 
Norih Ave., Chicago. Office geöffnet jeden — 


und Sonntag Vormittag. 


Berĩchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten fhnel vers 
tkaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
ergenthuin und zum Bauen; niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmautee 
Ade., nahe North Üpe. und Robey Str. didoja*® 


Mub verkaufen: $6800 nimmt modernes Beftöd, 
Steinfronthau®, vermietbet für $1704 da8 Yahr.— 
Mortgage SEM zu 5 Proz. Adr.: P. 627, Übend— 
poft. mifrfa 


Paarsfäufer für Grundeigenthum-Bargains. — 
PBritien & Repno!ds, 140 Tearborn Etr,, Zim. 109. 
Hislm! 





Sür heute Abend und morgen Vormillag 


] 


das Paar für Eure Auswahl von 500 
Paar $2 Männer:Hofen. Das ganze 
Sager der Lleveland Woolen Co. Ie 
des Paar ift als perfeft garantirt. Seht 
nach dem Sabel der Sabrifanten, das 


auf das Sutter eines jeden Paares gedruckt ift. 


—— 


077777 


Be 


947-949.% 951:MILWAUKEE AVE. 


— — — — — —— —— — — 


—IILIILIII 


OF CHICAGO. 


Kapital, 5 
Ueberſchuß,⸗ 


Unvertheilte Proſite, 


33,000,000 
33, 000,000 
$1,750,000 


Beanmete: 


Erneſt A. Hamill, Präſident. 


Chauncey J. Blair, Vize⸗Vräſident. 
Charles L. Hutchinſon, Vize⸗Präſ 
D. A. Moulton, Vize-Präſident. 
John E. Neely, Sekretär. 


Frank W. Smith, Kaſſirer. 

B. C. Sammons, Hilfs-Kaſſtrer. 
J. Edward Maaß, Hilfs-Kaſſirer. 
James C. Wakefield, Hilfs-Kafſirer. 


Direktoren: 


Charles 9. Wader, 
Charles 9, 
Gbwatd B. Butler, 
Frederick W. 
Forcman, 


Hulburd, 


Crosbh, 
Edwin G. 


Martin U. Ryerſon, 
Edward A. Shedd, 


Charles 2. Hutchinion, 


Chauncey 3. Blatr, 

Glarence Budinghan, 
Iſaac G. Lombard, 

Benjamin Carpenter, 
Watſon F. Blair, 


Erneſt A. Hamill. 


United States Depositary. 


Ausländische Wedel. 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


die Namen der 
Geſundheitsamt 


AD KL 
S 


2 


Scheidungsklagen. 


gegen 
ei ©. 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaſtr ihren 

im Diſtriktsge 

Hagerty &K Bunnell, 
ſtände *110. 10. 


Jakob Roach, Verbindlichkeiten 


Verbindlichkeiten 80, 704.66; Be⸗ 

2,542.%; 

 $1,378.29, 

Snievp Hohhaum, Verbindiichkeiten $2,525.08; 
ſiände 82,000. 28. 


— — ⸗ — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
Res Countyelerks eſtellt: 
Stokes, 97, DM. 


ici 
Harry 8 zorde Siotei, 80, 2 


Fade Felat, Frar a, 
Veter fora ( id fu 15, 85. 
3 — 


Be⸗ 


—XR— 


inie Rinta, 2, 2. 
b RP. Krueger, 22, 21. 


21, 18. 


Jacob Hel 
AMrojcich Yal 
Peter Schufa, 
Andrew Y. Mar 
Theodore M 
Jan 
Joſebph 


Mowaikowski 
Mikota, 


16. ar 


Page 
Ida Lieberman, 22, 109. 
Amalia Dreß, 60, 66. 
Caroline Aurgeh, 2, 
‚ Annie Zblewäta, 25 


25, 19. 
9) 


ola, 22 


’ Lewi?, 
xojeph N. 
William R. % 
Xohn Gichoszet 
George Midplic, 
Ton Sazak 
Auguſt Peterſon, 
Xan Mromezinsti, 
Frank E. Kctit, Antec 
AÄndro Derfficeo, Pasque 
Samuel Erenſtei 
John Freer 
Jozef Zygadlo, 

Jan Jar Mar e d, 
F, Mannine, Matie Davenport, 
Wladislaw Stasko, Anna Woicik, 
Michal Danovski, Marya Jenoſſhewsk 
Xojepb Geziersti. Anna Rauzgit, 99 
Hyman Kohen, Dora Rofen, 381, 
5 mM. Melady, Eujie Thompion, 41, 85. 
Roientwaifer, Enma DMahr, 0, M. 


—_—).)9 — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


x 
Y 


a, 

% 

a 
91 


eis 


wurden ausgeftellt an: 
50406 Eunnpjide Une., Isftöd. Vrid Apartments 
Gebäude, BP. Ganning. $15,000. 
2251 Southport Ave, 2eftöd, Brid: Fat, Charles 
Oberg,. $4,500. 
” 51. Court, 2eftöd. Bridsfylat, . ©. Thorefen, 
84,00. 
125153 Millard Upe., ziwet 2-ftöd. VridsStores, 
fomwie Flats, Frank Hlävaty, 80,000. 
1050-52 Irumbull Qve., zwei 2ejtöf. BrideFlats, 
Joſeph Mufil, 84000 
65 Huf Etr., 2ftöd. Brid-Flat, T. De Wofe, 
54,20. h 2 
1934 N. Rodiwell Str., 3:föd. Brid-Flat, M. Yauın- 
gart, 6,800. 
Ave, 2⸗ſthd. Brid-⸗Flat, 


11313 Fa Ye, 
’Rrien, 84,500. 

Perle; Morgan Str, zwei 2rftöd. Brid⸗Flats, 
Anguftl Newaren, 89,000, 

"23 Bincennes Ave, 2:ftöd,' Brid-Flat, 4. Burns, 
33,8. a R * 

857 74. En. 2sftöd, Brid: Flat, Anna S. Yacob: 
ion, $4,200. 

1861-69-00 _73- 7581-83 Xrumbull Ave, at 
Isftöd. QridsCottages, Charles Naplicek, $13,600. 

6528 Kimbart Ave., Leſtbck. Brick-Flat, Frau €, 


bat, $5,2%. ’ 
08 Kiipop Etr., 2:ftöd. Bridefylat, Paul G. Huft, 
zit Frie avartment · 


undlavs, *25000. 
2eſtöck. Backſtein Flatgebäude, 


A. 


Anna 


$5,000. 
6035-97 Etate Etr., 
Gebäude, MB. 8 
1390 Harding Ave., 


W. Ruske, 8200. 
‚55 9. Place, 2sftöd, Badftein Flatgebäude, 


M. 
Miliam Feigenbaum, $4200. 
745 Troy Etr., 2eftöd. Vaditein Frlatgehäude, X. A. 


Leder, 66000. 
“ Arkland Uve., B-ftöd. Baditein Sylatgebäude, 2. 


Saas, 815,0. 
1:ftdd. Badftein: Anbau, 


1755 Gtenibai Eir,, 


Sharles Donovan, $2000. 


Kredit-Briefe. 


Safer, 


I Markt jtellte jid 


INippden, Mai 


Verbindlichkeiten fuchen | 


Reftände i 


Rabel-Transferienngen, 


15. Syet 


Trebruar 1008. 
Großhandel), 


ten nur für Den 
Getreide und Hem. 
(Baarpreije). 
2, rot), 


9 > 
Ar. 2, bart, 


93%; 
92 Fe 


9681.05. 
Be 
5le. 


weiß, 


84.29044. 35 das Faß: 
Minneſota, Hard, 
84. 70 44. 80; 


Baos, 


Nr. 1, $12.50$14.M: 
‚Nr. 3 809.00 10.00; 
$12.50; do., Wr. 1, $10.50 


$09.09—$10.00; geringere Sor: 


je Xieferung). 
ii, Miye; September, 
59-54; September, 
Juli, 4 456c. 
1Weizen für den hieſigen 
von Mais auf 437,414, 
Buſhels. Verſchickt von hier 
Weizen, 264, 88 Buſhels 


Safer, 


Mai 
Die geitrige An 
y auf 39,000, 
Hafer auf 303,000 

NO YOR Ruf 
2,977 Buibels 

PBrovifionen. 

Schmalz, ai, 87.20; Juli, 87.40. 
Gepö Schweinefleiſch, 


811. 25 uli, 8II. 


Mai, 


J 3212; Yuli, $6.60, 


8536. 


0.0934 
0.1114 

0.12 

0.11 
0.131% 

0.24 

0.40 

0.41 

0.57 

Shladtvieh, 

jute bis ausgejuchte 
19 Pfund; gewöhnliche 
Sorten, 3.0.25; geringe biß ausge: 
juchte Kübe, $3.00-$5.00; gewöhnliche big mist: 
lere Kälber, 4.00-$6.00: aute bis ausgefuchte 
K *6. -57.25; Bullen, geringe bis aus⸗ 


Stiere — 
bis 


Pökelwaare. 
hie 


is ausge— 


ausgeſuchte 

100 Pfund; gute 
Verſandt), 54.2044. 30; gute bis 
erwaare, 31.20-84.30; mitt⸗ 
8.50 44. 2206;3 gewöhnliche 


l, per 100 Pfund, 
beſte Schafe, 8.50 
arlings“, 85. 46. 50; „Native 
bis ausgeſuchte, 86.50 87. 00. 
Molterei⸗Produkte. 
Butter— 
„Greamery”, ertra, das Pfund...$ 0.3 
Mr. I, das Pfund 3 —0.30 
Nr. 2, das Pi 22° —0.24 
„Dairies“, erira, das Pfund 0.29 
Nr. 1, das Prund 45 
„Radles”, das 0,9 
Nadmwaare, 0.21 
Gier— 
Grifhe Maare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
. 100. 174 
Kiſten eingeſchloſſen).. 9. 160. 18 
J arcsunnasn 09.160.204 
BHBEND 02.4000 0.22% 


DD., 
„Firſts“, 
„Extras“, das 

ſt ä ſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. 0.10 .12 
„Daiſies“, EEE . 0.111%-—0.1214 
Hou ', das Pfund.... 0.12 —0.10% 
Prid - 0.10 —0.101% 
Schweizer, das Pfund. .cseeccne. 0.10 0.14 
Limburger, neu, das Pfund.... 0.13 —0.14% 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 

Geflügel 
Hübner, das Pfund....... 
„Eprings 

Hühne, das Pfund...... —— 
Truthühner, das 
Gänſe, das 
Enten, das 

Geflügel 
Hühner, da3 
Truthühner, 
Enten, das 
Gänſe, das 

Wil 


(ledend)— 


ommen)— 
J 
das 0.5 
Bfund.oooosessnnsees 
Dfund...oooosscnsese 


SS»: 


— 
or 


nziemer 
Kaninchen, 
do., 
ſtälber (eeſchlachtet 
60 Pid. Gewicht, das 
50— 60 Pfſd. Gewicht, das 
&--1% Lin. Gewicht, das 
Obſt und friſch 


Uepfel, das Faß ..44 
Kronskeeren, Daß Faß 
Erdbeeren, Sylorida, das Duart...... 
gitronen, Kalifornia, die Kifte...... 
Stangen, Kalifornia, die Kifte.ucce. 
Bananen, Sumbo, das Bund.ccccc. 
Ananas, das Faß-.*2** 
Malaga⸗Trauben, das Faß.......... 
Kraut, das Fab . 
Plumentohl, die Ki 
Kopfſalat, das Fab . .......... 
Blaͤttialat, die er 
Champignons, die Scha 
Rothe Rüben, das Fab...... 
Mohrriliben, der Sach......... 
Zwiebeln, der Buſhel....... 
Tomaten, die Kiſte........ 
Sellerie, Kifte..... 
Spinat, der Kibel...... ———— 
Rüben, der Sad 
Mettige, bielige, 1 Ded. Bilnd 
Meerrettig, das Bun 
Gurten, da8 Dutzend. .4 a. 
Brunmenfreife, Mich., Dud. Bündche 
Veterfilie, DD. Bündchen.......... 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, dieSchachtel 
Macsbohnen, die Schadtel...... 
Trodene Rohnen, außerlejen 
Rothe Nierenbobnen 
Simabebnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Garlabung, per Bırfbel... 5 
Eübfartoffeln, Jlinois, das Faß... 4.M 


I! 


mu 
sẽ 


Pfund 0.05 
Pfund 0.05 
Pfund 0.08 
Gemüfe, 


FR 


[3 


Sl) bh 


je: { 22 
Iundads L. 
zug2ss8 2355 


28 


2 


„ill 
ARISE 


1550 


® 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 15. Februar 1908. 


Bevorſtehende VBergnuͤgungen. 
— * — 

Wer ſich aus dem unfreundlichen Chicas 
goer Winter in eine heitere, ſommerliche 
Stimmung verſetzen will, ſollte an dem 
Sommernachtsfeſt, verbunden mit italieni— 
ſcher Nacht, theilnehmen, welches die Sch i!⸗ 
ler⸗Liebertafel in Schönhofens 
Halle am heutigen Samſtag beranſtal— 
tet. Die Halle iſt in eine Tannenwald— 
Landſchaft umgewandelt, in welche von fri— 
ſchem Rankengrün hergeſtellte Lauben hin— 
eingewoben ſind, und die durch Beleuchtung 
von mehr als 1000 bunten elektriſchen Lich— 
Reiz erhält, ſo daß ſich die Theilnehmer in 
einen Sommergarten im Harz verſetzt glau— 
ben werden. Freunde der Schiller-Liederta— 
fel ſind herzlich willlommen und können 
Eintrittskarten zu 25 Cents von Mitglie— 
dern im Voraus beziehen, oder heute Abend 
Zutritt erhalten, indem ſie ſich auf ein Mit— 
glied des Vereins berufen, welches die Bürg— 
ſchaft für ſie übernimmt. Den Theilneh— 
mern ſtehen einige herrliche Stunden in 
Ausſicht. Anfang Abends 8 Uhr. 

Sektion Main Nr. 9 des Bayrtijd: 
Ameritanifhen Vereins veran- 
ftaltet am heutigen Samftag Abend in 
Keifjers Halle, Nr. 2988—90 Archer Avenue, 
ihren 5. großen PBreis-Maskenball. Mehrere 
Gruppenpreije und viele fhöne und werthe 
volle Einzelvreife werden zur PVertheilung 
fommen. Der Feftausfchuß beiteht aus den 
Herren Kohn Golfwiter, Vorfizender; Iohn 
Förtfch, Sekretär; John Tempel, Schagmei: 
fter; Kohn Haberforn, Heinri Schaab, Nas 
fob Göb, Andrew Tempel, Xo3. Schärtl, 
Sohn Schramm und Anton Echärtl. Cins 
trittSfarten Toften im Vorverkauf 25, an der 
Kafje 50 Cents die Perfon. Das Komite 
bat weder Mühe noch Koften geichent, den 
Befuchern einen genußreichen Abend zu 
fichern. 

Die Plattdeutfhe GildeNord: 
Ehicago Nr. 9 gibt am heutigen 
Samftag in Vondorf3 Halle ihren 19. Preis: 
Mastenball. Das et ift großartig porberei: 
tet worden, u. a. find Preiie im MWerthe von 
$100 ausgejest, und alfe Anzeichen deuten 
darauf hin, daß es ein herrliches Rarneval3= 
vergnügen werden wird. GintrittSfarten fo= 
ften im Vorverfauf 25, an,der Kaffe 50 CEts. 
Das Komite befteht aus: Lorenz Anderſen, 
Glaus Scheel, Dietrich Kropp, Auguft Mes 
terien, Bernard Grothbmann, Hermann 
Schule, Wr. Kann, A. Michaelis und Wm. 
Schroeder. 

Um heutigen Samftag veranftaltet der 
Srauenverein Marlitt 
einen großen Preis-Masfendall in der Wal: 
haffa-Halle, Ede 37. Str. und Wentworth 
Die Damen vom TFeltausjchuß, Helene 
Sprenyne, Bräfivdentin; Mathilde Dippe, 
Smilie Hohn, Minnie DO. Richter, Minnie 
Leidhardt und Bertha Forch, ftellen den Be: 
juchern ein fehönes Wergnügen in Ausjicht. 
Außer einer aroßen Anzahl twerthvoffer 


| Pretie, die an die fchönften und beiten Ein— 


zel-Masken wereden, ſind auch 
mehrere Geldpreiſe die beſten Gruppen 
ausgeſetzt. Eintrittskarten koſten bei Mit— 
gliedern 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Harugari » Männerdhor 
arbt am heutigen Samftag in der „Säns 


vertheilt 


ir 
fur 


—* 
Der 


gerhalle“ ſein viertes großes Koſtümfeſt, das 


ohne Zweifel wieder eine höchſt unterhalten— 


de und luſtige Veranſtaltung werden wird. 


Wer mitmachen will, muß im Koſtüm oder 
wenigſtens im Sommeranzug kommen und 
für den Eintritt 50 Cents erlegen. Um 
11:30 Uhr wird Kotillon getanzt. Der Feſt— 
ausſchuß ſtellt viel Vergnügen in Ausſicht. 

Die Senſation der Saiſon ſoll der Preis— 
Maskenball werden, den die Bärenriege des 
Turnvereins LaSalle am heuti— 
gen Samſtag in der LaSſSalle-Turnhalle 
gibt. So wird wenigſtens von den „Bären“ 
einſtimmig verſichert, und in Erwägung der 
Bombenerfolge, die ſie immer und überall 
erzielen, als Turner ſowohl wie als Gaſtge— 
ber, iſt nicht daran zu zweiſeln, daß der be— 
vorſtehende Ball ein großartiges Vergnügen 
werden wird, das mitzumachen kein Freund 
des beliebten Turnvereins verſäumen ſollte. 
Eintrittskarten ſind im Vorverkauf für 25, 
an der Kaſſe für 50 Cents zu haben. 

Der Rheiniſche Verein hält mor— 
gen in Vondorfs Halle feine dritte Narren: 
fitung ab. Das Programm ijt nicht minder 
reichhaltiq, wie des der beiden vorhergegans 
genen Beranftaltungen, die jo erfolgreich 
verliefen. Der Unfang tft, wie üblich, auf 4 
Uhr 11 Minuten Nachmittags feitgefeht; der 
GintrittspreiS auf 25 Gents. 

Der Lurnpverein Lincoln wird 
am morgigen Sonntag, Abende 8 Ahr, 
fein diestfähriges Kinder-Koftümfeft abhal- 
ten. Das fSlomite hat auch diesmal feine 
Mirhe geichent, um den PBefuchern einen 
recht gemüthlichen Abend zu bereiten. Wer 
die früheren Kinder=Koftünfeite des Vereins 
befucht hat, wird ji) noch erinnern, mit 
welchem Stolz und Selbſtbewußtſein Die 
Kinder verſuchen, es den Alten nachzuma— 
chen, und mit welchem Vergnügen ſie ſich 
in ihren bunten Gewändern herumtum— 
meln. Tickets für Erwachſene 25 Ets., für 
Kinder 15 Ets. Turnſchüler frei. Am J. 
Febr. begann der 2. Termin der Turnſchule. 
Anmeldungen von Turnſchülern werden 
noch im Laufe des Monats entgegengenom— 
men. 

Das 21jährige Stiftungsfeſt 
ektion Marimilian 
Bairiſch-Amerikaniſchen Vereins von Coot 
ounty am morgigen Sonntag in Der 
Freiheit = Turnhalle. Die freier Mird 
aus Ronzert, humporijtifchen Porträgen und 
Valf beftcehen, und an der Ausführung deg 
Programms werden fih der „Union Mäns 
nerchor”, der „Teutonia Liederfranz”, Die 
Herren Emil Wenig und Otto Kluge und 
verfchiedene andere qute Kräfte mit ihren 
beften Leiftungen betheiligen, jodaß den We: 
fuchern ein unterhaltender Nachmittag und 
Abend bevorfteht. Da2 Felt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, der Eintritt fojter 25 Et3. 
Die Smmergrün = Loge Nr. 14 
bom Orden der Hermanns =» Schweftern 
feiert am morgigen Sonntag in der 
Wider Barf-Halle, ihr 7. Stiftungsfejt nebft 
Ball. Der Umftand, daß fo beiwährte Kräfte 
wie die Tanen Margarethe Sanfe, Präfi- 
dentin; Zouife Lang, Kath. Englert, Ana 
Meinten, Sophie Schmidt und Emina Beh: 
rens am Teftausfchuß find, leiftet Bürgschaft 
für ein großartiges Vergnügen, und bei der 
Beliebtheit der Loge fteht cin ftarfer Weich 
außer Trage Gintrittsfarten zu 25 Ct8. 
find bei Frau Sanfe, 420 W. Dipifion Str., 
und Frau Englert, 328 Racine Ave, zu has 
ben. An der Rajie kosten fie 35 Cents. Do3 

Veit beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Der beliebte Gejangverein Junger 
Männerchor hält am fommenden Mitt: 
twoch, Abends 7 Uhr 21 Minuten, im 
großen Zaale der Nordjeite-:Turnhalle eine 
Narrenjigung ab, tweiche, wie nicht anders 
zu erwarten ift, ein Greigniß fein wird. 
Nur neue, gut einftudirte Sachen werden 
aufgeführt; auch ift von Berlin ein Panop: 
tifum importirt worden, umd die Sonne 
tagsfanatifer werden auch nicht fehlen, furz= 
um, e& wird ein Abend voller Humor fein. 
Tidet3 find nur bei Mitgliedern des Vereins 
zu haben, 

Für den großen Anhängerfreis des Chica- 
ger Shmwabenpereind mird ber 
fommende Samftag in doppelter Hinficht 
denfivürdig werden, denn mit dem Geburts: 
tag des Vaters de3 Vaterlandes fällt dies: 
mal der Mastenball des Schwabenvereing 
znfammen. Diefes Syeft bildet feit Kahren 
einen der Glanzpunfte der Karnevalsjaifon, 
und ba eS heuer an einem fFeiertage abge: 
halten wird, dürfte der Andrang größer 
werden, als je zuvor. Belanntlich dürfen 
dort auch Richtſchwaben Schtwabenftreiche 
verüben Das et findet in der Nordfeitz: 
Turnhalle ftatt, die für den Abend bom 
Keller bis zum Dach belegt if. Der Ein: 
tritt£preis für Masten beträgt $1, für Zu: 
fhauer auf der Gallerie 50 Cents. 

See Gambrinug - Unterftü- 
Kungspderein hält feinen Preis:Mas=- 
tenball am Tommenden Samftag in ber 
Südfeite-Turnhalle ab. Der auß den Her: 
ren Jacob Gaftel, Vorfiger; Mar MWiefinger, 
W. Bed, John Stark und John Kochler be: 
ftehende Feſtausſchuß hat große Vorkehrun— 
gen getroffen und u. a. drei Gruppenpreiſe 
und viele andere Geld- und Gegenſtands— 
preiſe ausgeſezt. Wer keinen Preis erhält, 
bekommt wenigſtens ein ſchönes Souvenir, 


feiert die 
Nr. 2 de 5 


doch miffen Preisbewerber dor 9:30 Uhr 
anwvefend fein. Gintrittsfarten often 25 
a im DVorverfauf und 50 Cents an ber 
aſſe. 

Der 16. jährliche Preis-Maskenball des 
Lake View Dämen-Vereins fin— 
det an Waſhingtons Geburtstag, kommen— 
den Samftag, in der Lincoln = Turnhalle, 
Diverfey Boulevard und Sheffield Avenue, 
ftatt. Da die Masfenbälle diejes Vereins 
bei dem Rublifum in Lafe Vietv wegen ihrer 
Semüthlichfeit befannt find, fo wird auch 
diesmal der aus den Damen Amalia 
Krauspe, Präfidentin; Augufte Nuten, 
Vize = Präfidentin; Charlotte Kremſer, 
AUugufte Buttenbinder, Anna Hendle, Frar 
Haines, Frau Tichechne, Frau Ban der 
Kolf, Frau MWipler, Frau von Majjow und 
Helene Schwarzkopf beftehende Feitausichuß 
Alles aufbieten, um die früheren Masfen: 
bälfe zu tibertrefjen, und e8 wird ein herr: 
liches KRarnevals = Vergnügen werden. 63 
find $25 in Geldpreifen und 30 andere 
werthoolfe Rreije für die beitenMasten aus: 
gejebt. Madfen, welche nach 10 Uhr erjcheis 
nen, find nicht preisberechtigt. „Tramps“ ha: 
ben feinen Zutritt. Anfang 8 Uhr WUbends. 
Gintrittsfarten von Mitaliedern gefauft fo= 
ften 25 Sents die Perjon, an der Kafje 50 
Cents. 

Am kommenden Samſtag werden ſieben 
Logen des Unabhängigen Ordens 
der Ehre in der LaSalle-Turnhalle, 673 
—675 Larrabee Str. eine große Feſtlichkei 
zum Beſten der Krankenkaſſe abhalten. 


Außer einem Ball und anderer Unterhal- 
f 


tung ſteht für diejenigen, welche das edle 
Kegelſpiel vorziehen, ein großes Preiskegeln 
in den unteren Räumlichkeiten auf dem 
Programm, und es gibt ſich das Komite die 
größte Mühe, ſo werthvolle Preiſe wie mög— 
lich anzuſchaffen; aber wie unter dem Siegel 
der Verſchwiegenheit mitgetheilt wird, 
winken auch für andere 
Preiſe, denn alle Mitglieder arbeiten mit 


dem Bewußtſein, daß der Ball einen größt— | 


möglichen Weberichuß für die Kranfentajie 
ergeben joll. Ver unter den Mitgliedern 
Freunde hat, verfäume nicht hinzugeben, je: 
doch ift Kedermann Herzlich willfommen. 
Der Fintritt fojtet 25 Gt8. im Vorverfauf 
und 35 Gt3. an der Sajie. 


An PMondorf3 Halle aibt der Deutjche 


Franenverein Vietoria am fommenden | 


(53 


Samftag jeinen 13. Preis-Maskenball. 
find werthoolfe Preife für Ginzelmasten 
ausaefegt, und überhaupt hat ber Feſtaus— 
ſchuß Alles gethan, was geeignet iſt, den 
Beſuchern ein ſchönes Karnevals-Vergnügen 
zu bereiten. Dem Ausſchuß gehören die Da⸗ 
men Minna Saſſe, Präſidentin; Gehrke, 
Frühauf, Rehder, Schröder, Miller, Zapfe, 
ECunie, Mundt, Oberbillig und Patala an. 
Tramp-Masken und Gruppen werden 
der Preisvertheilung nicht berückſichtigt. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 
„Sommernachtsfeſt im Winter, verbunden 
mit Ausflug nach 
zurück durch die Köpenicker Straße 
Obſtallpuhl vorbei nach Weckelmanns 
Rixdorf“, lautet die vielverſprechende An— 
kündigung eines Feſtes, das die Vergnü— 
gungsſektion des Deutſchen Krieger— 
dereins am Sonntag, dem 23. Febr., in 
Mondorfs Holle veranſtaltet. 


in vollem Umfange halten, was der jedem 
Berliner den Mund wäſſerig machende Titel 
verſpricht. Um 4 Uhr Nachmittags wird an— 
gefangen, Eintrittskarten koſten 25 Cents im 
Vorverkauf und 50 Cents an der Kaſſe. 
Der Damenverein 
feiert am Sonntag, dem 23. Febr. ſein 10— 
jähriges Stiftungsfeſt in Schönhofens-Halle. 
Das Arrangements-Komite, beſtehend aus 
den Damen M. Leßmann, Präſidentin; Ka— 


es 


Unterhaltungen | 


bei 


Zpindlers TFärherei umd | 
beim | 
in 


Mad) den Vor: | 
fehrungen zu jchliehen wird das Feit aud) | 


FGdelmeip | 


Abend erwarten. Schon allein die Antün- 
digung, dab das ganze Thomas-Orcheſter, 
80 Künftler, unter perfönlicher Leitung jeis 
nes Dirigenten Frederik U. Stod konzerti: 
ven wird, dürfte genügen, den Saal biß auf 
den festen Play zu füllen, US Soliften 
werden die Herren Bruno Steindel (Geifo) 
und erd. Steindel (Piano) auftreten. Nad) 
dem Sonzert findet ein großes Feſteſſen zu 
75 Gents das Gedeck ftatt, und diejem 
Tchließt fih ein Ball an, zu welchem ein be: 
fonders großes Orchefter engegirt worden 
ift. Gintrittsfarten zu dem Konzert find 
bei allen Mitgliedern des Vereins zu haben. 

Gin Kaliko = Kränzchen vevanftaltet der 
Rolumbia = Damenverein am 
Samftag, dem 14. März, im unteren Sale 
der Sozialen-Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Die Vorkehrungen werden 
von den Damen Amalie Krauspe, Präſi— 
dentin; Marie Groß, Vizepräſidentin; Anna 
Kahn, Eliſe Hoyer, Auguſte Buttenbinder, 
Emma Daniel, Bertha Thomas, K. Hendle, 
Hulda Kaden und Dora Kaden getroffen und 
laſſen darauf ſchließen, daß es eine recht ge— 
müthliche Unterhaltung werden wird. Der 
Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintrittspreis auf 
25 Gent3 feitgejett. 

— — — 
Relie Houfe. 


mittag und Abend Mangolas Ocrcheſter. 
Das Programm des erſten Konzerts enthält 
u. A. Ouverture zu „Leichte Ka— 
vallerie“, Gounod's Ballettmuſik 
„Fauſt“, Auswahl aus Bizet's „Carmen“ 
| und Rhantafie aus Menerbeer’3 „Nobert der 
Teufel“. An Abend fommen die QDuver: 
| ture zu Hartmann's „Fine Nacht in Vers 
| lin, Auswahl aus Millöder’s „Aungfrau 
von Relleville“, die „Kö: igin-Gavotte“, die 
Ouvertüre zu Boieldieus „Die weiße Dame“ 
| und mehrere andere beliebte Etüde zu Ge: 
hör. 


* * 
Suppe's 


—— 
Kirverg's Buffet, 

Wie immer, findet auch heute und mor— 
gen in Kirberg's Buffet, Nr. 192 Oſt North 
Ave., Familienkonzert ſtatt. Der 
Tagen beſondere Gelegenheit, ſich zu amü 
ſiren, da er außer dem beliebten Humoriſten 
Krent und den Tirolern 
auch noch die ſo gern gehörte Kuplet-Sän— 
gerin Frl. Roſſie engagirt hat. 
ſagen, daß Herr Kirberg keine 
um 
Unterhaltung zu 


Heil⸗B 


— 





a 
ist. 


wu 


bereiten. 


en: z . 
ruchband. 

Dieſes iſt das eingig⸗ 
ſicherſte, bequemſte 
dauerhafteſte, wel⸗ 


merz getragen werden 

nt und eine fichere 
telt. 

rkrümmungen des Rückgrats, der Beine 

and Füße werden mit meinen neueſten Appara— 

ten poſitiv geheilt. Bruchbän— 

der in allen verſchiedenen 

Sorten, bon $1 aufwärts— 

Reibbinden, für bor und nad 

yerationeit,e Gebärmuiters 

Nabelbrüde und 

Leute, bon $2 aufm. 

Seradebalter, Tünftliche 

Peine m. mw. — Gabe dad 

größte deutſche Bruchband—⸗ 

und Bandagen-Geſchäft ſowi⸗ 
Fabrik in Amerika. 


THE WOLFERTZ CD. 


Da. Rost. WELFERTZ, Vräſident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


Spezialiſt für Brüche Ver 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedtenung für Damen. 





roline Krauſe, Vize-Präſidentin; Magdalene 
Fricke, Chriſtine Schwabe, Barbara Kobetzki 


und Johanna Walter, hat große Vorkehrun— 
gen getroffen, ſo daß dieſes Feſt alle voran— 
gegangenen in den Schatten ſtellen wird. 


Zur Unterhaltung der Gäſte iſt die berühmte 
Befjellihaft von Herrn Emil und Frau Rofa | 


Norman-Klöpfel gewonnen worden, auferz 
dem erden mehrere Gejangverein mitwir: 
ten. 
pergnügte Stunden in Nusficht. 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Tidet3 fo= 
ften im Vorverfauf 25 Gents, an der Kafje 
35 Cents. 

Die vier Nordweſtſeite-Sogen des Order 
Mutual Protection, Illinois Nr. 
46, Humboldt Nr. 134, Northweſtern Nr. 
157 und St. Paul Nr. 166, geben am 
Sonntag, dem 23. Febr., in der Northweſt— 
Halle, North und Wejtern Uve., ein Konzert 
nebft Palf. Der Feitausfchuh hat jih u. U. 
die Mitwirkung des Komilers 9. Schönftein 
gefichert und ftellt den Befuchern vergnügte 
Stunden in Ausficht. Das Felt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten foften 
95 Gent3 
der Kaſſe. 

Zeitgemäße Bühnen-Aufführungen kün— 
digt der Turnverein Vorwärtsbei 
feinem am 29. Tyebr. in feiner Halle an 12 
Etr., nahe Weftern Ave., 
Maskenball an. 
Meltitadt“ fol in drei Akten veranschaulicht 


werden, bon denen der erite die deutiche Ge: 


mitthfichfeit in Amerifa, der zweite die Mit: | 


eerhege und der dritte den Steg der perfürs 
lichen Freiheit den Yuichauern vor Augen 
führen wird. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite hält am 
Samſtag, dem 29. Feb., in der Südſeite— 
Turnhalle ſeinen 8. Preis-Maskenball ab. 
Das aus erfahrenen Mitaliedern beftehende 
Komite verspricht den Iheilnehmern einen 
genußreichen Abend. Fiir werthuohe Rreife, 
gitte Mufit und qautes Efjen und Trinken 
wird reichlich aeforat, und auch sonft hat 
der Feftanzfchuß nicht verſäumt, dieſen 
Masfenball zu einem denfiviirdigen zu mas 
chen. Das Romite befteht aus folgenden Da= 
men: Präfidentin Margaretha Göt, Vor: 
figende; Frau Agnes Roertih, Sefretärin; 
Frau Margaretha Helleott, Echatzmeiiterin; 
Sofephine Mayer und Margaretha Maper. 
Tidet3 Foften im DVorverfauf 25 Ei3., an 
der Kaſſe 50 Et8, 

Die Lucretia Garfield - Loge 
Nr. 569, 8. & 8. 9., hält am Samitag, 29. 
webruar, in Hads Halle, 519 Zarrabee Str., 
einen Preis: Mastenball ab. Cine Meige 
fchöne Peeije, darunter ztvei Gruppeipreiie 
von $5 und #10, jind ausgejekt, und der aus 
den Mitgliedern Sujanne Voeggle, Elisabeth 
Miller, Sofenh Kiederlein, Amalie Schäfer, 
Sophie Arnitein, Nanette Strail und Rır- 
dolf Eller beitehende Feitausichuß hat Alles 
aufgeboten, um den Gäjften einen vergnügten 
Abend zu bereiten. 

Frühjahrs-Konzert und Ball hält der 
Schweizerflub EChicayo cm 
Sonntag, dem 1. März, in Brands Halle 
ab. Der mufifalifche Theil der Unterhal— 
tung wird dom Schweizerflub-Sängerbund 
und dem Grütli-Männerchor unter Leitung 
von Herrn Ch. Gussiwiller, fowie von den 
Herren Theo. Neuburger (Zitherjolo) md 
EG. Gußtviller (Riolinjolo) ausgeführt. An: 
ter den Chören befinden jih Schneeberger’s 
„D Sennhütter und Angerer's „Gidgenvj: 
ſen-Wachtgeſang“. Die Aktiven und die 
Damenklaſſe des Schweizer Turnvereins 
werden unter Turnlehrer R. Vurger Turn— 
übungen am Neck und Keulenſchwingen aus— 
führen, und Mitglieder des Sängerbundes 
werden ein komiſches Theaterſtückchen ſpie— 
len. Fas Feſt ſchließt mit Ball. Es be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Sein zweites Stiftungsfeft beaeht der 
Südfeite Damendhor am Sonntan, 
1. März, in der Südfeite = Turnhalle. Fin 
bübfches Unterhaltungs-Programm, ein: 
Ichlieglich eines Balles, tft aufaeftellt, fo daf 
vergnügte Stunden die Vejucher erwarten. 
Verichiedene Gejangvereine haben ihre Mit: 
mwirfung zugejagt; auch twird die bon den 
Mitgliedern aufzuführende „Kochichule” Hei- 
terfeit erregen. inlaklarten foften im 
Vorverfauf 25, an der Kajje 50 Et3. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittags. 

An wahrhaft großartiger MWeife gedenft 
der Chicago Afhenbrödel:- Ver: 
ein, deifen Mitgliedfchaft fih befanntlich 
aus Mufifern zufammenjett, jein 10. Stif: 
tungsfeft zu feiern. Das Feft wird am 
Syreitag, dem 6. März, Abends 8 Uhr be— 
ginnend, in der Nordfeite-Turnhalfe vor fich 
gehen, und die getroffenen - Vorkehrungen 
lafjen einen außergewöhnlih genußreih:n 


Somit ftehen affen Antmejenden einige | 
Das Feft | 


im Vorverfauf und 35 Cents ar | 


ftattfindenden | 
‚Die Sonntagsfrage einer | 


Leidet 
An Kopfſchmerzen, 
und ſchlelenden Augen, 
wohlbetannten deutſchen 
ſer, Arzt und Wundarzt. 
Gläſer anpaſſen, oder behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläſer $1.00 auſwärts. 
Ohren-, Naſen- und Kebl-Leiden mittelſt der 


neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

Wo das Rad und die Lichter 

nahe Chicago Plve., 2. Fiur, 

fih Dreben. Sprechſtunden: 

9 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
8. 


hr an den Augen? 


ſchwimmenden, hrä 
dann fommt 


Er wird Euren Augen 
ſie 
1 


Dr. 3. YOUNG, 


Spezinlarzt für Augen, 
Ohren, Naien- u. Hnisfeiden, 
bandelt dieſelben gründlich 
ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmergslos. 
Hartnäckiger Naſentatarrh, Schwer— 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt. ünſtliche A 
gen: Brillen angepaßt. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln 
Stunden: 9—11 Vorm, 2—4 I 
6—8 Abends. Sonntaad 8—12 Vorm. 


| EEE erg 
richtig Für Männer, 


W Uerzte over Urgneien Eu nicht helfen, 
oerſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen in ſolgenden gehei— 
men Krantheiten: Fort are Nr. 1 und 2 fürs 
riren jeden noch ſo hartnäckig Fall 
geheimen Krantheiten und Urin 

312300 per Flaſche. — Doktor Tuck 

cifice furirt Blutvergiftung in allen Etadien. — 
Preis 32.00 p. Flaſche. Vrof. DeBois Paſtilles 
Vigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Saß im Urxin, Melancholie 
und nicht zuftiebenfteilende8 Eheleben. Preis 
1.00 die Echachtel, 3 für $&50. — Die obigen 
Heilmittel find mir bei und gu Daben. 
Behlle's Deutſche Apothele, 441 Glid Ctate 
Straße, Chicago, IU. 13m3811 


ap, ha en 5 
a es 8 »ä a 
Augen, Ohren-, Hals: und Nafen-Arzt, 
geweiene: megrjöhriger Affiitent der Wiener 
Intberfitätsfiinifen des Prof. Poliger u. Prof. 
Chiari, gewejener Mirzt der Poliflinif ded Prof. 
B. Fränkel in Be hat ſich in Chicago nie— 
dergelaſſen und ordinirt 


241 Oſt North Avenue, 


Be⸗ 


und D 


— 


Im Relie Houſe konzertirt morgen Nach- 


aus | 


beliebte | 
Atrtd gibt jeinen Gäften an diefen beiden | 


Zutteriute | 
Seder muß | 


often fcheut, | 
ven Gästen ein paar Stunden guter | 


und Verwachiungen bed 


Speztaliften Dr. Rams | 








IHERINT+ 


bon 9—11 Uber VBorm. u. d. 7—9 Uhr Abd3,, u. 


100 State Straße, Zimmer 306, 


von 5—6 Uhr Abends. os 
13feb,dofafon,imo 


ern: 
Abſonderungen 
m gelindert in 
FAPA Ste) 
124 Stunden 


de Kap⸗ 


9 jcl trägt 
vd. Kamen 
Hütet Euch bor 
Nadabmungen. 
Sn al. Mpothelen. 
fa* 


INLANRLNNANANAANTNAN ANAND N 


R & Co.,‘ r F 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue, Unterſuchung von Augen und Anvaſ—-⸗ 
fen von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. 
Konfultirt uns bezüglid; Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa&X gegenüber der Boit-Dffice, 


WORLD’S MEDISAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Uerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
[8° Spegialiften und betradten e3 ald eine 
&hre, ihre — Mitmenſchen pp ſchnell als 
moöglich von ihren Zebrechen zu heilen. Sie hei— 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
Hrantheiten der Männer, Frauenleiben und 

denſtruationsſtörengen ohne Operation, Haut⸗ 
raukheiten, Folgen von Selbitbeiledung, verlos 
gene Manndarkeit etc. Operationen von erſter 
Rlafje Operateuren, für rabifale Heilung bon 
Brücen, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Ron» 
fultirt uns bebor Ahr peirat et. Wenn nöthig, 
laziren wir PBatienten in unfer Privathofpital. 
tauen werden bom Srauenarzt (Dame) ber 
andelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Dolars 


ber Monat. — Echneidet dies aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ups Rormittags, 


THIEL H II FREI 


Meil e3 


Qualität ai 


< 


Ihr utbergiftung 


Habt 


f 


€ 
C 
» 


nen Zmeifel über jeine 


A) 


t, genießt Old TTnderoof 


Schwäde, Rrampfaderbrud; oder 
harn-Beſchwerden? 


Laßt mich Euch helfen. 
ſende andere geholfen habe. Lafßzt 


Sch helfe Euch mie ich tau- A 
mich Euch im meiner 


Office beiveifen, dag ivenn ich Jane, day th Eud) bon 


irgend einem Leiden Ichneller und jtcherer heile als 


der 


Durchichnitts » Spezialtit, daß diefe Ungaben auf uns 


o hrr 
leugbare 


Reit, die einem Mann bei 


TIhatfachen beruhen. Ihr ſolltet nicht die kurge 


heert iſt, vergeuden mit einem 


Joch beladen in Form von einer Privatkrankheit. Ihr 


ſolltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet 
einem Mann unter Männnern. 


Etablirt 1893. 


ne 


zu 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren uud alte Männer. 


Denn Ihr Morgens aufiteht mit einem Gefühl als 
wenn Ihr träge, ruhelos, trübſinnig, nervös, ſchwach und en 
Blut durch zugezogene Blutvergiftung entträftet iſt, wem 
gebricht, ſo komt in meine Office und beſprecht den Fall mit mir. Es 

ich 


Rath. Wenn 


nint3, und ih gebe Euch ehrlichen 
2 j 


> babe in Aranfbeilen 


Spredftunden: 


eraus. Ich werde Euch überzeugen, 
ung von Männerkraäankheiten hier 
des 

Konſultation 
Montag, Mittwoch, Freitag von 9 
Donnerſtag, Samſtag bon 9 Vorm. bis 8 Abends. 


Ihr keine Ruhe gehabt, 
cüftet ieid Euer 
Euch an Manneskraft 

53 Toitet Euch 

h ch nicht helfen lann, ſage ich 

daß i er A 

in Chicag 

Beckens 
ſrei. 

Norm, bis 6:80 Nachm. Dienſtag, 
Sonntags bon 9—12 Uhr. 


hättet 


wenn 


Dr. WEINTRAUB, Wieuer Spezialift. 


SENTRAL MEDICAL INSTITUTE Zimmer 304, 112 Clarf Str. 


Ede von Rafbingten Str. — Nehmt den Ülebator zum dritten 


Sreie willen: 
— ſchaftliche 
Unerſachung 


Ir 


g oder Augen. Ge: 
naue Anmejjing von Brillen 
und Augeugläſern. 

Augen einzeln geprüft, 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunfi erhößt. 


und 


gemachte Brillen und 


Miıeantt 
vs 


“shi, 


α α u 


EEE ON EHER 


werlſüoſſes Nausmillel 


it Dr. Lemfes Rränter-Thee. 


4 
A 
* 


— 


1.4477 
Un 


Mr 


+ 


ſchüdliche Sübſtanzen ausſcheidet. 


ſchreibt an 


—— 


” 


Preis... 


4 
Y 


— 


— ZI ER SEE a ET 


EEE EEE TEILE OF α 


Jon befonderem Interefle 


tft unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die nıit Arampfaberbrud,, 
eeihwollenen oder ihwahen Beinen 
behaftet find und elajtifge Strümpfe 


tragen müffen. 


Glaftiihe 
biele für fertig auf 
Daare verlangen. 


Doppelte, jtet3 borrätbig. 
Damen. 


Dieſer Thee iſt nach willenichaftlihden Prinzipien 
dem Pflanzenreih, wie Blumen, Wurzeln, Ninsen, Samen und fräuter, 
sad der Art in ihrer Wirkung auf den 
Srenkfheitsanfällen, Die durh Grfältuitgen erzeugt werden, wie LaGrippe, 
Huiten, Katarıh in Kopf und Bruftverfchleimung, hitiges Fieber bei Kitt- 
dern und Erwadienen, erzengt Schweiß. 
bejeitigt Hartleibigkeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordrrung, reinigt auch gründlih da3 Blut, indem e8 alle 
Darum treibt Diefer Thee aud) alle rhen- 
matifchen Schmerzen aus dem Körper. Iragt nad in der Apotheke oder 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 
118 ELBURN AVENUE, Chicago, Ill. 


SE RUE 


HOLT OHREN 


— — 


Durch geue und verbefſerte Einrichtung ſind wir ebt in der Rage, 
Strümpfe, —— nach Maß gemächt, billiger zu liefern wie 
ager gehaltene, ausgetrocknete und nie vaſſende 


Wir machen jeden Strumpf genau nach Maß, garantiren, daß er 

bvaßt, oder er koſtet nichts. 
Schickt nach unſerem neueſten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung an— 
geſchwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigſten Preiſe. — Katalog iſt frei. 


In Bruchbändern, Leibbinden, Geradehaltern, 
größte Lager, über 70 Gorten bon 6dc aufwärts für einſeitige, von 81.25, aufwäris für 
Beichäftiaen nur die erfahreniten Bandagiiten, für Herren und 
Unterfuchen und Anpalfen ift frei. 


Inftrumente für gebogene Beine, Rüdgrat etc., bon una bezogen, werden genau nad 
Maß gentaht, heilen veshalk fehneller und fiherer und find 25 bis 40 Pruzent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurnmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str, 


6. Stof. Nehmt Elevator. 
Deder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


ER 0 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randaiyh Str. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodals, Cameras und photogr. Material. 


Floor. 


Dr ET EN TE LAUTER DT EEE En 


> 
BF MILWAUREE A 
— COR. CHICAGO AYEL 


: | 


zuſammengeſetzt aus 


menſchlichen Körper, bei allerlei 


Dieſer Thee heilt Magenſchwäche, 


EEE IE IHR PHP 


— * 


TREE EHI HEHE HI 


Gummi-Waaren etc. haben wir dag 


+ 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Naien- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—2 lihr, 
Schröder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago Yve, 

Zillod,janhdo* 





Joch eine Waggon! 


— ton — 


dung : 


Stühlen 2 Schaukelflühlen 
von der WUuftion. 


Moin a + 
Diefe Sendung 


ſollte 


unſern Verkauf 


verſpätet bereits vor einer 
ſein für 
iſt Eure Geleg 
poſitiv der Hälfte des Preiſes 


580 in der 


enbeit, 


Partie, und wir rathen E 


Fang am 
iommcet am 


Montag Morgen, 


da ſie zu dieſen Preiſen nicht lange vo 
Baar oder 


Stühle — Soli den Eic \ 1 


der Nüc 


J Eßzimmer 

Politur, mit run lehne, 
Jgemacht, 
J Auktions 


— 


J Eßzimmer-Stühle 

J ſchwer emboſſed, 

Jmaſſiver Holzſitz 

Jwerth, Auttions 
Eßzimmer-Stühle — hohe 
maſſives Bi elgejägtes Eichen, 
fein polirt, Rohr Mi B, 32.00 29 f» 


— werth, — Auktio FIR 


Rücklehne, 
Eichen, mit 


1.23 


hohe Rück— 
maſſivem 


Rücklehne, 
hoch: | 


Ehzimmer - Stühle — - hohe 
| fancy gevregt, majjives 44 
Lederſitz, hochfein po— 
Jlirt, 82.753 werth, 
| Auftions-Preis......... 


Damen-Schaukelſtuhl — 
lehne fancy gepreßt, on 
Eichen gemacht, Rohr⸗ a 
J Holzſitz, 81.50 wert, 
Auttions=$ 

ı Hohe Kinderftühle en Cichens | 
J Politur, mit id 
I Front, nie weniger 
Auftions- Pr 


J 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
i 


zu kaufen. 


auf Abzahlungen faufen, — 


| Große Arm 


| Bolitur, 
I zur 
} — 

Werth — 


| Mm 


Eichen 


| ter 


war wegen des ſchlechten Wetters 


Woche hier 


in letzter Woche. — 
Stühle und Schaukelſtühle zu 


Genau 


uch früh 


—9 
den 17. Februar. 


rhalten werden — Ihr 
gerade wie es Euch beliebt. 


könnt für 


—* Rücklehne, J 


-f9e 


van Me 


Damen-Schaukelſtuhl— 
zut geſtützt, maſſives Eiche 


12.00 mertH, 


Scha ukelſtuhl, — 
Lederſitz, hehe 4 
große Arm⸗—4 


1.39 


Echanfeljtühle, — bon I 


Großer Arm 


| mafivem Eichen oder Birch Mahoganty F 


hochfein polirt, 


86⸗ 


mehre Facons 


ktion 


Auswahl 
V4r 
Aus 


Man 
ii 

Scanfelftußf — von 
hochfein polirt, Dies W 
zu 810.00 & 


J 


Stühle — maifipes Gichene 
Geſtell, der Sitz und Rücklehne mit k 
beſten Qualität vn Velour gepol-⸗J 


Xx —— —— 3. 35 


+ fh 
th 
— — — — — — — — —— 


cKinley — 
gemacht und 
Schauke iſtuhl ı ucde 
als ein Bargain ange— 
zeigt, Auktions—⸗ 

Preis 


Morris 


der 


10.00. 
tions⸗Pre 


np 
ULLii 


Wir verlaufen am Montag: 


Kleiderftoffe — 20,000 Nard 
ZSuiting3, in all den 


n-Effe 


Serge = 

led neueſten 

Jund Streife kte, neue Tweeds und 

J niger als 156 die Yard verkauft, ſpegiell 
10 Yards an einen Kunden), zu 


Serge 


Kleine magere Prok Loins— 
das Pfund 


LVoin 
ot 


an jeden Puder — 


Abend: 6 Uhr verfauft. 


I Amber-Scife — we ter & —— | 
Amber-Seife, | 
J das Stück nur | 
(4 Stüf an teden Stunden.) | 


SR 


Gegründet 189%, 


J.S. Lowitz, 


151 05T VAN BUREN STR, 


wilden Glarf Str. u. 5. Ade., Dedat, 


< 1 fft kart 
Dampfer fahren von New York: 

Dienftac 18. „Kr. Cecilie“, nach Bremei 
Mittwoch, 19. Feb Ir. „Bade rland“ n. Sntiverpen 

titan, 20. Febr „La Bretagne“ n. 
I g, 22. Sebr., „Batricia“ nach Sı 
Mittwoch, 26. Febr., „Ryndam“ nach? 
Mittwoch, 26. Febr. „Samland“en. Antwerpen 
Donneritag, ‚27. Sebr., „Rhein“ nach Bremen 
Dienft., 3. März, „Kailer Wild. II.“ N. Bremen 
Samſtag * März, „Amerika nah Samburg 

Abfahrt bon Chicago 2 Tage —— 


Erhſchaſten, boſſmachlen, 
geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garanttirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntaas 9 Bis 19 9 


r 
1 Fi eb ’ 


yadre 
burg 


momifa,* . 


Schifistarten! 


extra Bilfta 
von und nah Enuiopa über alfe Kinien. 


Kajüten-Baflagieren ijt e3 gräuempfehlen, fo | 
für das Yrübjahr Plübe zu | 


früh wie möglich 
teferbireit. 


BEE Bolimachten BE 


und — 


mE 6 WſHaften 


werden in Ba Ländern eingezogen, und wenn | 


gewänide wird 


BE Borichui J 


gewährt auf irgenbwelde Anfprüche in Guropa. 


ER Geldjendungen" BE 


su ben niedrigiien Raten. — Spezialität? Tele | 


graphiſche Anweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 


OfficeStunben 8 bi3 6 Uhr. — Sonntags ge 
öffnet bon 9-12 Uhr Vorm. 284 famom!* 
4an,famomi* 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 dur 
Er OQLAUSSENIUS. 


Erdfchaften, Vollmanien, 


Wechfel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen- 
ſionsſachen, Notariats- n. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


e x Abenss. Sonntag bis 12 Uhr, 
ER 20nod,mifafon® 


Eund oder Sarmen! 


Fruchtbares, ausdauerndes Land $7.00 
per Ader aufwärts. Barmen je nad) dem 
Werth der Berbeiferungen von $15 per 
Ader aufwärts. — RE 

3 Klima, gutes, weiche s 
Bag Nähe * Kirchen und Schu⸗ 
er » in Intherifchen Rolonien. Lohnende 
Ar eit wird den Käufern zugefichert. 


She Ev. Luth. Golsnization Company, 
Dept. 11, 


Gumberland, Wi2. Merrill, Wis. 


sieb,iabipo,img 


| Mehl, ver 1% 


kannten Arnolds Hen— 
= Plaid⸗ 


3 von den woh 
ı und hübfcheiten Mu tern, 
viele 
fiir 


we⸗ 


Verkauf (nu 


andere, nie für 


Ar Sr 
teren 


Friſche geſalzene Bret 
das P 


ın 


prumd zu nir.... 


Stlein Bro3. beites X XXX 

SITE * 
Faß⸗Sack. 382 
& ©. 


: &. granulirter Zuder, — 
10 Pfund 


Bulammen für mır.. 


0» ST 


ö— — — — — 


Finanzielles. 


Beginni das neue 
a . ih r 
Iahr real, 
indem hr ein Sparfonte eröffnet, 
Ihr könnt mit einem Dollar begin» 


3 Prozent Zinſen, halbjährlich 
gutgeſchrieben. 


nen. 


Samſtag Abends bis 8 Uhr offen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gtablirt 1890. 


Rotterdam | 


Beftände über eine Halbe Million Dokers. 
mifamo* 


Geld zu verleihen 
30 mähigen Preifen 
auf erſte Hypotheken 


Vn. E. HaTTERMAN Co. 
| 768 Milwaukee Ave. 


heit3 =» Gewölbe 
Mian,X,1 


Sider 


Wim. ©. HEINEMANN & 


92 La Salle Sir. 
u verkanfen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


60. 


| Berleihen Geld. auf Grundeigenthum zum 
niedrigiten zeitgemäßen Zinsfun. 


2apr,d idoſa,* 


Wir offeriren zum Verlauf: 


eo 
—* 
| Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin— 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinſen. 


KrausE Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Baulina Str. 150l,didofafen® 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 


erlle Hupolheken 


mit 536 5i8 6 Prozent Zinfen in belie- 
Bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go, 


Telephon II91 Main. 
172 Washington St. 


2808, famemi* 


Su Chicago jeit 1856, 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
JE 1chjen any Jrumdeigenlfum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere —— 
Erſte Hypothelen zum Verlauf ſtets an Hand— 
1feb,fami,1j 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 15. Tebruar 1908, 


New Horkter Plauderei, 


Bipifertton und die Hhfterifhen. — Der Kreuzer 
ug gegen Nodefellers Inftitute, — Ridders 
Kränkung durch Rooſevelt. New Vorker 
Theater-Direltoren im Spiegel eines Kriti— 
lers.—Die Schulmamſell und der kleine Ikey. 


König werden iſt nicht ſchwer, Kö— 
nig ſein dagegen ſehr. Und zwar 
macht es gar keinen Unterſchied, ob's 
ein König von Gottes Gnaden oder ein 
König von Dollars Gnaden iſt, wie 
Sohn Davifon Rodefeller, auf ven wir 
als deutjchen Abftämmling jo befon- 
vers ftol; jind. Wird er zu 29 Mil: 
lionen Dollars verurtheilt, fo freut fich 
die ganze holde Bevölferung von einem 
Ende des Kandes big zum andern. 
Stiftet er für einige Millionen Dols 
lars in New York ein „Snftitute for 
Medical Rejearch“, jo trägt ihm das 


ftatt des Dantes mwüjte Schmähungen | 


ein, und zwar bejonders deswegen, 
weil in dem Injtitut Vivifeftionen an 
Ihieren vorgenommen werden (Saben, 
Hunden, Affen, Kantnchen, Ratten, 
Mäufe). Der New Vorfer „Herald“ 
ftellte ihn deswegen jogar öffentlich an 
den Pranger. W. U. Rogers, der un 
gemein jpaßhafte Karritaturen-Zeich— 
ner, mußte ein Bild zeichnen, dag einen 
(ebendigen Hund mit aufgefchnittenem 
Leibe auf dem Sektionstiſch darſtellt. 
Davor ſteht ſeine Majeſtät, der Petro— 
leum-König mit der berühmten Per— 
rücke, und neben ihm eine weibliche Ge— 
ſtalt, die Barmherzigkeit, die auf den 
Hund deutend fragt: „Iſt die ganze 
Sache Das werth? Nun hat Rockefel— 
ler bei der Gründung dieſes Inſtituts 
ſicherlich in dem feſten Glauben gehan— 
delt, der mediziniſchen Wiſſenſchaft in 
dieſem Lande einen werthvollen Dienſt 
zu leiſten. Hervorragende Gelehrte 
haben ihm zweifellos geſagt, daß eine 
Abtheilung für Viviſektion unter Lei— 
tung eines ſachverſtändigen Medizi— 
ners der amerikaniſchen Wiſſenſchaft 
nur förderlich ſein könne. Aber er iſt 
ſeiner Stiftung nicht lange froh ge— 
worden. Er hatte offenbar vergeſſen, 
daß auch dieſe Privat-Stiftung dem 
oberſten amerikaniſchen Inquiſitions— 
Tribunal unterſtellt war, den Geiſt— 
lichen, den hyſteriſchen Frauen und 
dem Lakaien der beiden, der Senſa— 
tionspreſſe. Dieſes liebliche Dreige— 
ſtirn hat es durchgeſetzt, Hyſteriſche 
beiderlei Geſchlechts auf die Beine zu 
bringen, die ja nirgends ſo leicht und 
in ſolcher Maſſe und für ſo alberne 
Dinge auf die Beine zu bringen ſind, 
wie grade hier. Ueber Nacht iſt eine 
„Anti-Viviſektion Society“ gegründet 
worden, namentlich mit einer rührſeli— 
gen Dame an der Spitze. Im Hand— 
umdrehen ſind gleich zwei Geſetzes— 
Vorlagen auf einmal gedrechſelt und 
der Volksbertretung vorgelegt worden, 
wo die Hyſterie und der Laienblödſinn 
wahre Orgien gefeiert haben. Daß die 
beiden angeſehenſten mediziniſchen 
Vereinigungen, die „State Medical 
Society“ und die „Medical Society of 
New York“, die Hfteriſchen verlachen, 
beſtärkt dieſe nur in ihrem Treiben. 
Die Geiſtlichen, die Frauen und die 
Gelben in der Preſſe (nicht zu vergeſ— 
ſen die vernagelten Apfelı wein⸗ Brauer 
in der Legislatur) wiſſen ja Alles beſ— 
ſer, als andere Leute. he ſollen 
ſie ſich ſcheuen mit ihrer Ignoranz 
ſelbſt der U en in die Arbeit zu 
pfujchen. Wenn es bloß Affen, Ratten 
und Mäufe wären, an denen der Medi- 
ziner ftudirt, jo möchte es wohl noch 
hingehen. Uber ber Mediziner greift 
Iogar mit rohen Händen nach) den ver= 
hätjchelten Hausgenofjen: der Kabe 
und dem Hunde, die bei vielen meib- 
lichen Weſen, beſonders den vorneh— 
men, die Stelle der läſtigen Kinder 
vertreten. Da muß Einſpruch erhoben 
werden. Und ich ſollte mich nicht wun— 
dern, wenn dieſe drei ſchlimmſten 
Despoten im La der Freien: die 
Geiſtlichen, die Frauen und die Sen— 
ſations-Zeitungen mit Hilfe der er— 
leuchteten Apfelwein-Brauer auch der 
mediziniſchen Wiſſenſchaft ihr ſcheuß— 
Pfuſcherihum aufdrängten — 
ſo wie ſie's in der Sonntags— 
un. Wenn das reizende 
wirklich fertig bringen 
En im „Rocefeller In 
um lonjtiw» zu unterfagen, 
oder borzu vd reiben, welche Arten von 
Dperationen die YMerzte machen dürfen 
und melde nicht — Das wäre himm- 
liſch. In einem Lande, wo die Geiſt— 
lichen und die Frauen die Militär-Be— 
hörden zur Abſchaffung der Kantine 
zwingen können, iſt Alles m öglich. 58 
if doch jammerfchade, daß wir im 
Amerifa feine MWitblätter haben, fon- 
dern m iv alberne Scherzfabrifanten 
für höhere Töchter, was 
jalls ungeheuer vielfagend it. Welche 
unerfchöpfliche Fundgrube für ven Sa— 
tirifer der Feder und des Stifts wäre 
Diejes desperate Kleeblatt: der Dorf- 
geiſtliche, die Dörflerin und die Dorf— 
preſſe, die den Vernünftigen und den 
Gebildeten vorſchreiben, was ſie thun 
und laſſen ſollen. Ganze Kübel voll 
Simpliciſſ imus s⸗Lauge könnte man auf 
ſie ausgießen. Die Gründung eines 
einzigen wahrhaften Witzblattes, das 
den Dreien unerbittlich zu Leibe geht, 
wäre eine Kulturthat. Aber regen wir 
uns nicht auf, es iſt keinerlei Ausſicht 
vorhanden, daß ein ſolches Blatt er— 
ſteht. Es gibt keinen Amerikaner, der 
Manns genug wäre, den drei Natio— 
nal-Despoten Krieg anzuſagen. Rooſe— 
velt und Bryan ſind gewiß muthige 
Leute. Aber würden ſie jemals wagen, 
dem genannten Kleeblatt offen entge— 
gen zu treten? 


Aber ſonſt ſagt Einer dem Andern 
die unangenehmſten Grobheiten. Fin— 
den Sie das nicht auch? Ich finde, daß 
wir hier jetzt in einer Periode der 
Grobheiten leben. Ich genieße nun doch 
auch ſchon verſchiedene Jahre das un— 
ſagbare Glück unter den allein Freien, 
den allein Gleichen und den allein 
Brüderlichen zu leben, aber ich kann 
mich nicht entſinnen, daß je zuvor ſo 
maſſenhaft Grobheiten ausgetauſcht 
worden ſind, wie eben jetzt, von Rooſe—⸗ 
velt abwärts bis zum unbedeutendſten 
Einwohner. Da hat neulich der bittere 
Teddy Herman Ridder von der N. 9. 
Staatszeitung einen „Limburger En— 


ide 


übrigens eben: | 


voy“ (Abgeordneten der Limburger- 
Eſſer) —— und nur deshalb, 
weil Ridber während ſeiner Reiſe im 
Süden gegen Rooſevelt geſprochen ha— 
ben ſoll. Einige engliſch-amerikaniſche 
Zeitungen New Yorks hatten das von 
Waſhington gemeldet. Darauf wandte 
ſich Ridder nach Waſhington gerade— 
wegs an den Präſidenten und bat um 
Aufklärung. Der leugnete, den Aus— 
druck gebraucht zu haben, wenigſtens 
nicht den Ausdruck: Abgeordneter. 
Ridder hat aber zu gleicher Zeit der 
„World“ eine Unterredung gewährt, 
worin er zu erkennen gibt, daß Rooſe— 
velt den Ausdruck trotzdem gebraucht 
hat. Er ſprach ſich darin in vorwurfs— 
vollen Worten über Rooſevelts Hitz— 
köpfigkeit aus und meinte, Rooſevelts 
„vulgäre Kritit“ Ridders ſei einfach 
typiſch für ihn. Nebenbei ſprach er ihm 
noch ſtaatsmänniſche Fähigkeiten ab, 
wie er durch ſeine Haltung gegenüber 
einer Tarif-Reform bewieſen habe. 
Das Schlimmſte an Rooſevelt ſei, daß 
er keinerlei Gegnerſchaft vertrage und 
ſie als perſönliche Beleidigung be— 
trachte. Der Austauſch von unange— 
nehmen Bemerkungen zwiſchen den 
Beiden hat einen Stich in's Heitere. 
Man kann dba iwieber fehen, wie ive- 
nig echt die Liebe und Bewunderung 
für den Deutfch-Amerifaner bei Rooſe— 
velt tit. Lebrigens bei ihn nicht al- 
(ein. Wenn fie jich über einen von uns 
ärgern, finfen wir ein und alle Mal 
auf biejelbe Stufe mit Limburger, 
Hranffurtern und Sauerkraut. 

Auch Allen Dale hat die allgemeine 
Vorliebe für Grobheiten benugt, um 
ſolche den New Yorker Theater-Direk— 
toren zu ſagen. Dale (Deckname für 
Roſenfeld) ſchreibt Theater-Kritiken 
für den „American“ und iſt Beſitzer 
einer ſehr ſpitzen Feder. Uebrigens 
ſieht er Münſterberg auffallend ähn— 
lich. Nur daß er nicht ſo begeiſtert 
mit guten Beziehungen handelt, höch— 
ſtens mit ſolchen zu netten Theater— 
dämchen. Er ſtellte neulich feſt, daß 


die New Yorker Theater dieſen Winter 
Theater-Stücken 


mehr Durchfälle von 
zu verzeichnen hätten, als je zuvor. 
Dale nannte eine ganze Reihe von 
Gründen dafür. Erſtens die Unwiſ— 
ſenheit der Direktoren, von denen 
manche nicht mal die Grammatik be— 
herrſchten. Ferner die falſche Vor— 
ſtellung der Direktoren, daß der Name 
des Autors Alles ſei und genüge, ſei— 
nem Stück einen Erfolg zu ſichern; 
drittens die Nachöffungs⸗ Politik der 
Direktoren, ſobald einer von ihnen ei— 
nen Erfolg mit einem bibliſchen Stück 
errungen hat, beſtellen Alle ebenfalls 
bibliſche Stücke. Viertens der Star— 
Unfug, der ein Stück verſtümmelt, nur 
damit es dem Star auf den Leib paßt. 
Fünftens ſchlechte Regie-Kunſt und 
ſchlechte Rollen-Vertheilung. Neu iſt 
Das nicht, aber es konnte mal wieder 
geſagt werden. Nun freue ich mich 
ſchon auf die Gegen-Grobheiten der 
Direktoren. 

Und zum Schluß eine Grobheit, die 
neulich eine Volksſchullehrerin und die 
Mutter eines ihrer Schüler ausge— 
tauſcht haben. Die Schulmamſell hatte 
den kleinen Ikey Roſenblatt nach 
Hauſe geſchickt, mit einem Brief, wo— 
rin ſie die Mutter erſuchte, Ikey mal 
gehörig zu waſchen, da er übel dufte. 
Ikey kam ebenſo ungewaſchen mit ei— 
nem Zettel der Mütter zurück, der 
lautete: „Ikey ain't no Roſe, pleaſe 
teach him, don't ſmell him!“ 

H. F. Urban. 
un 

Was ein Ei aushalten fans, 

Hierüber lefen wir in der Monats» 
ſchrift zur Vorbereitung naturwiſſen— 
ſchaftlicher Kenntniſſe „Kosmos“: 
Von einem beſonders empfindlichen 
Menſchen ſagt man wohl, er müſſe ſo 
vorſichtig behandelt werden wie ein 
rohes Ei. Nun iſt die dünne Eier— 
ſchale, auf die im Durchſchnitt zehn 
bis elf Prozent des Eigengewichts 
kommen, gegen Stöße, zumal gegen 
ſeitliche, allerdings ſehr empfindlich, 
dagegen beſitzt ſie eine erſtaunlich große 
Widerſtandsfähigkeit gegen jeden 
Druck. Durch neuere wiſſenſchaftliche 
Verſuche wurde die Widerſtandsfähig— 
keit der Schale von Hühnereiern ge— 
prüft, und zwar zunächſt gegen mecha— 
niſchen Druck zwiſchen den beiden Po— 
len. Das durch eine kleine Oeffnung 
entleerte und auf eine Platte gelegte Ei 
wurde von oben her mit Gewichten be— 
ſchwert, worauf es durchſchnittlich bei 
einer Belaſtung von 18 bis 34 Kilo— 
gramm zerbrach, in keinem einzigen 
Falle jedoch an den Enden. Behufs 
Feſtſtellung der Widerſtandsfähigkeit 
gegen hydrauliſchen Druck im Innern 
führte man in das Ei eine dünne, von 
einem ganz feinen Kautſchukballon 
umgebene Hülle ein. Der Ballon konn— 
te von außen mit Waſſer gefüllt wer— 
den, bis er, die innere Schalenwand 
berührend, ſeinen Druck auf ſie über— 
trug: erſt zwiſchen 25 und 25 Atmo— 
ſphären zerbrach das Ei. Um endlich 
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die Widerſtandsfähigkeit gegen äuße— 


ren Waſſerdruck zu prüfen, ſchloß man 


das Ei in einen Behälter ein, der hy— 
drauliſchem Druck unterworfen wurde: 


dann zerbrach die Schale ſogar erft bei | 


einem Druck von 30 bis 37 Atmoſphä— 
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Auf nach Elberta 


(Deutſche Kolonie) 


Baldwin County, Alabama. 
Hädıfte Exkurfion am 18. Tebr. 


Fructbarer Boden. 2 6i3 3 Ernten jährlid. 

Griragsfähigfeit bi3 au $250 p. Acre u. mehr. 

Das beite Frudt- und Gemüfe-Land au der 
Goff-Küfte, frühe Ernte, nabe Märkte und folg- 
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Freie Reife für Käufer. 
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Wer Samjtag Nachmittags oder 
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Baiiagier = Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Habre— 
Paris, Trieft —Finme, Wien, Budapcit, 
Temesvar u. allen Hauptplägen in&uropa 


Anton Boenert, 
Generalpafiagieragent in Chicago jeit 
1571. Man beachte: 


203 Süd Glarf Str. 


nabe der Haupt— Boitoffice. 


Spuntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
2Djan,ıimf 


Canadian Pacific 
Eimpress Line of the Atlantic 


Weniger denn vier Tage auf Waiier. 
Während zer Sommer-Sation jahren die En —* eſſez 
bon Quebec aus. Schnell und luxuriös aus ttet. 
Neunhundert Meilen in geſchüßten Gewäitern des 
St. —— ſes und Golf. Kurze Ozeanxeiſe. 
Nehmt dieſe Route und entgeht der Seetranteit, 

Sommer:Reifeliften und Raten jest fertig. 

Telephon: Karriion 1713. 

G. €. Benjamin, General-Agent, 


232 Süd Clark Str., Chicago. ifeb* 


EMILH.S . SCHINTZ, 
Geld J andolp tr. 


zu 5 biS 6 Prozent Binfen zu 
verleihen, Gute erite HL pothelen 
au berfaufen. Zel.: 6946 Gentral. 1ipij 





